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Schiff in Not.
Schwer stampfend bahnt sich die „Deutschland

ihren Weg durch die rollende See unserer Zeit .
Von der Spitze des Mastes weht weithin ficht-
bar das Zeichen höchster Not , mit erwartungs -
vollen Blicken schaut die Besatzung unverwandt
nach der Kommandobrücke , um nicht nur aus den
Worten , sondern auch aus den Taten der Steuer -
führung des verantwortlichen Mannes zu lesen,
ob Land in Sicht sei . Suchend tasten die Augen
des deutschen Volkes in der Stunde höchster Be -
drängnis den Horizont ab , haften auf dem un -
erbittlichen Gerinsel des Stundenglases und las-
sen in nicht mißzuverstehender Weise sich meh-
rende Fragen und wachsende Vorwürfe erken -
nen . Uferlos scheint das Meer des Hasses, un -
begrenzt die Weite der Pläne , die unsere Ver -
nichtuug suchen , weil feindliche Verblendung es
will . Preisgegeben liegt deutsches Land . Es
geht um Schlesien ! Das Hilligenlei dieser deut -
scheu Scholle steht im Begriff , dem Spruche mon -
golifcher Weisen zu verfallen , nachdem die Wis-
senfchaft der Männer des alten Europa , verschüt-
tet durch Hasi und Verblendung , durch unbe -
zwinglichen Vernichtungswillen , ein so schmäh -
liches Fiasko auf der ganzen Linie erlitten hat .
Wieder droht Gefahr vom Osten wie vom Westen ,
denn feige hat sich die Angst des Galliers mit
der Hinterlist und Verschlagenheit des Polen
zusammengefunden .

Als um die Mitte des 13 . Jahrhunderts Nuß -
land auf Jahrhunderte hinaus dem Sklavenjoche
unter der Peitsche der Mongolen verfiel , setzte
europäische Kultur und römisches Christentum
in der Schlacht bei Liegnitz dem weiteren Vor -
dringen dieser mongolischen Sturmflut einen
festen Damm entgegen , und der Mongolensäbel
zog eine tiefe , noch heute sichtbare und noch heute
fühlbare Furche zwischen der Kultur Europas
und der sarmatischen Ebene . In der geschicht-
lichen Entwicklung von Jahrhunderten hat Schle -
sien sodann eine entscheidende Rolle übernom -
men und ist in der Erkenntnis der Bedeutung
seiner Stellung im Bunde der Mitteleuropa !-
schen Staaten seinen Weg gegangen . Maria
Theresia , Oesterreichs große Kaiserin , wußte
wohl , warum sie ihr Letztes daran setzte , diesen
Stein in ihrer Krone zu erhalten . Der große
Preußenkönig hatte mit dem Blick des Genies
erkannt , daß Schlesiens Besitz über die zu erkämp -
sende Großmachtstellung seiner Monarchie ent -
scheiden werde . Ohne Schlesien konnte Preu -
ßen . ohne Preußen Deutschland nicht entstehen :
das ist die unbestrittene Tatsache der Geschichte ,
das läßt die Frage des schleichen Besitzes heute
zu einer deutschen, ja zu einer europäischen
werden . Aus schlesisckem Boden erwuchs die
seelische Stärke der Freiheitskriege , aus ihm
nahmen deutsche Männer und Frauen die Kraft
der Hände und des Geistes , das Rüstzeug des
Lebens , um die Steine zum Bau unseres großen
Vaterlandes zusammenzutragen . So ist Schle -
siens deutsche Stellung und Bedeutung unbestrit -
ten , sein Vesitztitel in deutscher Hand ein Doku -
ment von unanfechtbarer Gültigkeit . Und 'trotz -
dem will nun die Entente ihre Unterschrift unter
eine Entscheidung setzen , die den Köpfen der
Narrensitzungen von Genf entsprungen , nichts
weiß von der Größe und Bedentnna ihres Ve-
schlusses . Was ist dem Japaner Schlesien , was
sind dem Spanier seine Kohlengruben , was dem
Engländer die grünen Waldungen und goldenen
Aehreufelder eines uns heiligen deutschen Bo -
dens . wenn Frankreichs Stellung als Nachbar ,
wenn Schlesien allein als Objekt im Handel in -
ternationaler Werte im nahen und fernen Osten
den Ausschlag zu geben berusen ist ! Wir stehen
an der Schwelle großer Entwicklungen , in denen
das Monopolartige des nationalen Gedankens
neue Wege sucht . Wir stehen vor weltpolitischen
Umwälzungen , in denen das allgemeine Bestre -
ben dahin geht , große Wirtschaftstendenzen zu-
fammenzuballen und neue Wege in ungeahnte
Fernen zu weisen . Da ist es ein verhängnisvol -
les Zeichen der Zeit , daß man gerade heute ver -
sucht . Völker und Staaten , die wirtschaftlich un -
bedingt zusammengehören , politisch zu trennen
oder gar . wie man es hier versucht , unter poli -
tischer Trennung in einer wirtschaftlichen Einheit
zu belassen . Man will politische Amputationen
vornehmen , die unsere Lebenskraft ins Mark
treffen , die jenen nicht nützen , uns aber mit der
unerbittlichen Logik des Wirtschafts - und Welt -
geschehens zugrunde richten , und eine solche
Schwächung geschieht in einem Augenblick , in dem
das allgemeine Streben der Welt dahin geht,gleiche Interessensphären zu vereinigen , neue
Wirtschastsbereiche zu gründen und mit dem
großen Horizont weitblickender Männer e r̂pau -
siv zu denken , zu fordern und zu handeln . Man
vergißt , daß Beschlüsse hoher Räte und dreimal
weiser Weltfremder , daß Schiedsgerichte über -
Haupt da nicht Platz greisen und Lebensfragen
schaffen können . Ivo ihnen Lebens notwendig -
ketten der Völker entgegenstehen .

Der Spruch solcher Konferenzen — das hatdie Geschichte nicht nur des letzten Jahrhunderts
bewiesen — trägt dann den Keim für neue
Kriege in sich . Zinn sind wir zwar durch ge -
fchichtltche Entwicklung und geographische Lagevon jeher das Ausbeutungsobjekt und der Zank -
apsel , der Schauplatz der Kämpfe fremder Völ -« * ßfroeftft , nnv die Verkettung unglücklicher

Umstände hat uns dahin geführt , wo wir heute
stehen . Aber immer noch hat das deutsche Volk
bewiesen , daß es in den Schlägen des Schicksals
und in Zeiten tiefster vaterländischer Not die
Quelle sittlicher und physischer Kraft zu finden
wußte , die es zu Großem , für alle Zeiteu Un -
vergänglichem befähigte . Hell leuchten die Sterne
deutscher Männer und Frauen am Horizont der
Vergangenheit , Generationen haben an ihrem

Glanz sich erwärmt und aufgerichtet und sich
ihrer würdig gezeigt . Wenn wir heute ein wehr -
loses Volk geworden sind, so sind die Stunden ,
die wir jetzt durchleben , besonders geeignet , un -
sere Blicke in die Vergangenheit zu lenken und
mit Ruhe und Besonnenheit dem neuen An-
stürm der Feinde auf die Unversehrtheit unseres
territorialen Besitzes ins Auge zu sehen. Deut -
sches Volksbewußtsein und nationale Würde

RnMe» » i llc Mm «-« « »
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :

Im Reichstagsgcbäude herrschte am Samstag
vollkommene Geschästsruhe . Es fanden weder
Ausschuß - noch Fraktionssitzungen irgend wel -
cher Partei statt . Das Reichskabinett trat zwar
in den Nachmittagsstunden zusammen , doch mar
die Sitzung lediglich den lausenden Geschäften
und nicht der oberschlesischen Frage gewidmet .
Solange die Genfer Entscheidung nicht im Wort -
laut vorliegt , ist es unmöglich , irgend welche Be -
schlüsse von Bedeutung zu fassen. So ist in den
offiziellen Verhandlungen über die Neubildung
oder Umbildung der Regierung ein Stillstand
eingetreten . Der Vorwärts tritt erneut für ein
Verbleiben des Kanzlers Dr . Wirth ein , in
einem Artikel , in dem es u . a . heißt : „Soziglde -
mokraten und Unabhängige haben bereits mit
einer Deutlichkeit , die keinen Zweifel übrig
läßt , erklärt , daß sie der monarchistischen Mini -
sterstürzerei den äußersten Widerstand entgegen -
setzen werden . Wenn die bürgerlichen Koali -
tionsparteien mit einer solchen Entschlossenheit
für die Regierung Wirth eintreten , die doch in
ihrer großen Mehrheit ihre Regierung ist , dann
ist diese Frage bereits entschieden . Dann kann
es nicht anders kommen , als daß der Reichstag
mit gewaltiger Mehrheit die Regierung ansfor -
dert , in dieser schwierigen Lage im Amte zu
bleiben und ' dem deutschen Volke die Gefahr
einer inneren Krisis zu ersparen .

" Wann der
Reichstag sein Votum abgeben wird , steht zur
Stunde anch nock nicht fest . Der Aeltesten Aus -
schuß ist für Montag vormittag einberufen .
Aber man rechnet damit , daß das Plenum am
Freitag zusammentritt . Alles hängt von
dem Eingang der Genfer Entscheidung ab . In
diplomatischen Kreisen versichert man , daß diese
Entscheidung am Dienstag offiziell gleich -
zeitig in Warschau und in Berlin bekannt ge -
macht wird und daß die deutsche und die polnische
Regierung aufgefordert werden , am Don -
n e r s t a g mit de>r Besetzung und der Verwal -
tung der ihnen nach der Aufteilung Oberfchle -
siens zugesprochenen Gebiete zu beginnen .

Inzwischen zeigen sich bereits die Folgen
der unselige « Genfer Entscheidung . Die Steige -
rung der fremden Devisen , die nur durch vor -
übergehende Abschwächung in den letzten Tagen
unterbrochen war , setzt sich schärfer fort , fodaß
der Dollar vorübergehend sogar mit 150 Mk . ge¬
handelt wurde . In Oberschlesien selbst hat die
Erregung der Bevölkerung über die
letzten Meldungen aus Gens einen kanm zu
übersteigenden Grad erreicht . Die Reisenden
reichsdeutscher Firmen bestürmen die Geschäfts -
leute und versuchen das Geld für gelieferte
Waren herauszuholen . Es hat wieder eine
regelrechte F l u ch t d e r Deutschen aus dem
Industriegebiet eingesetzt. Die nach dem Reich
fahrenden Züge sind überfüllt . Die Paßstellen
können die Arbeit nicht mehr bewältigen , Spar -
lassen itnd Banken baben einem unerhörten An -
stürm Stand gehalten . Bon Hans zu Haus" eben polnische i »ud bieten polnischesGeld an . Aber keinem Oberschlesier fällt es
ein . diese Währung >n Kauf zu nehmen . Heute sind
mehrere Arbeiteravvrdnungen der großen Hnt -
ten nach Oppeln gereist , um bei der Jnteralli -
ierten Kommission noch Vorstellungen zu er -
heben , da man sich in Oberschlesien noch bestimmt
der Hoffnung hingibt , daß es mit der Genfer
Entscheidung nicht seine Bewendung haben
könne.

Die Aufmarschfronl Düsseldorf —Duisburg bleibt.
Paris . 16. Okt . Die „Liberte " behauptet zu

wissen, daß der Ministerrat die Frage der m i li -
tärischen Sanktionen am Rhein erörtert
habe . Der Ministerpräsident und seine Kollegen
seien darüber einig gewesen , daß in keiner Weise
von der Aushebung der militärischen Sank -
tionen die Rede sein könne . Abgesehen davon ,
daß der Standpunkt der französischen Regierung
in dieser Frage nach wie vor sehr klar fei, habe
sich auch in Deutschlands nichts ereignet , was
Grund zu der Freigabe der notwendigen Garan -
tien hätte geben können .

Engianü gibt nach .
e. London , 13. Okt . Der englische Mini -

ftcrrat hat nach Anhörnng der Erklärung
Ralsourö , des Vertreters Englands im Völker -
bnndsrat , den Beschluß des Völkerbundsrates
bezüglich der Teilung Oberfchlesieus ohne
Vorbehalt angenommen .

Das gut unterrichtete Pariser Blatt „Echo de
Paris " meldet , daß die englische Regierung nicht
mehr den Zusammentritt des Obersten Rates
verlange .

*
England hat sich somit , wie nicht anders zu

erwarten war , ganz den Wünschen Frankreichs
untergeordnet . Der Schiedsspruch von Genf
wird vorbehaltlos auch in London angenommen .

*
b . Berlin , 15. Okt . (Eigener Drahtbericht .)

Nach Pariser Meldungen vermutet die franzö -
fische Presse hinter der englischen Zustimmung
zu der Genfer Entscheidung eine bisher versteckt
gewesene Begünstigung Deutschlands
und ist äußerst skxptifch gestimmt . „Echo de
Paris " drückt die Befürchtung aus . daß Deutsch-
lands wirtschaftliche Oberhoheit in dem ober -
schlesischen Industriegebiet gesichert bleibt . ES
bestehe die Möglichkeit , daß die Empfehlung
des Völkerbundsrates zur Regelung der wirt -
^ "ktlichen Frage eine Ueberrafchung
bildet . Balfour hat nicht ohne Grund die in
Genf gefundene Lösung als politisch richtig und
wirtschaftlich gerecht bezeichnet.

Polens Begünstigung.
Paris , 13. Okt . Nach einer Mitteilnng des

„Matin " soll dnrch den Vorschlag des Völker -
bnndsrateS Polen 81 Prozent der Kohlenförde -
rung , 7g Prozent der Eisengewinnung und samt-
liche Zinkgrnben überwiesen werden .

Sie wirtschaftliche Bestimmung .
t . G e n f . IS. Okt . In gut unterrichteten Km -

sen macht sich mit großer Bestimmtheit die Auf -
fassnng geltend , daß die oberfchlesifche Frage ,
besonders was die wirtschaftliche Rege -
lnng anbetrifft , auch nach Veröffentlichung der
Entscheidung des Obersten Rates als n i ch t g e -
l ö st angesehen werden kann . Die Wirtschaft-
lichen Bestimmungen und die als nnbedingte
Voraussetzung der wirtschaftlichen Löfnng so
verhängnisvollen Grenzlinien hängen noch
völlig in der Luft . Der Friedensvertrag könne
weder Deutschland noch Polen , die vorgelchlgge -
ueu Abkommen «»Owingen nnd man müsse ent -
weder mit einer Ablehnung oder gar m»t
direkten Verhandlungen zwischen Deutschland
nnd Polen rechnen , die sich sehr lange hinziehen
könnte ». Die Folge wäre also , daß von der
ganzen Lösnng nur die Grenzlinie ab-
solnt bindenden Eharakter hat nnd infolgedessen
die wirtschaftlichen Klauseln bis jetzt nur ans
dem Papier stehen. Tatsächlich ist die Lösnng
auch weiter nichts anderes als die glatte Zer -
reißung des Industriegebietes .

*

Das „Journal " von Gens will wissen, daß
Deutschland und Polen zwar die politische Tei -
lung Oberschlefiens annehmen müssen , daß sie
aber selbstverständlich das Recht haben , das
Wirtschaftsabkommen nicht abzuschließen . Das
sei diticha" ^ die Sache Polens und Deutschlands .
Es liege aber in ihrem Vorteil , die angeregten
Vorschläge anzunehmen .

Die Durchführung des Genfer Spruches.
lEigener Drahtbericht .1

w . London , 15. Okt . Die Konferenz der En -
tentebotschafter in Paris ist mit der Veröffent -
lichnng des Spruches des Völkerbundsrates be -
traut worden . Der Spruch hat die Zustimmung
der polnischen Regierung erhalten . Die Kouse-
renz wird die interalliierte Abstimmuugskom -
Mission über den Inhalt der Entscheidung unter -
richten , und sie der deutschen und der polnischen
Regierung zur Kenntnis bringen . Die britische
Regierung erklärt , die Regelung sei gerecht und
unparteiisch . Sie nehme die Entscheidung ohne
Rückfrage und Bedenken an und erwartet , daß
dies von allen beteiligten Parteien geschehen
wird .

w . Paris , 15 . Okt . Die Botschasterkonfereuz
ist heute nachmittag zusammengetreten .
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drücken uns Waffen in die Hand , die nicht unter
rauchenden Schloten und im Schmelztiegel der
Hochöfen erstanden sind. Es find die Waffen des
deutschen Geistes , mit denen angetan wir heute
in die internationale Arena treten . Mit ihnen
fordern wir unsere Gegner in die Schranken ,mit ihnen werden wir den Kampf für euro -
päische Kultur , für Deutschlands Existenz und
Auferstehen führen . Und wenn sie einen Schah
von Persien auf den Stuhl eines Völkergerichtes
setzen , wenn selbst Briand und Lloyd George
dem vermeintlichen , von Haß diktierten Recht
den Weg ebnen wollen , wir werden den Kampf
um unser wahres Recht mit den ehr -
lichen Waffen eines guten Gewissens bis zum
Ende führen , da wir für Kinder und Enkel einem
unseren Vätern würdigen Erbe die Grundlage
zu schaffen haben .

Ein heute viel geschmähter Mann hat einst
an die Völker Europas die Mahnung gerichtet ,
ihre heiligsten Güter zu wahren . Dieses Wort
in flammender Schrift heute nicht nur in die
Herzen des deutschen Volkes zu brennen , son -
dern es auch hinauszurufen in die Welt , die
tatenlos dem Untergang einer alten Kultur zu-
sieht, würde gegeben sein , wüßte man , daß die -
ses deutsche Volk ein einig Volk ist , daß diese
Welt bereit und gewillt i \\ nach Recht und Ge -
rechtigkeit zu handeln . Statt zusammenstehend
und geschlossen den Stürmen der Zeit sich ent -
gegenzustemmen . um unsererseits zu meistern ,was jene zu erzwingen suchen , schreitet der Ver -
fall des deutschen Landes , der innere und äußere
Zerbrockeluugsprozcß des deutschen Volkes un -
aufhaltsam vorwärts . Was hat man getan , um
daS unerschöpfliche, am Wege liegende Propa -
gandamaterial für eine nationale Bewegung
nach innen und außen nutzbar zu machen, was
ist geschehen , um die in den Tiden des deutschenVolkes schlummernden Kräfte für ein aktives
Handeln zu wecken ? Kritiklos und passiv haben
weite Kreise ihre politische Betätigung lediglich
auf dem Gebiete ' der Kenntnisnahme der trau -
rigen Vorgänge in unserem Volksleben gesucht ,
während andere und nicht zuletzt diejenigen ,denen höhere Aufgaben zufielen , sich in innerer
Verhetzung und Bekämpfung der eigenen Volks -
genossen ' ergingen . Dadurch sst viel kostbare
Kraft vergeudet und das Interesse an den poli -
tischen Vorgängen in weiten Kreisen abge-
schwächt worden . Bedauerliche Vorkommnisse
im öffentlichen Leben haben die berufenen Füh
rer auf den Plan gerufen , die in parteipolitischer
Ausschlachtung des Augenblicks , statt in der An -
bahnung einer ausgleichenden Verständigung
einen Beweis von Verkennuug ihrer Ausgaben
und ihrer mangelnden staatsmännischen Schu -
lung und Urteilskraft gaben . Was ist geschehen ,um znm positiven Schaffen vor und hinter den
Kulissen die Interessen Deutschlands aus das
nachhaltigste zu wahren nnd zu vertreten , um
der Welt die Augen zu össnen , um im Innern
— und das war die Grundlage für eine Wirkung
auch nach außen — die Einheitsfront zu schas
fen , die heute in breiter Phalanx dem Feinde
Brust und Stirne bietet ? Die Welt sitzt zur -
zeit über der Lektüre des 3 . Bandes von Bis
marckö Erinnerungen , der uns im Verein mit
anderen Neuerscheinungen ans dem Bücher -
markt in plastischer Sprache vor Auge « führt ,was unsere Väter unter wahrhaft fähigen Füh - '
rern in Kampf und Selbstentsaguna geleistet
und errungen haben . Aber fremd stehen die'
Führer unserer Zeit dem Geist der Vergangen -
heit gegenüber , statt dnrch Znsammenschluß zur
inneren deutschen Einigkeit , über Parteien - nnd
Kantönlisgeist hinweg den machtvollen Willen
zum „Bis hierher und nicht weiter " zu bekun-
den . Schon rüsten sich in deutschen Landen
weite Kreise des Volkes , die , in diesem Sinne
vorbereitend , zu handeln suchen , ohne dag die
zur Leitung der Geschäfte Berufenen darin eine
Ausschaltung ihrer Person erblicken . Erneut
erweist sich die alte Erfahrung als Wahrheit ,
daß das Beispiel der Tat , nicht das aus Wir -
kung berechnete Wort allein die suggestive Wir
kung in den Massen auszulösen imstande ist.
Ist der Vollführer solcher Tat ein Mann von
sachlichem Denken , so wird er mit umso größerer
Konzentration seiner Gedanken und seines Wil -
lens auch einer parteilosen Rechtsprechung die
Wege zu ebnen imstande sein . Versagt der
Steuermann , dann bat das „Alle Mann an
Bord " die Kräfte freizumachen und in macht'
voller Auflehnuna aeaen fremden Rechtsbrnch zu
sichern, was der Feinde Haß nns zu entwinden
droht . Denn ein Rechtsbrnch ist das sogenannte
Gutachten des Völkerbundrates und die drohende
Entscheidnna , soweit sie uns bekannt geworden
ist . Wir können uns anch in keiner Weise
damit einverstanden erklären , daß Enaland in
lauer Bekundung seines Willens . nach Aus¬
flüchte» und Gründen sucht , die eine weitere
dem Vertrage von Versailles entsprechende Ent -
scheidnng im Sinne des betätigten schlesischen
Volkswillens hinausschiebt . Eine solche weitere
Verzögerung heißt die Leiden dieses unalück -
lichen Volkes ins Ungemessene steigern , heißt ,dieses Volk zur Verzweiflung treiben und da-
mit Situationen schassen , die das Schlimmste
befürchten lassen müssen. Dann wird keine
Entente der Welt die Verantwortung tragen
können und noch viel weniger die Kraft finden ,neues schweres Unglück zu verhüten .

Wir erheben deshglb unsere Stimme und
rufen pflichtgemäß Volk und Regierung auf .
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au? dem Posten zu sein . Höchste Not gibt Leb-
ren ! Wie groß die Not der Stunde ist . wissen
wir , wenn auch die Verzweiflungsschreie aus
Oberschlesien und die katastrophale Stimmung
an den Börsen um den Zusammenbruch der
Mark unser Ohr nicht unmittelbar erreichen .
Der Barometer der deutschen Valuta zeigt auf
Sturm , der Reich und Volkswirtschaft in glei -
cher Weise in ihren Grundfesten ä*u erschüttern
droht . Und unterdessen kämpft das Kabinett
der Erfüllung mit der Schlagkraft des Wortes
und der Rückendeckung Parteitaktischer Gesichts-
punkte . Die Zeit aber au solchen beweglichen
Vorfeldkämpfen ist vorbei . Es gilt zum Stoß
anzutreten .

DaS preußische Handeläministerium veröffent¬
licht soeben die Verluste , die uns in Wirtschaft-
licher Hinsicht treffen , wenn das Guta ^ ten des
Völkerbundrates zur Tat wird . Danach ver -
liert Deutschland 86 Prozent der oberschlesischen ,
42 Prozent seiner gesamten Steinkohlenvorräte
bis 1500 Meter Tiefe . 64 Prozent der ober¬
schlesischen Steinkohlenförderung , was 28 Mil -
lionen Tonnen Jahresansfall bedeutet , ferner :
die gesamte Zinkindustrie , d . h . 17 Prozent der
Weltindustrie , über 60 Prozent der deutschen
Erzeugung , da 85 Prozent der oberschlesischen
Zinkförderung und alle Zinkhütten , sowie 75
Prozent der oberschlesischen und 27 Prozent der
deutschen Blei - und Silbererzförderung an Po -
len fallen sollen. Mit 63 Prozent Ausfall in
der Eisenindustrie würden wir über 2K Mil¬
lionen Tonnen Eisen - und Stahlproduktion
jährlich einbüßen .

Die Lehren , die wir ans dem Rat der Räte
zu ziehen haben , sind vielseitige : Unverzügliche
Forderung der Revision des schwerverletzten
Vertrages von Versailles und des Ultimatums
von London unter sachlicher Prüfung der Fra -
gen beiderseitiger Schuld und Leistungsfähigkeit ,
klare Stellunanahme zu der Tätigkeit und Be -
wertung des Völkerbundes sowie das Verlangen
an die Regierung Wirth , viel gebrochene Worte
in Taten zu wandeln , energische Verfolgung
des Ziels einer Regierungsumbildung durch
Verbreiterung der Koalition , damit durch den
Hinzutritt der Deutschen Volkspartei diese mit
ihren klaren Zielen und Gedanken zur Geltung
kommt und schleunigste Besetzung des Finanz -
Ministeriums mit einem Fachmann , der frei von
Parteidoktrinen es versteht , mit klarem Kopf
und weitem Blick hinanszusteuern auf das
Meer , dessen heilsame Luft dem deutschen Volke
Genesung verspricht .

Nur so scheint es uns möglich , das Steuer
unseres Schiffes in eine Richtung zu lenken , die
hart an den Klippen dieser furchtbar ernsten
Zeit vorbeiführt . v . L.

Die Vlosslellung des Völkerbundes .
Wie der gut informierten „Deutschen Allgem .

Zeitung " aus Genf gemeldet wirb , sieht man in
Genfer Völkerbundskreisen bereits ein , daß der
Völkerbund einen schweren Fehler beging , als
er die Einladung der Pariser Konferenz annahm
und sich zur Erstattung eines Gutachtens bereit
erklärte . Man fürchtet , und mit Recht, daß der
Völkerbund sich unrettbar bloßge -
stellt hat , daß sein Name so unlösbar mit der
oberschlesischen Frage verkettet sei, daß alles ,
was sich noch in diesem unglücklichen Lande er -
eignen werde — der Zerfall der blühenden In -
dustrie , die Fortdauer eines den Frieden und
die Wohlfahrt zweier Völker bedrohenden Zu -
ftandes feindlicher Nachbarschaft — täglich und
stündlich den Völkerbundsrat Lügen strafen
wirb , da die Aufgabe des Völkerbundes die Er -
Haltung des Friedens sein soll. Man bezweifelt ,
daß der Bund diese Belastungsprobe ertragen
kann , und wahren Völkerbundssreunden d ä m-
mert bereits auf , daß vielleicht die Absicht ,
den Völkerbund bloßzustellen , mitbestimmend
war , als man ihm eine der peinlichsten Fragen
des Friedensvertrages aufzwang , eine jener

Fragen , die bisher nur Siegern vorbehalten
sind . Schließlich begreifen die Freunde einer Er -
Weiterung des Bundes , daß ein Beitritt Deutsch-
lands nicht mehr anzunehmen ist .

Diese Stimmungen nnd Tatsachen haben
größte Bedeutung , weil man sie nicht aus den
Augen verlieren darf , wenn in der nächsten
Zeit die Weltmeinung gegen Deutschland in der
oberschlesischen Frage aufgehetzt werden wird .
Der Völkerbund hat ein eigenes Lebensinteresse
daran , die Lösung in der oberschlesischen ftraae
als eine gerechte hinzustellen . Dieses Interesse
teilt er mit mehreren Staaten , die ihm g " " e-
hören nnd oft im Gegensatz zu einem Teil ihrer
öffentlichen Meinung dem Bunde beigetreten
sind . Die Ententeprovaganda , die die
deutschen Proteste zurückweisen und die Lösung
als eine gerechte und für Deutschland unerhört
günstige preisen wird , kann somit auf aus -
gedehnteste Mithilfe der Völkerbnndsoraani -
fation rechnen . Bisher erklärten einige dieser
Völkerbundsmitglieder die Lösung der Saar -
frage , der Danziger Fraae und anderer Pro -
bleme für ungerecht , obwohl diese Probleme der
Kompetenz des Völkerbundes unterstehen . In
der oberschlesischen Frage liegt der Fall ernster .
Hier hat sich der

Völkerbund unlöslich mit den Siegerstaate «
verkettet . Hier ist er solidarisch mit ihnen . Man
möchte noch hoffen , daß alle wahren Freunde
des Völkerbundgedankens und des Beitritts
Deutschlands , die Völkerbundsvereine in ver -
schiedenen Staaten und vor allem die Bnnd - 5-
angehörigen Neutraler dagegen protestieren ,
daß der Bnnd in der oberschlesischen Frage in
den Dienst einer Mächtegruppe gestellt wird .

Dokesle gegen den Rechlsbruch.
München , 15. Okt . Wie in München , so wer -

den auch in anderen Städten Bayerns , wie Nürn -
berg , Würzburg , Bamberg , Hof, Bayreuth usw.
am Sonntag , 16. Oktober , große Kundgebungen
stattfinden , in denen gegen eine Zerreißung
Oberschlesiens protestiert wird .

Breslau , 15. Okt . Eine gewaltige Kundgebung
für Oberschlesien fand heute in der Jahrhun -
derthalle und auf dem Schloßplatz statt . Kauf -
männische und industrielle Betriebe , Handwer -
ker , kommunale und staatliche Behörden hatten
geschlossen , um ihren Angestellten die Teilnahme
zu ermöglichen . Alle politischen Parteien , von
der Deutschnationalen Volkspartei bis zur Uu -
abhängigen Sozialdemokratie waren vertreten .
Redner aller Parteien hielten Ansprachen .

Dresden , 15. Okt . In einer fozialdemo -
k r a t i s ch e n Massenversammlung hielt Mini -
sterpräsident Buck gAern abend eine Rede , in
der er n - a . über die oberschlesische Frage aus -
führte : Wenn wir große Teile Schlesiens ein -
büßen , so bedeutet das eine Katastrophe für
uns . Oberschlesien ist lebenswichtig für
uns . Es wird uns durch diese Entscheidung un -
möglich gemacht, die durch unsere Unterschrift
übernommenen Verpflichtungen zu er -
füllen .

Kattowitz , IS. Okt . Der Deutsche Ausschuß
für Oberschlesien erläßt einen Aufruf an die
Oberschlesien in dem es heißt : Niemals wird
das deutsche Volk eine solche Entscheidung er -
tragen .
Ein Appell an den internationalen Katholizismus.

lEigener Drahtbericht .)
München , 15. Okt . In einer Rede im Volks -

verein für das katholische Deutschland erklärte
Minister Oswald u . a . : Was wir fordern ,
ist christliche Gerechtigkeit für Oberschlesien.
Wir wenden uns in unserer Not nach zwei -
iähriger Drangsalieruna an das Gewissen der
Katholiken der ganzen Welt , nicht um Gnade zu
bitten , sondern um die Frage zu stellen , wie
lange sie noch dulden wollen , daß die Geseke
Gottes über Recht und Gerechtigkeit derart miß -
handelt werden .

kredilvereiniguug des deutschen
Gewerbes.

t . Berlin , 16. Okt . Der Reichswirt -
fchaftsrat hat einen Gesetzentwurf über die
Errichtung einer Kreditvereinigung des dent -
schen Gewerbes ausgearbeitet . In dem Ent -
wnrs heißt es u . a . :

Aufgabe der KTeditvereinigung ist es , dem
Deutschen Reiche zur Erfüllung seiner Zah -
lungsverbindlichkeiten die Mittel in fremder
Währung zur Verfügung zu stellen . Die Be -
schaffung geschieht im Wege der Anleihe .
Die Grundlage des von der Vereinigung zu
suchenden Kredits sollen das Betriebsver -
mögen der Gewerbe , die Grundstücke der
deutschen Land - und Forstwirtschaft und die zur
Vermietung dienenden Gebäude der Mitglieder
der Vereinigung bilden . Der Kapitalsberrag
der Anleihe ist für Rechnung des Reiches an die
von ihm bezeichneten Stellen der Ententemächte
einzuzahlen . Damit erhält die Vereinigung
einen Ersatzanspruch an das Reich für Kapiral -
zinfen und - kosten. Jedes Mitglied erhält für
feine Zahlung eine vom Vorstand nnterzeich -
nete , zur Verrechnung mit den Steueransprüchen
des Reiches bestimmte formelle Quittung . Jedes
Mitglied haftet für die Verpflichtungen der --
selben aus Aufnahme der Anleihe mit Zinsen
und Kosten zu seinem Anteil . Der Reichsregie -
rnng steht das Recht der Aufficht über die Kre -
ditvereinigung zu.

*
t . Berlin , 15. Okt . Die deutsche Industrie be-

absichtigt eine 500 Millionen Dollar -Anleihe
aufzunehmen .

Der Meldung wird von unterrichteter Seite
widersprochen .

Deutschlands Zahlungen an England.
e . London , 15 . Okt . „Daily Mail " schreibt:

Wichtige Unterhandlungen sind gegenwärtig
zwischen der englischen Regierung und der deut -
schen Regierung im Gange bezüglich der Form ,
in der Deutschland seine nächsten Zahlungen
machen soll. Das Reich soll an England 47
Millionen Pstmd Sterling zahlen . Rathenau
hat vorgeschlagen , einen Teil dieser Summe
in Waren zu bezahlen . Dieser Borschlag
wird in den gegenwärtigen Verhandlungen er-
örtert . Eine Gruppe englischer Industrieller
hat Bedenken und fürchtet , die Zahlung in Wa-
ren würde die deutsche Mark noch tiefer sinken
lassen. Mehrere Minister sind der Meinung ,
daß es vorteilhaft für England wäre , Roh-
Materialien und solche Maschinen , die in Eng -
land nicht fabriziert werden , aus Deutschland zu
beziehen .

verschiedene Drahtmelüungen .
Finanzminister Köhler und die Bayern.

lEigener Drahtbericht .)
München , 15 . Okt . In einer Rede hat der

badische Finan ^ ninister Köhler mitgeteilt , daß
in den Geheimbünden in Bayern mehr als
10 000 Mitglieder organisiert seien . Dazu sagt
der „Bayerische Kurier " , das Blatt des baye-
rischen Zentrums , es wäre ^ tiger . abzuwarten ,
bis die schwebende Untersuchung über diese An -
gelegenheit abgeschlossen ist, statt mit solchen
Zahlen die Oesfentlichkeit gruseln zu machen.

Exkönig Ludwig schwer erkrankt.
München , 15. Okt . Der ehemalige König von

Bayern liegt an einem Magenleiden schwer
darnieder , an seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt .

Unterstützung für Oppau .
Berlin , 15. Okt . Der Hauptausschuß des

Landtages genehmigte einen Betrag von 6 Mil -
lionen Mark zur Unterstützung von Oppau .

Der Tod im Spiel .
Halle . 15. Okt . In Oebisfelde lProv . Sachsen )

wurden die drei Söhne des Eisenbahners Wink -
ler von 3, 6 und 7 Iahren erstickt aufgefunden .
Die Kinder hatten Kutscher und Pferd gespielt
und sich dabei Schlingen um den Hals gelegt .
Durch einen unglücklichen Zufall schlössen sich
die Schlingen gleichzeitig , was den Tod der drei
Kinder herbeiführte .

Bluttat eines Arztes.
Stuttgart . 15 . Okt . Gestern erschoß in Oehrin -

gen lWürtt . ) der praktische Arzt Dr . Riedel
seinen Schwager , den Rechtsanwalt Haas . Der
Täter wurde verhaftet , Das Motiv der Tat ist
anscheinend in Familienzwist zu suchen.

Brand im Krankenhaus von Kattowitz .
Kattowitz , 16. Okt . Gestern nachmittag brach

in dem städtischen Krankenhaus ein Brand aus .
Infolge heftigen Sturmes hat sich die Feuers -
brunst über alle Gebäude und Nebenräumlich -
ketten rasch ausgedehnt . Da großer Wasser-
mangel herrschte , waren die Löscharbeiten sehr
erschwert . Der Schaden ist bis zur Stunde noch
nicht zu übersehen .

Der gestohlene Silberschatz .
Hamburg , 15. Okt . Bei einem Kaufmann in

Eimsbüttel wurde ein Koffer beschlagnahmt , in
dem sich ein Schatz von silbernen Geräten im
Werte von mehreren 100 000 Mk . befand , der von
einem amerikanischen Dampfer gestohlen worden
war .

Eine Schuhfabrik niedergebrannt.
Frankfurt , 16. Okt . Die Schuhfabrik von In -

lius Kumme ist durch Großfeuer nahezu vollstän -
dig zerstört worden .

Raubüberfall.
Halle , 15. O?t . Gestern nachmittag fuhr ein

Auto vor das Betriebsgebäude der Grube „Al -
winer Verein " . Aus dem Wagen stiegen sechs
schwer bewaffnete Männer Sie drangen in das
Hauptkontor ein und raubten aus dem Geld -
schrank Lohngelber in Höhe von 200 000 Mark .
Die Räuber entkamen unerkannt .

Aus dem befehlen Gebiet.
Mainz , 15. Okt . Die französische Militärpoli -

zei verhaftete mehrere französische Kaufleute ,
weil sie zollpflichtige Waren in Eisenbahnwagen
aus Frankreich nach dem besetzten Deutschland
ohne Zollentrichtung eingeführt haben .

Entenieoffiziere als Boluiafpekulanten.
Wien , 16. Okt . Wie mitgeteilt wird , soll Oberst

Eanningkam , der seinerzeitige Vertreter Eng -
lands bei der alliierten Militärkontrollkom -
Mission in Wien Valutaspekulation größten
Stils betrieben haben und nunmehr außerstande
sein , seinen Verbindlichkeiten nachzukommen .
Man spricht von Milliardenfvekulationen .

Alunilionserplosion .
Bukarest , 15 . Okt . In dem Fort Rudeni bei

Bukarest flogen 130 Wagen Munition in die
Luft . Durch die Explosion wurden 10 Personen
getötet und zahlreiche verletzt .

Brand.
Gestern abend ^ 11 Uhr wurde Sie 2. und

3. Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr alar -
miert zur Löschung eines größeren Brandes im
Hinterhaus des Gebäudes Sofienstraße 12 .

Der teure Loknenkakkee
gibt erst dann allen feinen
©erraht reftlos hei; wenn man
Pfeiffer * DHlers Kaklee - Allenz

kdazu tut. ein Versuch überzeugt

Gr. SilberpahrtTTl . 3.- Originaldofe TTl. 3 .60
in allen einlcttägigen Geschäften .

Die „Pyramide"

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (42) folgende Bei -

träge : Geschichte der oberrheinischen Landschaft . Von

Professor Dr . Franz Schnabel . Privatdozent in Karls -

ruhe . — Die Wandlungen der Rodensteiner -Sage . Von
Dr . Ernst Traumann in Heidelberg . — Ferientage in
Obcrammergau . Von Lia Potyka -Ritter in Ettlingen .
— ArabeSle . Von Magda Fuhrmann in Karlsruhe . —

Aufstieg . Von Dr . Conrad Arnold Bergmann , Pro -

fessor in Karlsruhe .

Wochenplauderei .
vom Jnkundus Brnttler .

Margarete Wirnser hat in einer der letzten
„Pyramiden " sehr reizvolle Bilder von badischen
Weinorten im Herbst gezeichnet. Sie schilderte
artgerecht nur berühmte Weindörfer unseres
Landes . Dabei blieb natürlich unsere liebe
Nachbarstadt und Refidenzvorgüngerin Durlach
schnöde vergessen . Und doch ist es eine Ueber -
treibung , wenn man da und dort hört , das Turm -
bergerrebenblut sei so sauer , daß es die Tram -

bahnschienen verböge , andererseits aber das Gute
habe , das Loch im Magen , das es zunächst ein -
ätze , s ofort wieder zusammenzöge . Es geht
dem Durlacher Wein wie der Maria Stuart oder
dem Sipplinger Seewein : sie sind beide, besser
als ihr Ruf . Ich kann das durch eine Erinne -

rung , die allerdings fast drei Dutzend Jahre zu-
rückliegt , bezeugen . In späteren Jahren habe
ich im Markgräflerland , auf der Insel Reichenau
und in Slldtirol den Herbst mitgemacht , aber
der Durlacher ist mir dessenungeachtet doch in
süßestem Andenken geblieben . Weil er in fröh -
licher Bubenzeit erlebt ward .

Unser damaliges Hausfaktotum , die Bnllekar -
line , besaß am Turmberg bei den alten Staffeln
einen „Wengert " ; er lag aus praller Sonnen -
i»U«. kaum wir Äiub «r auch an seinen Rändern

die ersten Veilchen und Erdbeeren ^anden nnd
dort dem frühesten Schmetterling nachjagten . Es
war Uebereinkommen unserer Familie , daß wir
das Erträgnis des Weinbergs ein für allemal
der Bullekarline abkauften . Einer war begreif -
licherweise immer zunächst wütend dagegen , das
war ihr Mann . Er war ein Original , der als
eine halb schreckhafte , halb lustige Märchenfigur
durch unsere Kinderzeit ging . Er hatte nämlich ,
wie sich die von uns allen wirklich geliebte Haus -
putzerin ausdrückte , in bestimmten Zwischenräu -
men „seinen Umstand .

" Manchmal hatten wir
das Glück, ihn bei irgendeiner Bestellung in die -
sem „Umstand" zu treffen . Mit Angst und Aben -
teuerneugier ichlichen wir die Hüßnertreppe sei-
nes kleinen Häuschens in der Spitalstraße hin -
auf . Der Bullekarl lag dann halb angezogen aus
dem Bett , schalt aus Gott und die Welt , auf den
Bürgermeister , auf die Pfarrer , auf seine Frau ,
auf seinen Sohn , auf uns , alle waren große
Lumpen in seinen Augen und nur wert , von ihm
totgeschlagen zu werden . Dazwischen lachte er
aber sarkastisch auf , setzte ein überlegen mephisto¬
phelisches Gesicht auf und zwinkerte schlau mit
kleinen verschwommenen Aeuglein . „Der Um-
stand" war das , was man die Erscheinung eines
Quartalsäufers heißt . Wenn die Zeit erfüllet
ward , pumpte sich der sonst fleißige , kluge , tun -
dige, witzige, belesene,und freundliche Mann mit
allen ihm zugänglichen Alkoholicis voll und be -
kam die selige Wurstigkeit , die größere Geister
wie er , so Günther , Grabbe , Reuter , E . T . Hofs-
mann , Keller und andere zuweilen für dringend
notwendig hielten , um die Widerstände imd Wi¬
dersprüche der grausam lächerlichen Welt ange -
nehm zu überwinden . Man ermesse nun die
Anhänglichkeit unserer Hausfreundin und die im
Grund gütige Art ihres Mannes , daß wir trotz
des „UmstandeS" doch jahraus , jahrein das Er -
trägnis des kleinen Weinbergs erwerben konn-
ten . Uns Kindern war das schließlich gleichgül-
tig , aber das Herbsten selbst war uns ein Fest
fast wie Ostern . Die Freude stieg schon an ,
wenn der alte Stösfler — er lebte auch in einem
Lied als Polizeistundemahner fort : „Wir bieiwwe
sitze , wir bleiwwe sitze , bis daß der liebe gute
Stösfler kommt" ? die Uebernahme der Melodie
ergibt sich aus den Wort - und Rhythmusanklän -
gen — ausschellte , die Weinberge seien geschlos¬

sen . Das war das Zeichen : die Trauben sind
reif ! Der Tag kam. und selbst das humanisti¬
sche. stolze Gymnasium gab ihn schulfrei. Mit
dem mit Kübeln , Stützen und Zubern beladenen
Kuhwagen ging es in die bereiste Frühe hinaus .
Das Feld stand im fahlen Silber und der Turm -
berg wogte in Nebeln hin und her , als hätte er
schon den Neuen versucht. Zunächst ergab sich
eine gelinde Enttäuschung . Die Finger wurden
klamm von dem kalten Tan , die Trauben schmeck -
ten nicht süß . sie rollten geschmacklos wie Eis -
märwel die Kehle hinunter . Sobald aber der
Nebel zerriß , die Sonne den Tau aufsaugte ,
glänzten die blauen und durchsichtig gelben Bee -
reu lockend auf und unsere fieberhafte „Arbeit "

begann . Wir waren vier Kinder , aber ich glaube
nicht, daß wir jemals auch nur die für einen
Liter Durlacher Auslese reichende Traubenmenge
in den Zuber geworfen hatten . Im Verlans des
Vormittags geschah etwas nicht sehr Aestketi-
sches , was aber fast soviel Freude machte als das
Traubenessen selber : es war das Zerstampfen
der Beeren . Es tut mir leid , wahrheitsgetreu
sagen zu müssen, hier standen die Durlacher
Winzer auf einer überaus naturhaften Kultur -
stufe . Die Bullekarline rief uns und ihrem ei -

genen Sohn zu : „Ziegt jetz eire Schuh und
Strimps aus und fanget an trette !" Es geschah
und mit bloßen Füßen wurden die Trauben zer -

quetscht, sodaß wir bald bis zum Knie im edel-

sten Durlacher Naß standen . So wie die Ochien
früher das Korn mit den Hufen zertreten muß -

ten — daher auch die Mahnung des alten Testa¬
ments über das Nicht- das -Maul -Verbinden —

taten wir Oechslein mit den Tranbendolden , wo-
bei man auch uns die Nimmersatten Münder
gottesfürchtig freigab . In der ersten Pause , in
der das „Zonnern " sZehnulhrbrot ) eingenommen
wurde , aßen die Erwachsenen Käse und Brot und
tranken dazu eine Flasche Bier , was uns K .n-

dern als eine unglaubliche Geschmacksirrung er -

schien , wo es doch Trauben und am Hang Nüsse
hierfür gab . Der Rullekarl ward aber irit der
wirkliche Held des Tages , wenn er in dem Staf -
feleinichnitt ein plumpes , durchlochtes Eisenstück
mit Pulver füllte , mit Werg verstopfte , auf ein
Zündloch Pulver schüttete und endlich mir einem
glühenden Draht das typische Durlacher Groß -
herzogSgeburtstag -Feuergeschütz , den Katzen-

köpf" (= Böller ) , mit mörderischem Geknall
losbrannte . War der Wengert abgeerntet , die
Trauben im Groben zerstampft , zog der Bulle -
karl ein geheimnisvolles Instrument auS der
Tasche , steckte es in die trübe süße Flüssigkeit —
die man in Durlach aber nicht Most nennt . Most
wird aus Aepseln und Birnen gewonnen — unv
verkündete eine Zahl , indem er das Wort
„Oechsle" dabei murmelte . Es war aber nicht
etwa eines von uns Kinder - Oechslein gemeint ,
sondern der Grad des Weingehalts . Ich erin -
nere mich an Zahlen wie 85 und noch höher — der
1921 allerdings wird an die IM wiegen . Jeder
Billigdenkende wird nun zugeben müssen , daß
der so hygienisch getrottete Durlacher Wein aus
Traminern und Gutedeln in der Tat besser ist
oder war als sein Ruf . Was er damals kostete ,
weiß ich nicht, aber jedenfalls zahlte meine Groß -
mutter , die „genau " war . sicher nur den hun -
dertsten Teil , was er heute kosten mag .

Einen eigentümlich reizvollen Nachklang , wie
er nur in Kindergemütern zittert , gew .'.nn der
Herbst , wie überhaupt die Ernte der späten Aep-
sei , der „Pfundbirnen "

, der Quitten , der Nüsse
durch das ,/Ltupfle ". Hiermit bezeichnete die
Durlacher Jugend die ungeschriebene Erlaubnis ,
ungefährdet vom Fekdschüiz das für sich noch ab-
zunehmen , was nach der Lese etwa stshen geblie¬
ben war . Es schenkte solches ein unglaubliches ,
aber psychologisch leicht verständliches Vergnii -
gen . einen einsamen Apfel , eine versteckte
Traube , eine verhutzelte Quitte , oder ein paar
vergessene Nüsse zu stupfeln . Sie wanderten in
das „Maugelnest "

. So nannte man ein gehei-
mes Versteck auf dem Speicher , wo in einer mit
Heu gefüllten Kiste das im Lauf des Spärjahrs
„erworbene " Obst gelagert wurde , damit es ganz
mürb werde . sMaugeln -mogeln .) Dabei ergab
sich immer das trotz Tränen und Püffen nie auf -

geklärt «» Wnnder , daß die Maugelnester unserer
Schwestern schneller leer wurden als die von uns
Buben , obwohl jene viel sparsamer hausten . • •

„O du Heimatflur , o du Heimatflur ,
Laß zu deinem heil 'gen Raum
Mich noch einmal nur , mich noch einmal «m
Entfliehn im Traum ."

Der Vullekarl und die Bullekarline sind tot '
die Großeltern sind tot , die Eltern sind tot . die
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Sie Finanzlage Ladens.
In der Versammlung des katholischen Män -

aervereins Gt . Stephan sprach Ainanzminister
Köhler über die finanzielle Lage Badens . Er
betonte , daß die Finanzlage des badischen Staa -
tes durchaus a e o r d n e t sei . Das erste Finanz -
gesetz nach dem Kriege schließe zwar mit einem
rechnungsmäßigen Fehlbetrag von 187 Millio -
nen ab : davon seien aber aus Überschüssen der
Vorjahre zur Deckung 102 Millionen vorhanden .
Den Rest von 85 Millionen hofft der Minister
aus den Überschüssen der Jahre 1920 und 1921
decken zu können . Er gab der Erwartung Aus -
druck , ohne einen Pfennig Schulden
im Etat 1920/21 abzuschneiden , fundierte Schul¬
den habe das Land Baden überhaupt keine. Der
Nnanzminister legte dann die Schwierigkeiten
dar , eine geordnete Finanzlage herbeizuführen .
Im Budget 1914/15 betrugen die ordentlichen
Ausgaben 10«? Millionen : sie waren im Staats -
Haushalt 1920/21 auf 778 Millionen gestiegen .
Der Aufwand für die Reamtenbesoldung war
1914/15 schon auf 33,2 Millionen Mark ver¬
anschlagt . während er vergleichsweise für die-
selben Beamten 1920/21 25 5,6 Millionen
beträgt . An sich eine gewaltige Steigerung und
doch wird das Bild anders , wenn man berück-
sichtigt , baß es im Jahre 1914 Goldmark und
1920/21 Paptermark sind . Es ergibt sich
dann nämlich , daß das Budget 1920/21 , gemessen
an den Verhältnissen der Paviermark zur Gold -
mark , wesentlich geringere Ausgaben aufweist .
Weiter teilte der Ainanzmwister mit , daß seit
dem November 1918 an Reichsnotopfer und
Kriegsabgaben in Baden — natürlich für Rech¬
nung des Reiches — der gewaltige Betrag von
1 .2 Milliarden erhoben worden ist .

Ä !e neuen Reichssteuergesetzeulwiirse
und die Landwirtschaft.

t . Karlsruhe . 15 . Okt . Au den so stark in das
Vermögen eingreifenden und dadurch in volks -
wirtschaftlicher Hinsicht so bedenklichen Reichs -
^euergesetzentwürsen haben die süddeutschen
Landwirtschaftskammern in ihrer Sit -
5una am 23 . September 1921 folgende Resolution
Befaßt :

Die süddeutschen Landwirtschaftskammern for -
iern eine grundsätzliche Aenderung des der -
Zeitigen Steuersystems des Reiches nach volks -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten . Die bisherige
Steuergesetzgebung und noch mehr die Verwirk -
Eichung der neuesten Steuervläne werden die
deutsche Volkswirtschaft zerstören :

1 . weil der liegende Besitz mobilisiert wird :
2. weil die Steuern nicht bloß den Ertrag weg-
Rehmen, sondern auch die Substanz der
Steuerauelle angreifen und damit die Grund -
läge der ganzen Volkswirtschaft , die Privat -
Wirtschaft erschüttern : 3 . weil das jetzige Steuer -
wstem jede Kavitalbildung verhindert und da»
wit weite Zweige der Volkswirtschaft der Ex-
tensivierung überantwortet .

Im einzelnen wenden sich die süddeutschen
Landwirtschaftskammern gegen die in den neuen
Steuergesetzentwürfen enthaltenen Pläne , die
Landwirtschaft nicht mehr wie bisher nach dem
Ertrag , sondern nach dem gemeinen Wert
*ur Steuer zu veranlagen . Abgesehen davon ,
baß sich her gemeine Wert schlechthin nicht fest-
hellen läßt , kann die Landwirtschaft nur nach
«ein wirklichen Ertrag zur Steuer -
«eistung herangezogen werden . Mit allem Nach-
brück aber spricht die Konferenz sich gegen den
Unsinnigen Plan aus . der unter dem Schlagwort
"Besteuerung der Goldwerte " bekannt
geworden ist . Die hierüber veröffentlichten
Vorschläge des ReichswirtschaftSminister »" ms
Wüßten, wenn sie verwirklicht werden , den bal -
"igen Untergang der deutschen Landwirtschaft

und mit ihrem Ruin auch den Ruin weiterer
Kreise von Hypothek-Gläubigern und Pfand -
briefbesitzern herbeiführen.

Mieter und öffentliche Abgaben der
Hausbesitzer.

Der „Basische Staatsanzeiger " veröffentlicht
als amtlich folgendes :

In den Kreisen der Mieter und Vermieter
von Wohnungen wird die Frage der Ueber -
wälzung der vom Hauseigentümer
zu bezahlenden öffentlichen Abga -
ben aus den Mieter neuerdings lebhaft er -
örtert und hierbei auf Verhandlungen bczug ge¬
nommen . welche im September ds . Is . im Ar -
beitsministerinm stattgefunden haben . Diese
Besprechung mit Vorsitzenden von Mieteini -
gungsämtern und Vertretern der Mieter und
des Hausbesitzes Hatte den Zweck , die Frage zu
klären und tunlichst eine einheitliche Handhabung
der Bestimmung des § 3 der Verordnung vom
16 . Juli 1919 über den Schutz der Mieter herbei -
zuführen . Diese regelt die Überwälzung der
öffentlichen Abgaben , indem sie sagt : »eine Er -
höhung (der Friedensmiete ) ist im allgemeinen
nur in dem Umfange zulässig , als sie begründet
ist 2) . . . . . b) durch die Erhöhung der vom
Hause zu entrichtenden Abgaben (Steuern , Um -
lagen , Feuerversicherung usw .) , c) "

Nach fast allgemeiner Ansicht der Teilnehmer
an der Erörterung umfaßt diese Bestimmung
auch die häufig nachträglich erhobenen öf-
fentlichen Abgaben . Die Vermieter sind grund -
sätzlich berechtigt , Ersatz der vom Hause erHobe -
nen öffentlichen Abgaben mindestens teilweise
je nach den örtlichen Verhältnissen oder nach
einem vereinbarten oder üblichen Satz zu ver -
langen . Wenn die ursprünglich in 8 4 des Er -
tragsstenergesotzentwnrfs enthaltene Vorschrift
über oie Anrechnung von Steuerbeträgen ge -
genüber den Mietern vom Haushaltausschuß des
Landtags gestrichen wurde , so geschah dies selbst -
verständlich nicht deshalb - weil eine solche Auf-
rechnung als unzulässig angesehen worden wäre ,
sondern , weil es unmöglich erschien, rein mecha -
nisch die schwierigen Verhältnisse zwischen Eigen -
tümer und Nutzungsberechtigten zu regeln : man
ging davon aus , daß die Miet - und Pachteini -
gungsämter .dazu berufen seien, einen billigen
Ausgleich der , Interessen herbeizuführen , wo
nicht die Vermieter und Mieter im Wege der
freien Vereinbarung sich verständigen . Wenn
der Mieter an der Ertragssteuer des von ihm
benutzten Gebäudes sich nicht beteiligen müßte ,
so würde er sich besser stellen als der Bewohner
eines eigenen Hauses . Oder woher sollte ein
Hausbesitzer , der von seinem Hause im Werte
von 1000M Mk . eine Umlage von 2000 Mk . be-
zahlen muß , die Mittel d«zu hernehmen , wenn
ihm vielleicht bei einer hypothekarischen Be -
lastung von 80 000 Mk . nur 20 000 Mk. zu eigen
sind , wovon an Zinsen nur 1000 Mk . verbleiben .
Diese einfachen Uebertragungen werden jedem
einsichtigen und gerecht denkenden Mieter klar
machen, baß es billiger Weise gar nicht anders
sein kann , als daß die Heutigen hohen Ertrags -
steuern vom Hausbesitzer wenigstens zum Teil
abgewälzt werden .

Die Aeußerunaen , den Mieteinignugsämtern
seien von einer Regierungsstelle Weisungen hin -
sichtlich ihres Verhaltens in der Frage der An-
rechnung der öffentlichen Abgaben gegeben wor -
den , sind falsch . Dies wäre nicht angängig , es
ist aber auch nicht erforderlich , weil die oben an -
geführte Verordnung , welche für die Mieteini -
gungsämter bindend ist, den Grundsatz mit aller
Deutlichkeit enthält .

Sie treue Vsalz.
t . Berlin . 18. Okt . Ministerpräsident Graf

Lerchenfeld hat an den Reichspräsidenten
folgendes Telegramm gerichtet :

Eine fünftägige Pfalzreise liegt hinter mir ,
wobei ich alle Einzelplätze besucht und mit allen
Bevölkerungskreisen Fühlung genommen habe .
In den schweren Tagen , in denen wir um Ober -
schlesien bangen , ist es mir Bedürfnis , Ihnen
zu sagen , daß ich überall treue deutsche Gesin-
nung gefunden habe . Die Pfalz hält fest am
deutschen Vaterlande . Das Hilfswerk von
Oppau ist unter Leitung des bayerischen Staa ^ -
kommissars in vollem und erfolgreichem Gange .

Der Reichspräsident hat dem Grafen Lerchen-
feld mit folgendem Telegramm geantwortet :

Ich danke Ihnen herzlichst für die gestrige
telegraphische Mitteilung ihrer Eindrücke bei
der Pfalzreise . Die von der pfälzischen Bevöl -
kerung trotz schweren Druckes festgehaltene Ge-
sinnung treudeutschen Zufammenhaltens mit
dem übrigen Reich ist eine sichere Gewähr für
die Zukunft und wird in ganz Deutschland freu -
dig begrüßt . Daß das von allen Kreisen des
deutschen Volkes so lebhaft unterstützte Hilfs -
werk von Oppau den Opfern der Katastrophe
schnell Hilfe bringen kann , erfüllt mich mit leb-
hafter Befriedigung . Hoffentlich gelingt es der
Arbeit des bayerischen Staatskommissars und
den übrigen Beteiligten , von den vielen Betros -
senen und Geschädigten jede Not fern zu halten .

Deutstbes Reich.
Forderungen der bayerischen Beamten .
inchen, 15. Okt . Der bayerische Beamten -

butfd hat beim Raich die Auszahlung einer ein -
maligen Winterbeihilfe in der Höhe von 2000 M .
zur Entdeckung von Wintervorräten gefordert .
Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern .

t . München , 15. Okt . Der Ausnahmezustand
in Bayern wurde mit dem heutigen Tage auf-
gehoben .
Der Reichsverwaltungsgerichtshof in Stuttgart.
Stuttgart , 15. Okt- Die württembergische Re-

gierung hat für 5 Millionen die herrlich gele-
gene Villa Reitzenstein erworben , die für die
Zwecke des Reichsverwaltungsgerichtshofes zur
Verfügung gestellt werben soll , der unter unter
Verfügung gestellt werden soll , der unter Um-
ständen seinen Sitz in Stuttgart bekommen soll.

Ein Unabhängiger als Kultusminister.
Erfurt , 15. Okt . Im thüringischen Landtag

wurde gestern der unabhängige Kultusminister
Greil gegen die Stimmen der bürgerlichen Min -
derheiten zum thüringischen Kultusminister ge-
wählt .

Eisenbahnerforderungen.
Frankfurt 15. Okt . Eine stark besuchte Ver-

sammlung des Deutschen Eisenbahnerverbandes
nahm eine Entschließung an , in der für jeden
Eisenbahner eine einmalige Wirtschastsbeihilfe
von 2500 Mk . und eine Erhöhung der Stunden -
löhne für Männer um 2 Mk . und für Frauen
um 2 .50 Mk . verlangt wird .

Verhaftung eines Bertiner politischen Schrift ,
stellers.

Berlin . 15. Okt . Der Schriftsteller Dr . Eduard
S t a d t l e r ist in seiner Berliner Wohnung
verhaftet worden . Seine sämtlichen Briefschaf -
ten und Manuskripte wurden beschlagnahmt .
Stadtler soll in einem Artikel der „Täglichen
Rundschau " politischen Landesverrat im Sinne
des Artikels 92 des Strafgesetzbuches begangen
haben (Verrat diplomatischer Geheimnisse ) . Da
nach den persönlichen Verhältnissen des Be -
schuldigten ein Fluchtverdacht nicht vorliegt ,
wurde der Verhaftete auf freien Fuß gesetzt :
das gegen ihn eingeleitete Ermittelungsverfah -
ren nimmt seinen Fortgang .

Die Streikgefahr in der Berliner Metallindustrie
vermieden.

Berlin , 15. Okt . Vom Gewerkschaftsbund de^
Angestellten wird mitgeteilt , daß nach längeren
Verhandlungen zwischen den Angestellten und
Arbeitgebern der Metallindustrie in der Lohn -
frage eine Einigung erzielt wurde . Ein Streik
der Angestellten in der Metallindustrie dürste
damit vermieden worden sein.

Die gerichtliche Untersuchung in Oppau geht
weiter.

München. 15. Okt . Die „Bayerische Staats «
zeitung " erfährt von amtlicher Seite , daß die
Nachricht , die gerichtliche Untersuchung wegen
der Oppauer Katastrophe sei eingestellt worden ,
unzutreffend ist. Die Untersuchung wird von
der Staatsanwaltschaft in Frankenthal weiter -
geführt .

Zeitungsverbot.
t . Nürnberg , 15. Okt . Die Nürnberger uuab ->

hängige „Volksstimme " wurde auf eine Woche
verboten , weil sie den Minister Rathenau als
französischen Wiederaufbauminister und a ?s
Lügner bezeichnete.

Die Karloffelversorgnng.
w . Berlin , 15. Okt . Bei dem Reichsminisier

für Ernährung und Landwirtschaft wurde von
den Vertretern des deutschen Gewerkschastsbun -
des in einer Besprechung lebhafte Klage über
die augenblickliche Lage der K a r t 0 f f e l v e r -
s 0 r g u n g geführt . Der Reichsminister wies
darauf hin , daß die Kartoffelfrage im wesent -
lichen eine Transportfrage sei . Die Wagenge -
stellnng für Kartoffeln sei insbesondere infolge
der Unmöglichkeit , die Wasserstraßen zn benutzen ,
nicht ausreichend genug gewesen . Er habe sich
daher bereits vor längerer Zeit mit dem Reichs -
Verkehrsministerium in Verbindung gesetzt . Es
müsse aber anerkannt werden , daß die Zahl der
gestellten Wagen in der letzten Zeit in erfreu -
licher Weise gestiegen sei und zurzeit täglich etwa
6500 betrage . Diese Zahl entspreche der des
Vorjahres . Durch weitere energische Maßnah -
men hoffe er , daß noch eine weitere Vermehrung
der Wagengestellung erzielt werde . Bon einer
generellen Festsetzung von Höchst - und Rieht -
preisen verspreche er sich iedoch mit Rücksicht
auf die Verschiedenheit der Ernte in den einzel -
nen Teilen Deutschlands und den bisher gemach -
ten Erfahrungen keinen wesentlichen Erfolg ,
sondern viel eher einen Schaden sür die Konsu-
menten . Dagegen müsse versucht werden , daß in
stärkerem Maße als bisher die Großkonmmen -
tenverbände in Verbindung zu ' etzen sind und
unter Festsetzung eines ben örtlichen Verhältnis -
sen recht werdenden Preises Lieferuagsverträge
abzuschließen sind . In dieser Richtung hin ieicr
bereits Verhandlungen in seinem Ministerin »
eingeleitet . Er wolle nochmals der ^andwirt
schaft den Abschluß solcher Lieferungsnerträge
empfehlen . Bon den Vertretern des ^ ewerk-
fchaftsbundes wurde der Wunsch vorgetragen ,
mit Nachdruck gegen die Händler und Landwirt «
vorzugehen , die sich des Wuchers schuldig wachen.
Zu diesem Zweck wurde der Ausbau der PieiS -
Prüfungsstelle angeregt Minister Hermes cr -
klärte sich bereit , bestimmte Anweisungen an dr
Breisv '' '^ n" aKstellen l^eran ^ znaeben .
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Skokkernund andere muftton . Stimm
störunaen ioer&. beseitigt durch
V . Pflsrficit Lteblgstrcihe 25.
Svreckueit ' Mo. it . To . il—5

Schwestern sind toi . Das eigene Haupthaar ist
verbstbereift und der Lebenswinter steht dent -
sich erkennbar vor der dunklen Pforte . Das er-
wnerungsvolle Stück Turmberghang ist heute fa>
^engerad eingezäunt und eine praktische Winzer -
lchule geworden . Darin darf man nimmer herb-
fte » und nicht einmal mehr stupfle.

Glücklicherweise schreibt mir in der klassischen
Bestimmtheit des Kenners ein Freund aus dem
^ vnsten Oberländer Städtchen , das einmal sogar
Ju _ Modena gehört hatte , also aus Staufen :
"UebrigenS der Heurige ist gut , jetzt ist er feder-
^>eiß , er schmeißt den stärksten Mann um . Ich
Klaube , es wird der Schlaganfälle eine runde
Lahl geben . Nun ja, die Leute sterben dann so-
Zusagen in den Sielen . Wollen Sie als weiland
Unentwegter und durchaus erprobter Stammgast
»us dem Grünen Baum zu Langendenzlingen
?>cht dabei sein? Also besuchen Sie un3 , Sie
Wd jederzeit herzlichst willkommen . „Der ge-
Zeigte Leser wüßte nun den Grund , wenn dem-

®chst die Bruttlerei ausbleiben sollte.

Haüisthes Lanöestheater.
^ Zum erstenmal :
^ ° Fe Bernd . Schauspiel von G. Hauptmann .

Die V olksbühne , die das schon achtzehn
Mre alte soziale Schauspiel ausgewählt hat ,
^ eute nicht den Aufwand eines besonderen , der
L°rstellung vorangehenden Abends , um ihre
Mitglieder eingehend vorzubereiten . Der Lite -

i k urHistoriker der hiesigen Hochschule , Prof . Dr .
,

' oll , bewies auch darin sein wahres Verständ -
1 für die Dichtkunst . Er gefiel sich nicht in

geschwollenem Zerpflücken eines Werkes , son-
Ml gab zur Einführung in weitgespanntem
u£ tt eine klare Darlegung der naturalistischen
Mwälzung der achtziger Jahre des vorigen
»Arhunderts . die mit den Namen Zola . Ibsen

Tolstoi allgemein umrissen und deren her -
«fragendster deutscher Vertreter Gerhart
Ii* " tetantt ist. Es bedarf nicht der ausdrück -
d .̂ en Versicherung , daß Soll feine Aufgabe auS -
Zeichnet erfüllte nnd die glücklich erschienenen
f&rSöO von 7000 Mitgliedern fesselte . Grnnd -
* «nch aber vermag man einer solchen, rein

Exkursion fttt etntn Zweck wie den

vorliegenden keinen allzu großen Wert beizn -
messen. Das züchtet besten Falls halbgebildete
Literaturobenhinschwätzer und raubt die unmit -
telbare , volksnaive Aufnahmebereitschaft . Wirkt
ein Werk ohne Einführung nicht auf den Durch -
schnitt, so hat es für ein Bolksbühnenpnblikum
nicht ben geringsten Wert . Im Gegenteil .
Empfehlenswert ist , wie bisher und außerdem
auch diesmal geschehen .eine kurze stoffliche In -
haltsangabe und die nur . wo eine Handlungnicht ganz klar herauSsprtngt . Das Rose -Bernd -
Thema bedarf indessen beim „Volk" keiner Aus -
legung . Allerdings mancherlei läßt sich anschei-nend überhaupt nicht aufwärts führen . Die
pietistische Figur des Kleisterangust wurde beider vorgestrigen Aufführung im Konzerthausfür den dummen August gehalten , daher immer
belacht, wo um ihn geweint werden müßte . Ein
Abgrund besonderer Art tat sich dabei noch auf .als gerade Bibelstellen ( ! ) für lachlockenden Ulk
genommen wurden Es ist ein langer und
beschwerlicher Weg zur Volksbildung . Die
besten Vorträge und Inhaltszettel können nicht
aufbauen , wenn der Grund fehlt .

Ueber das Schauspiel „Rose Bernd " ist nach
fast zwei Jahrzehnten feiner Entstehung und
feiner zahlreichen Aufführungen nichts mehr
neues zu sagen . Daß es kein Drama ist , son-
dern eine Novelle , ist aus jedem Akt nieder -
drückend, daß Hauptmann ein wundervoller Ge-
stalter und mitletdblntender hoher Dichter aus
jedem Wort beglückend und erhebend erkennbar .
Die „Rose Bernd " ist als Schauspiel voller Ohn -
macht, als Dichtung voller Schönheit . Die Wir -
kung auf süddeutsches Publikum wird noch zwie-
spältiger durch die harte schlesische Mundart , die
natürlicherweise hier noch weiter verkauder -
welscht erschien. Die Szenen können in ihrer
Theaterwirkung beträchtlich erhöht werden ,
wenn eine Bühne imstande ist, alle die tausend
Schattierungen Hauptmannscher Znstandsschil -
derung , wie sie in novellistischer Ausmalung im
Text stehen, eindringlich wahrnehmbar zu
machen. Dann erst kann die bestimmte Umwelt -
Luft über dem Geschehen schweben und damit
das Schauspiel in seiner Weise zu einem siche -
ren Meisterwerk hinaufführen . Notgebrungen
blieb es hier bei den notwendigsten Erforder -
nissen . Man mußte eben „Rose Bernd " geben ,
wie man hier jedes Bühnenstück im regelmäßi -
aen GeickärtSlauk «ack better »»

geben versucht . Vielleicht läßt sich manches
szenisch Unzulängliche in der Aufführung im
Landestheaterhaus besser an . Der Regisseur
der ersten Karlsruher „Rose Bernd " tat an sich
das Menschenmögliche : die Besetzung war nach
Lage des Personenkörpers durchaus entspre -
chend gewählt . Einen klugen kurzen , aber not -
wendigen Strich brachte Otto Kienfcherf an
der Dialogstelle des Ehepaares Flamm an , wo
im Buch von Platons Phaidros die Rede ist .
Nur vergaß man , sofern ich recht gehört habe ,
den Zwischensatz von den „gelehrten Sachen "
dann ebenfalls zu streichen. Er war nämlich
überflüssig geworden . Martha M o e l l e r
stellte sich nun auch in einer tragenden natura -
listischen Rolle vor . Ihrer Rose Bernd kamen
von Natur aus bestimmende und bestimmte
Aeußerlichkeiten sehr glücklich entgegen . Das
Triebarttae , Ursprüngliche . Natnrgnellende kam
in ihrer Darstellung gewiß gut heraus , aber zu
einer ergreifenden Wirkung brachte die Künst -
lerin es nur in wenigen Momenten , so am
Schluß des vierten Aktes . Die Darbietung in
ihrer sonoren Klangwirkung — manchmal aller¬
dings zur Gewaltsamkeit gesteigert — inter -
essierte durchaus und erzwang Anerkennung ,
aber die seelische Erschütterung , welche dgs
ganze problematische Nichtdrama auf diesem
Weg retten kann und muß , blieb im gesamten
ans . Die besten Figuren des Schauspiels sind
wohl der Christoph Flamm und seine Frau .
Jener ein betäubend echter Geschlechtsmann
von unheimlich kennerischer Einfühlung . Ein
guter und tüchtiger Mann , der aber sofort um -
schlägt, sobald sein erotischer Egoismus verletzt
wird : seine Frau , ein rührend mitfühlendes
echtes Weib , das aber sofort umfällt , sobald das
Verstehen und Verzeihen die eigene Person
betrifft . Diese beiden Gestalten sind ein Wun -
der von Gestaltung , die Gerhart Hauptmanns
strahlendstes Talent ausmacht . In der Heraus -
arbeitnng , bis zu dem hier wichtigen wörtlich
sprachlichen Verständnis , gehörten die Verkör -
perungen des Paul Paschen und der Alwine
Müller zu den eindringlichsten Leistungen des
Abends . Zur Beurteilung der letzteren wäre
noch zu erwähnen , daß in der berühmtesten und
dichterisch feinsten Szene zwischen Frau Flamm
und der Rose von beiden Künstlerinnen die
schwebende Stimmung nicht restlos getroffen
»n»rü». (££ frliit * kaä Unau ^ kvrttblicbe darin .

die nicht erklärbare Luft , jene seltsame Verhal -
tenheit , die mehr als taufend Schreie spricht.
Felix B a u m b a ch traf den Hallunken Streck -
mann recht gut : die scharf nmzirkte Gestalt ent -
spricht seinen ihm eigenen starken Eharakterisie -
rungsmöglichkeiien . (Item : der Streckmann ist
sicherlich ein hnndsordinärer Kerl , aber das
Verderbnis der Rose hat in erster Linie doch
Flamm auf dem Gewissen : ohne dessen herrisch
ausbeuterische Verführung wäre dem Streck -
mann die geistige und damit auch die körper -
liche Vergewaltigung der Rose nicht möglich ge -
worden .) Hugo Höckers alter Bernd flackerte,
dagegen war Paul G e m m e ck e s Herrenhuter
Brackenburg von tiefer Auffassung , die.
schon erwähnt , betrüblichen Heiterkeitserfolg
hatte , dem Künstler aber doppelt anzurechnen
ist . _ - o .

Raonl von Koczalski spielte an seinem zweiten
der drei Abonnements -Konzerte einleitend
Schumanns Fis -Moll -Sonate . Das Werk ver -
langt ebenso sehr pianistische Bravour als tief -
stes musikalisches Eindringen in die poetisch - ro -
mantischen Stimmungen des weit ausladenden
Werkes . Sehr wirksam disponierte der Kunst -
ler die Gegensätze , die gerade zwischen der hin -
träumenden Aria und dem darauf folgenden
Scherzo und dem Finale bestehen , das er mit
trefflicher Frische durchführte . Dagegen wollte
es mir scheinen, als sei der Künstler von einer
gelegentlichen Müdigkeit ( und vielleicht Enttäu -
schung über den schlecht besuchten Saal ) befallen ,
die die KlarHeit mancher Akkordgrifse etwas be-
eintrüchtigte . Daß Koczalski aber dennoch hei-
misch ist in der Welt Schumanns in Auffassung
und Wiedergabe , erweist der Vergleich mit T «-
lömague Lambrino , der mir diese Romantik
allzu laut und bewußt , virtuos und oberflächig
auffaßt . Wiederum erfreut Koczalski durch seine
ungeheure Fertigkeit und blendende Technik im
Vortrag virtuoser Stücke , wie sie wieder in Ehv'
pin und dann in Liszt gegeben wurden . Der
herzliche Beifall hierfür konnte den Künstler für
die Leere des Saales entschädigen. Hoffentlich
ist der Besuch des letzten Konzerts am kommen -
den Montag besser, wo er Beethovens Sonate
mit der wunderbaren Arietta bringt nnd eigene
Kompositionen , zu denen Lizzie Maudrik ranzt .

ch.
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LandtaftSwabl 1921 betreffend .
Di « Sffcttüitfic Silzuna des WablauZschuIleS Mr

den V . Wahlkreis zwecks kfesticduna iet Wagl -
vorschläae HttW am
OTirtroort ). den 19 . Oktober 1921 . vor « . 9V, Ubr ,
im Bczirksratssaal des BemrkSamtsgcbäudeS in
Karlkrubc ftatt . _ _ _ ,SfiirlSrufie . den 12 . Oktober 1921 . . O .-A . 149.

Der KreiSwahlleiter des WalilkreiseS V.

Bekanntmachung .
Manl - and lklanenfencke betreffend .

Weacn >?r im Bezirk Durlach herrschenden Maul -
und Klaueniruckic wird aemök S 1<W der Aus -
ttihrunasbestimmunacr . « im Viebscuchcnaesetz die
Abbaltuna der Kuckt- und Nudvieg - und der
fterkelmärkte im städtischen Schlacht - und Bich -
Hof bis auf weiteres verboten .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1921 . 0, »3 . 184.
Rad . Bezirksamt . — Poli,e,direktiou .

Den N »ll,na der Kaminfeaerordnnna betreffend .
Mit Zustimmuna des Stadtrats und Vollzieh -

barkeitscrklärnna des Serrn LandeskommiNars
vom 12 . Oktober 1921 wird 8 « der ortsvol . Bor -
schritt vom IS . Februar 1889 die Kaminreiniaung
ßcir . in der i>ak' una vom 22 . Mai 1920 mit Wir -
kuna von , IS . Oktober 1921 geändert und erhält
die ftafnin « deS § 2 der bezirksvolizeilichen Vor¬
schrift nom S . Mai 1920 kljr die Landgemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe , verkündet in den
Taaeszcit » n« en unterm IS . Oktober 1921 vom Be¬
zirksamt Abteilung II .

Als letzter Absatz tritt hinzu :
Zu den vorstehend erwähnten Grundtaxen ist

bis auk weiteres ein TeuerunaSzufchlaa von
ISN Prozent des Betrages der einzelnen Taxe zu
entrichten . _ „

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1921 . O .-Z . 153.
Bezirksamt III .

Fundsachen betreffend .
Im Monat Sevtember 1921 wurden folgend «

Gegenstände auf dem Fundbtiro " bneliesert :
1 Herrenring und Armbandkettchen . 1 Armband -

che» , 1 silbernes Kettenarmband . 1 silberne Herren -
uhr ohne Kette , l silberner Anhänger . 1 Ketten -
armband . 1 Brosche mit Vild . 1 ? »Naarmbgnd -
uhr . 1 Eherina . i Armbanduhr . 1 silberner Man -
schettenknovs . 1 Kettenarmband , 1 Anbänger ,
1 Serrenubr mit Kette . 1 Damenar —"
1 schwarze Rocknadel . 1 Brosche . 1 goldene Brosche
mit Stein . 1 aoldenes Kettckeil . 1 silbernes Ketten -
armbgnd . 1 aoldener Zwicker . 1 silberner Anbän -
ger . 1 vaarstecker . 1 weif >« s KindersMhchen ,
1 Mundharmonika , i Mei ^>̂ ä '"' ch« n mi ' Inhalt ,
1 Svortmllbe . 1 Elsenbeinbrosche . 1 Matrosen -
kraaen , 1 Kinderhand ' "" * "i». 1 grauer Herren -
stoffhut . 1 paar Serrensocken . 1 deutsches L« sebuch,
für fiöfifre Mädchenschule . 1 schwarzer Lederhand¬
schuh . 1 Weste . 1 Deckchen. 1 Damenhut . 1 Mütze
ohne Schild . 1 arauwollener Fingerhandschuh ,
1 Keldscheintäschchen mit größerem Geldbetrag ,
1 weikcs Kinderjäckchen . 1 paar schwarze Tuch -
schuhe. 1 wollene Jacke . 1 Korbdecke. 1 Hunde -
peitsche, 1 Regenschirm . 1 Kette . 1 kath . Gebetbuch .
1 brauner Gut . 1 braunes Kindermäntelchen mit
Mübe . 1 Zigarrenetui mit Zigarren . 1 lederne
Pferdedecke . 1 geknllvttes Deckchen. 1 Handtäsch -
chci, mit Fahrkarten Saasfeld - Karlsrnhe . 1 kleine
Schere . 1 Damenschirm . GeschästSpaviere auf
Friedrich Ries . 1 Stück Blechrohr . 1 Glasscheibe .
1 Taschenmesser . 1 Solländer lKinderwaaen ) ,
Schlüssel . Geldbeutel mit und obne Inhalt . Bar -
aeld 5 Jt . 5 Jt . 22 Jt . 50 Marfschein . 10 M . 100 Jt .
16 Jt . 20 Jt .

Die Gegenstände können von den Eigentümern
oder sonstigen Emvfanasbcrcchtigten im Zimmer 6
des BezirksamtsaebäudeS abgeholt werden . Falls
sich die Emofanasberechtiaten nicht rechtzeitig mel -
den . acht das Eigentum an dem Fund -geaenstand
nach Jahresfrist auf den Finder bezw . die Stadt -
gemeinde über .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1921 . O .-Z . 148.
Bai >. Bezirksamt — Polizeidirektio « .

EinlausslieMensAsl öetBcamten «.Staats-
Mimtet in Laden m. b. S . . 516 HatisniDe.

Ab Montaa . de » 17 . Oktober , Kartoffelaus -
gab ? an Buchstaben :

S . Sch , 8p . St , T , U , V , W , X . Y , Z .
Berka », ? von 8 bis 12 und 2 biS 6 Ubr am alten

Bahnhof . Bahnsteig .
Mitglie dkarte muß vorgezeigt werden .

Versteigerungen
dem Sause erledigt vromvt :

Bckern »ann Auktionator . Karlstr . 87. Tel . V51S .

Xa . v. MtüinX
Kohlen , KoKs ,

BriKetts , Brennholz

Telephon 61.

Kontag , d. 17 . Okt.
abends 8 Uhr

im

> Krokodi !<

Oeffenillthe
Wähler -Versammlung .
Redner : Direktor K . Lang , Ptoizheim .

Adolf Wilser jung , Karlsruhe.
ßSF ~ Eintritt frei . "VS

Deutsche liberale VolKspartei .

Ii.
Dählerversammlung am ZNonkag , den

l7 . Oktober ds . Zs ., abends S Uhr, im
Saale der allen Brauerei kammerer , Wald -

Mllelsland u. Lanvlagswahlen.
. / Serr Oberlehrer von A « . Mannkeim .^ieoner . ^ H ^ ^ Architekt Zinser jr . . Karlsruhe .

Spenden für den Wahlfonds nehmen entgegen :
Bankhaus Karl Göt , Hebelttrake 11/15 .

Kaufmann Ludwig Bllbler , Lachnerstr . 14 .

Der Wahlausschuß .

Sozialde« « lra » ische Karlei.
Am Montaa . den 17 . Ottober ds . Js , abds . 8 Ubr
im Laate des . . Etefantsn ". Kaiseritrahe 42

öffentliche •

@eiHe$ot(iei(e[-lle[|fltntnluii8
mit dem Rekerent des Herrn Schulinsvektor Rein -
muth aus Pforzheim über das aktuelle Thema :

..Geistige. Beamte unö MökWM !
".

Geistige , Freie Berufe , Beamte . Lehrer und An -
gestellte erscheint in M assen !

Rathaussaal
Montag , den 17 . Oktober

abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Generaldirektor |

E . Leinhas , Stuttgart :

Die Ueberu/indiing
der gegenwärtigen Kotikurrenz -
KampfverliBltnisse durch die

Assoziationen flerZuKuntt.
Karten zu M . 2.— und 1.— bei Linck ' s Buch-

I handlung und an der Abendkasse .

Arbeitsgruppe Karlsruhe des Bundes I
für Dreigliederung des sozialen

Organismus.

IMimwetinnimiiing
aller in Karlsruhe wohnenden badischen Beamten
am Montag , den 17 . Oktober 1921 ,

abends 8 Uhr ,
oberer Saal im „Friedrichshof

"
über die Einreihnng der Stadt Karlsruhe in die
künftige Ortsklassenabteilung.

Keiner fehle ohne triftigen Grund !

Fezirksvsrband des bat ». Leamkenbundes .

Aeuskag . üen 18 . Mover , abends 8 llhr
spricht im

SeinMflHsBWerffrje?

Richer Himmel
über

Die politische Lage und die
bevorstehendeLandkagswahl
Alle Wähler und Wühlerinnen find eingeladen

Freie Aussprache .

M SemlkMe Wt \
Orlsverei « Karlsruhe und Mühlburg .

Berichtigung .
Das Thema des Vortrags von

Professor Dr . Hans Driesch - Leipzig ■
in der Karlsruher Ortsgruppe der Kant - Gefov -
fdiaft am DienSta « . t>cw 18 . Ottober . 8 Uhr
abends , im groben Rathanssaai lautet :

„ Leib und Seele . "

Möbel -Versteigerung .
Dienstaa . den 18. d . Mts .. vormittaas S Uhr .

vcrsteiaerc ich im Auftraa aus bockberrschaftlichem
Oause acacn Bar . Knrvenftr . IS . >m Gaal : 1 Svei -
sczinnncr - Einrilbtunq ' lam . : Renaissance . Elche,
dunkel aebei t̂ . bestehend aus 1 Büffet . 1 .7S breit ,
l Ausziebtiich . & Lederstühle : ferner 1 Sveile -
simuicr . Eiche , dunkel aebeizt . best, aus Bulfet .
1.R> breit . 1 Auslieh - und 1 Serviertisch . 1 Ge -
schirr- und 1 lÄlälerschrank . 12 Rohrstühle , ferner
1 Bibliothek . Ruf,bäum , dunkel aebei ^ und ge-
wichst. 1 Eckschrank. 1 enqlilcke Vitrine . Mahagoni
vÄiert . eine Rokoko -Vitrine . i LoniS XVI . Vitrine
mit Vergoldung , l Amabl Polkterstühle und Sessel .
Sämtl . Möbel sind aus ausgezeichnetem ftaJ&n »
k. at und sehr gut erhallen , ferner 2 ar . Teppiche .
2 Ainkbadewannen , 1 gute Nähmaschine . 1 «inf .
Bett . Bilder , stiauren . 1 Bücherregal , gro « mit
Schwblade und sonst , mehr . . r „

Ed . Koch. Ortsrichter a . D . . Luisenitrah « 2n

Deutsche
Fra n enldeidung u .

Frauenkul tur
Dienstai , 18. Okt '. 1921 , 4: Uhr

Teenachmittag
lileidervorfilUrung

aus der Nilrrib<rger Werkstätte.
Gäste willkommen .

Schöne Figur
bei größter Bequemlichkeit

w :rd erzielt mit

99
( I

idealster Korsettersatz , ärztlich empfohlen .
Für Umstandszwecke das Beste .

Aber bewahren Sie sich vor schlecht
sitzenden Nachahmungen .

Reformhaus Keubert , Kalserstr. 118.
Sämtliche Korsetlenreparaturen werden

rasch und preiswert ausgeführt . "VIA

Morgen Hontag
m Uhr

K &snstlerhausru
Karlsruher
l

s
Streichquartett

I. Abend .
Karten Mk. 12 — , 10.—, und 5.—,

einschl . Steuer bei ,

FriU Hüller . S "S " .

COLOSSEUM !
Heute

neues Variete -Programm .
ETI Vopstsllunqen .

4 und 8 Uhr.

Sonntag , den 16. OKtober , nachmittags von ^ 24 - 6 Uhr
(nur bei gutem Wetter )

Konzert der stftft SchfilerKopelle
(Leitung : Hauptlehrer K . Wölfle )

Eintritt : 1 Mk . 20 Pf? . ( Jahreskarten ), 2 Mk . 20 Pfg (Sonstige ), ein¬
schließlich Lu=;tbarkeitssteuer , Kinder die Hälfte .

KartenvorverkauF : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .
Vormittags von 11— 12 Uhr

Premenade-Konierft
(Feuerwehrkapelle )

Kein Musikzuschlag .

Hoclibanarbcitc » wie
Erb . u . Maurer - , Zim -
mer - , Bleckncr - , Ver -
vub - , Glaser - , Sckrei -
ner - , Schlosser - u . Tün -
chcrarbeitcii zum Einbau
von zwei Woknunaen
im Dachstock des Bahn -

mcistcrdienstaebäudes
Durlach nach .vlnanz -
ministerialvcrordnuna v .
S. 1. 07 öffentlich au ver -
acbcn . Aeichnunaen . Be -
dingunaen u . Arbeits -
'> > ''tcuc auf dem Ge¬
schäftszimmer der Bahn
bauinfvektion I Karls -
ruhe und Bahnmeisterei
Durlach zur Einficht ,
dort auch Äbaabe der
Nnaebotsvordrucke . Ver -
sand nach auswärts
findet nicht statt . Ange -
böte , verschlossen , vost-
frei u . mit entfvrechen -
der Aufschrift längstens
bis Kreitan . den 28 . Ok-
tober . vormitt . IN Uhr .
bei Bahnbauwsvektion I
Karlsruhe einreichen ,
dort auch Oessnun « der
Anaebote . ZufchlaaSfrift
4 Wochen .

Karlsruhe , den 14. Ok-
tober 1921.

Bahnbaiiiufvektiou I .

ktslerinnensehnle
Karlsruhe .

V . 6 . Prot I. X. H . der
Öroßh . Luise von Baden.
Beginn des Unterrichte :
17. Oktober 9 Uhr .

D op Vorstand .

ssmz. Untcrridjt
Konv . und Sit . erteilt
Dame , die 25 Jahre als
Privatlehrerin in ersten
Kreifen in Frankreich
tätia war

Fräulein M a v e r .
Sch illerftrab e 48.

□taltenildi.
Kaufmännische liebet «

sebunaen it . Hnr »rrint
in ihrer Mutterfvrache
nach be

^
vä

^
ter Methode .

Douglasstr . 28,
'

vart .

kann geübt
werden :

Adlerstr . 7 . 3 . St .. links .
Klarier
Welt -Panorama

38 Possage 38
Vom1S. bis 22 . Oktob. wird gezeigt :

Tirol " .f»
Hochtouren in der Presanella -

und Adamella-Gruppe .

Margarete SchweiKert
erteilt Unterricht in Violine sowie in musik -

theoretischcn Fächern
Karlsruhe , Douglasstr . 7 III . Fernspr . 1465.

Eintracht
Donnerstag, den 20. Oktober, abends 1l28 Uhr
I . Kompositions -Abend

Donnerita
I. K(

Prot . Heinrich Kaspar Sciimii

IDireKtor

des 8ad . Konservatoriums . I
Mitwirkende

van Gorkom Dr . Karl Brückner
(Bariton ) (Violine)

Otto Trautvetter Karl Kottermaier
(Cello)

Am Flügel : Der Komponist .
Karten zu 12.—, 8.—> 6 .— nnd 4 .50 nnd Steuer |

in der Musikalienhandlung

Fritz M üller. Kniserstraße
EintrachtsaaB

Mittwoch , den 19 Oktober , 7' ;2 Uhr
W Vortrags -Abend "CO

Ba* uno Schönfeld
Bibel, Schiller , Goethe, Shakespeare , Barte .

Karten zu 8.-, 6, -, 4.- u . 3.> (zuzügl . Steuer)
bei

Kurt Neufeldt , WaldstraOe 39.m Eintrachfsaal .
Freitag , 21 - Oktober , 7 l/o Uhr

Konzert

"
> id
J

UilsWMIIM
Sopra

W Liede
Ba woif

Iii

Piarist a . AmsterdamSopransängerin a . Kairo
Liedergruppen von Schubert , Schumann , Brahms , I
Wolf und Strauß . Arien von Verdi . Klavierstücke j

von Bach, Brahms , Chopin und Liszt .
Karten zu. Mk 8.-—, 6 .—, 4.— u. 3 .—

zuzuglich Steuer bei
Hart Meldt , Waldstr . 391

iH Vierjahreszeitensaal
Samstag , 22. Oktober , 8 Uhr

1. Lita' atur-Vortraa Heinrich Berl Dber

irdam
ahms , WZ
itöcke H

r
Babindranath Tagore
■ Einzelkarte 5 Mk . (einschl. Steuer)

Gesamtkarten für je 5 Samstag -Vorträge
vor u . nach Weihnachten 15 Mk. (einschl .

Kurt Neufeldl, Waldstr . 39.

Donnerstag Okiober

Busch -Quartett
Karten bei Kurt Neufeldt .

«Sonntag , den 16 . OKtober 1921
Landestheater

nachm . 2 bis nach 4 Uhr -A 7.—
Uraufführung :

Der FroschKönig oder
Der eiserne Heinrich

Märchen in 3 Bildern v . R. Bürkner .

abends 6 bis g. Uhr
^ 25 .—

'

Neu einstudiert :

Der Prophet.

Konzerthaus

7 bis >/«10 Uhr
Jt 12.20

So
'
n Windhund.

Gesprengte fesseln.
Roman von Hans Schulze .

(161 ■ «Nachdruck verbot «« .)

So schnell es das holvriac Pflaster erlaubte ,
«in « Keora nach der Leuteküche liiniiber und
verweilte hier wie allmoraendlicki ein paar
Minuten bei der alten , dicken Mamsell , die ibn
von Kindesbeinen an ner ^ oaen und ibm auch
beute ein Kännchen Kaffee auf der warmen
Herdplatte vorsorglich ^urecht ae-stellt batte .

Tann schlna er sich wieder in den Park und
nabm die Richtung des Wassers .

Nach langem Kampfe war es ibm endlich ge -
lungen . bei Kätbe , die sich anfänglich zu keiner -
lei Heimlichkeiten vor dem Vater hatte verstehen
wollen , ein Rendezvous auf der „Insel " durch -
zusehen , wie das kleine , genau in der Mitte des
Sees zwischen Sinderode und Dombrowo ge-
legene Eiland allgemein kurz genannt wurde .

Die ..Insel " war eine weUgedehnte . schmale
Landerhebung . von mächtigen Nohrbreiten ein -
gesagt , in denen ungezählte Scharen von Wasser -
vöaeln nisteten . t

Ein niedriger Wald nahm den größeren West -
teil der Bodenfläche ein , während das kleinere
östliche Randgebiet hauptsächlich aus fruchtbaren
Weidewiesen bestand .

Gier erhob sich auch , nur wenige Meter über
dem Wasserspiegel , unweit einer kleinen , als
Landungsvlat , benutzten Bucht eine alte , versal -
lene ?lischerhlltte . in deren Dachraum man das
auf der Insel gehauene Gen aufzubewahren
pflegte , bis es bei passender Gelegenheit ver
Kahn nach Dombrowo binübergeftthrt wurde .

Ein Schimmer der Romantik nmwob die Ur -
Waldeinsamkeit des verlassenen Eilands .

Hier hatte einst der Quartaner nnd Tertianer
Stetten ein abenteuerliches Robinson - und In -
öianerleben geführt , wenn er in den Sommer¬

ferien vom Danziger Gymnasium heimgekom -
men war und sich ein paar verwegene Schul -
kameradeu zur Gesellschaft mitgebracht hatte .

Wie oft hatte nicht die alte Hütte den be -
drängten kanadischen Ansiedlern als Blockhaus
gedient , das in erbittertem Kampfe gegen die
belagernden Sioux und Apachen verteidigt
wurde !

Unweit des Eingangs vegetierte noch immer
der alte Weidenstamm , an dem die kleine , dicke
Herta , die sich stets als „Prärieblume " oder
„Tochter des Grünen Strahls " mit Beaeisterung
an den Spielen der Jungen beteiligt ha ^ e , un -
endlich oft auf raffinierte Weise gemartert war .
um dann im letzten Moment von den anrücken -
den englischen Rotröcken aus ihrer schrecklichen
Laar befreit zu werden .

All diese Iugenderinnernnaen tauchten in
buntem Durcheinander unwillkürlich wieder in
Georgs Seele auf . als er sein Boot mit kräs -
tigen Ruderschlägen aus die schmale , weife leuch¬
tende Landungsbank hinauftrieb , an der das
sonst bis weit in den See hinein wuchernde
Rohr in einem breiten Aushau eine begueme
Anfahrt gestattete .

Die ganze Umgebung erschien ihm im allge -
meinen unverändert , nur vielleicht etwas mehr
verwildert und mit iungem Stangenholz und
Brombeergestrüpp verwachsen , an dem bereits
die ersten blauschwarzen Beeren schimmerten .

An der alten Hütte war das vielfach geflickte ,
moosüberwcichsene Dach

'
auf der einen Seite

vom Winde halb heruntergerissen : die Eingangs -
tür hing schief und morsch in den verrosteten
Angeln , und die kleinen , scheibenloseu Fenster
stgrrten wie tückisch in den lachenden Morgen
hinaus .

Ein kleiner Hang breitete sich gleich hinter
der Sandbank unter einem weitschattenden Bal -
dachin von Erlenzweigen .

Fast bis zum Wasser hinab zog sich ein dichter

Moosteppich , dunkelgrün und feuchtschwer : in
den zierlichen Pslänzchen funkelten noch Dia »
manten gleich silbernen Tautropfen : dahinter
um den Stamm eines mächtigen Holunder -
busches ein üppig malerisches Gewirr von Klet -
ten , Disteln und kniehohen Nesseln .

Georg nahm die Ruder aus dem Boot und
suchte sich dann auf dem schwellenden natür -
lichen Moospolster einen sonnigen Platz .

Durch die überhängenden Zweige der alten
Erle schaute der See mit unergründlichen Augen
sehnsüchtig zu ihm emvor , in wunderbarer Klar -
heit wie ein leuchtender Saphir den blauen
Sonnenhimmel widerspiegelnd .

Zuweilen schwoll eine kleine , vorwitzige Welle
mit kichernden Lauten auf den schimmernden
Uferfand , oder der laue Wind rauschte leise in
den schwankenden Kolben des hohen Rohrs .

Wie ein unendlicher Frieden , ein weiches ,
wunschloses Träumen lag es über der morgen -
stillen Einsamkeit .

Georg zog die Uhr . Zehn Minuten vor sieben !
Um sieben Uhr hatte Käthe ihr Erscheinen

auf der Insel zugesagt .
Mit ungeduldigen Blicken musterte er das

Sinderoder Ufer und starrte dann wieder ner -
vös auf das weisie Zifferblatt feiner Uhr .

Noch trennten ihn nur noch fünf Minuten von
der Bollendung der siebenten Tagesstunde , und
nun gewahrte er aufschauend , wie sich auf ein -
mal eine weiße Gestalt aus dem Schattenkreise
des jenseitigen Waldes herauslöste .

Mit einem einzigen Sprunge stand er auf
den Küsten .

Käthe !
Ein Mann kam eilig aus dem Försteraarten

gelaufen und hals der jungen Dame diensteifrig
in ein unweit des Forsthauses ankerndes Boot .

Ein paar Augenblicke später furchte der
schmale Ktel silberblinkend die endlos glänzende
Fläche des Sees .

Wie gebannt hingen Georgs Blicke an dcn
schönen Umrißlini ^n des schlanken Mädchenkör °
pers , der sich im Takte der Ruderbewegung ai"
mutig auf unö niederneigte .

Nur ein paar kurze Minuten noch , und
mußte die Insel erreicht haben .

Er zitterte fast vor Ungeduld über diese letz "
ten Minuten , und doch dünkte es ihn wieder » »'
ein reizvolles Spiel , den wiegenden
der sich langsam nähernden Gestalt in sich aüy
zunehmen , wie sie mit der unbewußten Gv ^
eines Kindes kräftig und gewgndt zugleich S »!
breitschausligen Ruder regierte .

Jetzt knirschte der Bootskies nur wenia «!
Schritte von Keorg entfernt auf dem Uferkics -

Das iunge Mädchen sprang leichtfüßig hinauf
und schlang die Ankerkette geschickt um einc »
Weidcnstumps .

Dann richtete es sich auf . das Gesicht von
ungewohnten Anstrengung dunkel gerötet . y

In diesem Augenblick vermochte Georg niw '
länger an sich zu halten : mit einer raschen Wen ^
dung trat er aus seinem arllnen Erlcnverstc '̂

auf sie zu .
Sekundenlang standen sie sich reglos , wie y

halber Erstarrung , gegenüber , als hätten
Tage der Trennung etwas Fremdes zwiM ? '

ihnen emporwachsen lassen , als scheue sich
jeder , den ersten Schritt zur Begrüßung zu tun *

Und dcmn, im nächsten Moment lagen sie nefi

in den Armen , und ihre suchenden Lippen lan¬
den sich in einem Kusse , der nicht enden wo " '
in jener trunkenen Selbstvergesse » '"' >t
ganze Tiefe und Gewalt nur zwei Menschen e '
messen können , die völlig ineinander aufge «
mit Leib und Seele ^ vSo verharrten sie lanae , ohne Bewegung, v*
Bunden , einzig erfüllt von dem beglückenden ^
wußtsein, sich ganz allein gehören zu dürfen.

( Fortsetzung folgt ) -
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Ms Saöen .

Die Vadifthe Militärwilwentasse
verfügt nach dem Stand « im Rechnungsjahr
1920/21 über ein Vermögen von 1426 799 Mark .
Das Vermögen hat gegenüber dem Stand am
31 . März 1929 eine Verminderung von 82 792
Mark erfahren . Die Zahl der beitragenden Mit -
glieder beträgt 49. Der Stand der Witwen und
Waisen ist von 264 am LI. März 1920 auf 251 am
31 , März 192i gesunken .

t . Pforzheim . 18. Okt . Die in der letzten Zeit
hier verübten Einbruchdiebftähle sind fetzt
zum Teil aufgeklärt worden . Die Stuttgarter
Kriminalpolizei bat in den letzten Tagen dort
zwei Einbrecher - und Geblerbanden ansgeboben
und bei dieser Gelegenheit durch die Kest-
nähme verschiedener Personen nicht weniger als
22 arohe Einbruchdiebstähle in Pforzheimer
Gold - und Silberwarenfabriken aufgeklärt , bei
denen Metallvorräte und f^ertigfabrikate im
Wert von über 300 000 Ji gestohlen worden
waren .

t . Pforzheim , 15. Okt . Der Inhaber der
Schmuckwarenhandlung Otto St o ll & So .,
Tchmuckwarenhändler Otto Stoll in Pforzheim ,
ist wegen Umsatzsteuerhinterziehung zu einer
Geldstrafe von 30 000 Ji verurteilt worden .

l. Wiesloch , 14. Okt . Hier hat sich ein Mäd -
chen im Alter von 28 Jahren durch Lyfolver -
giftet . Obwohl Hilfe sofort zur Stelle war ,
konnte es nicht mehr gerettet werden . Die Ur «

t sache des Selbstmordes ist Liebeskummer .
) t . Oftersheim bei Schwetzingen , 15 . Okt . Bei

der Bürgermei st erwähl wurde der frü¬
here Gemeinderechner Jakob Siegels nahezu
einstimmig gewählt .

t. Mannheim , 15 . Okt . Die Nachricht , die
Staatsanwaltschaft Rrankental habe die Unter -
suchung des Opvauer Unglücks eingestellt ,
ist nicht richtig . Von einer Einstellung des Ver -
Kahrens kann schon deshalb keine Rede sein , weil
es sich um eine gerichtliche Voruntersuchung
handelt .

X Heidelberg . 15. Okt . Auf die erneute Vor -
Stellung des Stadtrats in der Jrage des un -
geteilten Unterrichts an der Volksschule hat
°as Unterrichtsministerium wiederum die Ein -
Mrung der ungeteilten Unterrichtszeit an der
hiesigen Volksschule abgelehnt .

X Heidelberg , 15. Okt . Die Bauarbeiten
am Neckarkanal sollen , den „Heidelberger N.
Nachr.

" zufolge , nunmehr endgültig im Novem¬
ber bei Heidelberg in größerem Umfang begin -
Nen . Zunächst kommt der Bau der großen Stau -
jjtafe zwischen der neuen Brücke hier und La-
öenburg sowie die Anlage eines Kraftwerks in
Betracht . Zuerst sollen etwa 100 Arbeiter ein-
^ stellt werden , deren Zahl sich aber im Laufe
der Monate steigern wird .
. t . Tanberbischoksheim . 15. Okt . Die Zentrale
oer landwirtschaftlichen Lagerhäuser Badens in
Tauberbischofsheim erzielte im Geschäftsjahr
Ml einen Gesamtumsatz von 978,7 Millionen
Mark . Im Jabr 1911—12 war der Gesamtumsatz
15 Millionen Mark und 1910—11 inSaesamt 7,5
Millionen Mark . Dies ist ein Beweis dafür ,
baß die Preise für landwirtschaftliche Produkte
rnit der Markentwertung zumindesten Schritt
behalten haben .

t . Achern , 15 . Okt . Einem gefährlichen
H o ch st a v l e r , der sich Hanauer aus KarlS -
kuhe nennt , ist fetzt das Handwerk gelegt wor -
den . Er kam als Automobilist hier an , lebte

Waldulm flott und vergnügt mit einer weib -
Wen Begleiterin . Einen Wirt betrog er um
IL 000 Ji , einen Fuhrunternehmer um 8000 Ji .

t . Haslach . 15. Okt . In Weiler - Fifcher -
°,a ch ist das Wohnhaus des Hofbauern Andreas
fächle lWaldstein ) vollständig niederge -
° r a n n t . Die Bewohner konnten nur das
packte Leben retten . Ueber 20 Schweine und
^ ckiafe verbrannten . Die Brandursache ist noch
«icht aufgeklärt .

t. Freibura . 15. Okt . Schamlose Preissteige -
*Ung wird , wie der Polizeibericht schreibt, zur -
jeit durch gewissenlose Händler beim Kartof -
'. elgeschäft betrieben . Es ist vorgekommen .

in Landorten der Umgebung ^ reiburgs
Händler durch die Ortsschelle Angebote von 65
Und 70 Jl für den Zentner Kartoffeln gemacht

\ "°ben . Zwei Händler sind bereits zur Anzeige
klangt .

t. Singcn -Hohentwiel , 15. Okt . Unter schwie -
Äen Umständen wurde der 22jährige Arbeiter
schwarz verbaftet . der nächtlicherweile einen
Soften mit Umzugsgut ausgeraubt hatte .
£ ei feiner Vernehmung schlug er den Gendar -
? en nieder und stellte sich den zu Hilfe geeilten
^ ' senbahnbeamten mit einer Axt entgegen . AlS
^ °n ihn festnehmen wallte , riß er einem Wacht-
Deister den Säbel aus der Scheide und drang

ihn ein . Nach vieler Mühe konnte der
Rabiate verhaftet werden .
. Kleine Mitteilungen . Letzter Tage kehrte der
^ ndwirt Mar W e b e r in seine Heimat Langen -

bei Meßktrch aus der Gefangenschaft zu-
Sein Name steht bereits auf der Toten -

Me bes kürzlich fertiggestellten Kriegerdenk -
? als . Seit 1917 hatten feine Angehörigen kein
Lebenszeichen von ihm erhalten . — Trotz wieder -
. olter Warnungen bestieg im Bezirk Pfullen -

ein 17sähriger Bursche den Mast der elek-
Aschen Leitung und verbrannte sich einen

derart , daß dieser abgenommen werden
^ ußte .

^ flu « dem Stadtkreise .

Sirchwcjh .
- K i r ch w e i h f e st , die alljährliche Ge-

. «chtnisfeier an die Einweihung der Kirche,
0,5* auf eine lange Vergangenheit zurück. Die
h, ^ engefchichte der ersten drei christlichen Jahr -
^ Mderte weiß von einer Kirchenweihe aller -
cy

" 88 nicht zu berichten , aber schon vom vierten
vierhundert an , als mehr und mehr Kirchen
(J ^ ut sowie viele heidnische Tempel christlich
s. .̂ ^iht wurden und gleichzeitig die Gotteshäu -

^ eigene Namen empfingen , begann man sie
fin? feierlich einzuweihen . Und im vierten
einhundert bürgerte sich dann schon der Brauch
eio »* Einweihung jeder Kirche alljährlich eine

fc». " e Gedächtnisfeier zu widmen ; es geschah

nach dem Beispiel der jährlichen Kirchweihfeier ,
die seit dem Jahre 335 in der Grabeskirche zu
Jerusalem stattfand .

So sinnig nun die kirchliche Bedeutung des
Ktrchweihfestes auch ist, so hefteten sich gleich-
wohl schon frühzeitig alle möglichen weit -
li ' chen Bräuche an den Kirchweihtag . Im
frühchristlichen Deutschland wurde er schon mit
Festgelagen gefeiert , die sogar oft in der Kirche
abgehalten wurden . Noch im späten Mittelalter
fanden z . B . im Straßburger Münster Kirch-
weihgelage statt , so daß ein zeitgenössischer Be -
richt das schöne Gotteshaus als ein „ordent -
liches Saufhaus " bezeichnet, in dem es mehr
nach Fastnacht aussehe , umso mehr , als im Kel-
ler der Katharinenkapelle die Weinfässer lägen .

Mit der Zeit verband man mit der Kirchweih -
feier auch die Abhaltung von Märkten , wobei
es natürlich wiederum nicht an Zerstreuungen
fehlte und die Baden , ja sogar die Bühnen sah-
render Künstler nicht selten aus den — Fried¬
höfen aufgestellt wurden . Karl V. versuchte ein -
mal , all diesem Unfug ein Ende zu bereiten , in -
dem er eine Strafe aussetzte , wenn die Kirchweih
länger als einen Tag gefeiert wurde , doch es
half nichts . Das Fest dehnte sich manchmal bis
zu acht Tagen aus und die Lustbarkeiten blieben
so toll wie vorher . Man bezeichnete sogar den
Kastnachtsabend oft als „Narren -Kirchweih " ,
weil es um die Fastnacht auch nicht schlimmer
zuging als zur wirklichen Kirchweihzeit .

Gegenwärtig wird die Kirchweih , die feit dem
vorigen Jahrhundert — vorher hatte jede Kirche
ihren eigenen Weihtag — auf den dritten Sonn -
tag im Oktober verlegt worden ist , zwar immer
noch mit allerhand Lustbarkeiten , besonders
Jahrmärkten , Tänzen und festlichen Mahlzeiten ,
gefeiert , aber zu so tollen Orgien , wie das Mit -
telalter sie zeitigte , kommt es doch nicht mehr .
In den katholischen Kirchen hängt am Kirchweih -
tag die Kirchenfahne , die rote Fahne mit dem
weihen Kreuz , zum Turm hinaus , als äußer -
liches Zeichen der Festweihe . Sinnig ist auch
der Brauch , daß man an den Stellen der Wände ,
die bei der Einweihung der Kirche mit Oel ge -
salbt wurden , am Kirchweihtage Lichter brennen
läßt .

Zur Entlohnung der Hausangestellten.
Man teilt uns mit : In der Bekanntmachung

über die Richtlinien zur Entlohnung
der Hausange st eilten , Wasch - und
Putzfrauen wurde erwähnt , daß der Haus -
frauenbnnd die Beteiligung abgelehnt habe . Der
Hausfrauenbund begründet seine Ablehnung wie
folgt :

Die im vorigen Jahre getroffenen Vereinba -
rungen wurden in leiner Weise durch die Haus -
angestellten eingehalten . ES wurde ausdrücklich
vereinbart , daß die Hausangestellten aufgeklärt
würden über ihre Verpflichtung , die Steuer und
den gesetzlichen Anteil der Kranken - und Jnva -
lidenkaffe zu zahlen . Da diese Aufklärung nicht
erfolgte , kamen die meisten Hausfrauen in der
Zwangslage , diese Nebenausgaben zu den cr-
höhten Löhnen auch noch zu übernehmen . Durch
die erneute Steigerung der Lebensmittelpreise
sind die Kosten für Hausangestellte so gestiegen,
daß es der Mehrzahl der Hausfrauen nicht mehr
möglich ist , sich eine Hilfe zu halten , selbst dann ,
wenn sie wegen einer größeren Kinderzahl oder
körperlicher Schwäche dringend darauf angewie -
sen wären . Eine weitere Steigerung der Löhne
würde somit eine Ueberanstrengung besonders
der jungen Mütter und damit eine Schädigung
der Volksgesundheit bedeuten .

Die Lohnsätze dürfen nicht nach den oerichmin-
den wenigen Hausfrauen festgesetzt werden , die
über unbeschränkte Mittel verfügen .

Sternschnuppenfall . Am 18. Oktober ist ein
lebhafter Fall von Sternschnuppen zu
sehen, die als schnelle Striche aus der Gegend
nordöstlich des Orion (zwischen Orion und
Zwillingen ) herkommen . Dieser Ausstrahlungs -
punkt geht etwa 11 Uhr abends auf . Die Häu -
figkeit der Sternschnuppen steigert sich bis mor -
gens 3 Uhr, ' doch wird die Beobachtung dieses
Jahr durch das helle Mondlicht etwas beein -
trächtigt werden . A . K.

Verkehrsfpcrren . Die Annahme von Fracht-
stückgut nach Hannover - Nord , Hannover - Süd
und Hannover -Linden , sowie von Frachtstückgut ,
das in Hannover -Nord umzuladen ist . ist ver -
boten . Ausgenommen sind nur Kartoffeln .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Neichsbanck und Post erfolgt in der Woche vom
17. bis 23. d . Mts . zum Preise von 540 Mark
für ein Zwanzigmarkstück , 270 Mark für ein
Zehnmarkstück . Für die ausländischen Gold -
münzen werden entsprechende Preise gezahlt .

Keine Rote -Krenz-Medaille mehr. Dem Ge-
neralsekretär des Deutschen Roten Kreuzes
wurde von amtlicher Stelle mitgeteilt , daß die
Verleihung der Roten - Kreuz - Medaille nunmehr
endgültig eingestellt worden sei, nach-
dem durch Artikel 109 der Reichsversassung
Orden und Ehrenzeichen vom Staat nicht mehr
verliehen werden dürfen . Von dem Deutschen
Roten Kreuz sind wiederholt Versuche gemacht
worden , durch ausnahmsweise Nachverleihnng
von Roten -Kreuz - Medaillen die gröbsten Här -
ten , die durch die teilweise Nichtauszeichnung
verdienter Persönlichkeiten und die gelegentliche
Auszeichnung geringerer Verdienste entstanden
sind , zu beseitigen . Es ist dabei auf die Gefahr
hingewiesen worden , die die Enttäuschung über -
gangener Verdienste für die Mitarbeit an der
Sache des Deutschen Roten Kreuzes mit sich
bringt . Die jetzt gegebene amtliche Auskunft
hat ein weiteres Vorgehen in dieser Frage auS -
geschlossen .

Vorschüsse fiir Altrentner . Die Militärren -
ten aus der Zeit vor dem Kriege sollen bekannt -
lich mit Wirkung vom 1 . Januar des lausenden
Jahres ab den Renten der Kriegsbeschädigten
gleichgestellt werden . Die notwendige umfang -
reiche Arbeit wird zurzeit vorbereitet . Die
Fälle , in denen Altrentner sich wegen Arbeits -
Unfähigkeit in besonders großer Not befinden ,
werden in erster Linie behandelt werden . Es
sind som-it Nachzahlungen für die rücki^eg^nde
Zeit zu erwarten , die eine wesentliche Hilfe be -
deuten werden . Der Kyffhäuser -Bund sRerlin
W . 50) , die berufene Vertretung der Altrentner ,
rät den Beziebern einer Militärrente aus der

Zeit vor dem Kriege , die durch Erwerbsunfähig »
keit in Not geraten sind , hiervon dem zuständigen
Versorgungsamt Mitteilung zu machen vnd
gleichzeitig darum zu bitten , daß ihnen ein Vor -
schuß gezahlt wird . Der Antrag mutz die genaue
Anschrift und die Bezeichnung der bisherigen
Reste sStammkarte ) enthalten , sowie durch die
Aufschrift : „Betrifft Altrentnergesetz " ans dem
Briefumschlag und auf der Eingabe selbst beion -
ders kenntlich gemacht sein. Die Althinte .'blie -
benen erhalten bereits vom 1 . Oktober an cr-
höhte Gebührnisse .

Vom Zentralverband der Hotel -, Restaurant -
und Kaffeeangeftellten wird uns geschrieben: Die
am 13 . Oktober im Restaurant zum „Prinz Karl "
abgehaltene gut besuchte Versammlung der Ab-
teilung der Köche und des Hilfspersonals befaßte
sich in der Hauptsache mit der zurzeit bestehenden
Lohnfrage im Wirtsgewerbe . Kollege R e i •
chart , Bezirksleiter , referierte eingehend über
die wirtschaftliche Teuerungswelle und sich hier -
aus ergebende Folgen in bezug auf den Tarif -
vertrag . In der daran anschließenden Diskus -
sion kam einmütig zum Ausdruck , daß die zur -
zeit bestehenden Löhne in gar keinem Verhältnis
zur Teuerung stehen. Die Organisationsleitung
wurde beauftragt , sofortige Verhandlungen mit
der Wirteorganisation einzuleiten . Lebhafte
Debatte ergab sich aus verschiedenen Klagen aus
ersten maßgebenden Betrieben in bezug auf die
Arbeits - und Ruhezeit sowie der gesetzlichen Ans -
gänge . Auch hier wurde die Ovganisationslei -
tung beauftragt , weitere Maßnahmen zu treffen .

Chronik der Vereine.
Die Deutsche liberale BollSpartei veranstaltete am

Freitag abend im vollbesetzten Saale des „Löwen -
rachenS" einen Familienabend . Staatsanwalt Dr .
Gcißler eröffnete den Abend mit einem Hinweis
aus die außenpolitische Lage und den Rechtsbruch des
VölkerbundsraleS in der oberfchlestfchen Frage . Die
Versammlungsteilnehmer stimmten einer E n t s ch l i e -
ßuug an die ReichStagSsrattion einstimmig zu, mit
solgendem Wortlaut : „Deutsche Männer und Frauen der
Deutschen liberalen Volkspartei bitten die Parteileitung ,
mit allen Mitteln dawr einzutreten , daß in der ober-
schlesischeu Frage nicht daS ledem Gcrcchtiglatsgesllbl
Hohn sprechende Gutachten des VölkerbundsratS in die
Tat umgesetzt wird . Alter deutscher Besitz , deutsche Kul -
tur und Arbeit dars nicht eine Beute polnischer Herrsch-
sucht werden . " Der Versammlungsleiter begrüßte so «
dann besonders den Vortragenden des Abends , Geh .
Rat Dr . Paaschs und Gemahlin als Pionier des natio -
nalen und liberalen Gedankens . Hieraus ergriff Geh .
Rat P a a s ch e das Wort zu einem Lichtbildervortrag
„Die Reife um die Welt ", die er vor 10 Jahren mit
feiner Gemahlin veranstaltet hatte . AlS Vizepräsident
des Reichstags ging er mit Empfehlungen von Regie -
rungs - und WirtschaftSstellen im Frühlahr 1910 aus die
Reife von Hamburg aus nach Neuhork , Kanada , „dem
Land der Zukunft ' , und der Präriestadt Winnipeg . Die
Reife ging weiter nach dem herrlichen Rocky Mountains
näch Vaneouver am Paeisischen Ozean . Meilenweit ka¬
men Hunderte deutscher Farmer , um den Präsidenten des
Deutschen Reichstags zu begrüßen . Nach langer Ozean -
fahrt gelangten die beiden Reisenden nach dem Wunder -
land Japan und legten in Yokohama an . Vertreter der
japanischen Regierung an Bord , und alS Gäste des
Mikado ging die Fahrt durch Japan . Hohes Lob zollte
der Redner dem japanischen Volke , seiner uralten ver -
nehmen Kultur und seiner Vaterlandsliebe . Dann führte
er feine Zuhörer nach dem asiatischen Kontinent , nach
China . AuS dem ödesten Gelände schuf deutsche Kultur -
arbeit , und besonders die deutsche Marine , das Kultur -
zentrum Tfingtau . In Peking wohnte Geh . Rat Paaschs
der Parlamentssitz »« « bei , Frau Paafche alS erste Euro -
päerin . die in das Parlament Eingang fand , dessen
Geschäftsführung der des Deutschen Reichstags ange -
patzt war . Ueber den Aeauator hinweg führte die Reise
nach Java , Hongkong , Singapore , Colombo , Malta ,
Gibraltar — England ? maritime Stützpunkte ! Schon
damals sprachen englische Leitungen von einem kommen-
den Weltkrieg und dem Gedanken der Auseinander -
setzung mit Deutschland . Die trefflichen AuSsührungen
des Redners zeigten , was Deutschland auf der Höhe fei-
ner Macht war und galt . Frau Exz . Paafche g>ng
besonders auf die Stellung der Frau in Staat , Familie
und Gesellschaft in den verschiedenen Ländern ein . Die
Rednerin schloß mit der Ausforderung an die Frauen ,
keine entbehrlichen Waren aus dem Ausland « zu ver -
wenden . Zum Schlutz kam zahlreiches Lichtbildermaterial
zur Vorführung . — Reicher Beifall lohnte die beiden
Redner . Staatsanwalt Dr .

' G eitzler und Regierungs -
rat Bauer dankten den beiden Vortragenden . Letz -
terer , der selbst drei Jahre lang im Osten als deutscher
Soldat war , fesselte durch persönliche Erinnerungen .

Veranstaltungen.
Sonntagikonzert im Stadtgarten . Um der städtischen

Schülerkapelle Gelegenheit zu geben , sich auch vor einem
breiteren Publikum hören zn lassen — bis jetzt führte
sie nur Frühkonzerte im Stadtgarten aus — ist ihr die
Ausführung des auf Sonntag , den Iß . d . M . im Stadt -
garten vorgesehenen RachmittagSkonzertS (von bis
6 Uhr ) übertragen worden . Der verdienstvolle Leiter
der Kapelle . Hauptlehrer K . W ö l f l e , bat für dielen
Tag ein besonders ansprechendes Programm zusammen -
gestellt , um seine Musikerschar zu Ehren zu bringen . U.
a . sind vorgesehen der „Radetzky- Marfch "

, „ Aus der
Wacht" (mit Piston -Solo ) , „Wien bleibt Wien ", „An
der schönen blauen Donau ", „Veilchen im Schnee " und
die Idylle „Schmiede im Walde ". Die Feuerwehr -
kapelle spielt am Sonntag vormittag von 11 bis 12 Uhr
bei günstigem Wetter das übliche Promenadekonzert . Da
dies voraussichtlich die letzten Gartenkonzerte fein dürf -
ten . werden es sich die vielen Freunde des Stadtgartens
nicht nehmen lassen , auf herbstlich umsäumten Pfaden
und Plätzen den Klängen der Kapellen zu lauschen . Bei
schlechter Witterung fällt auch daS NachmittagSkonzert
aus , da über die Festhalle anderweitig verfügt ist.

Dentfcker Monisteobnud . Auf den beute im großen
RatSauLsaale stattfindenden Vortrag M Universitäts -
Professors Dr . I . M . Verweuen (Universität
Bonn ) fei nochmals besonders aufmerksam gemacht .
Der Vortrag ist von der Ortsyruvve Karlsruhe bes
Deutschen MouistenbundeS veranstaltet und hat als
Thema «Die Religionen der Menschheit und ihre Ziele ".
Da Prof . Berweyen zu den namhaften deutschen Philo -
sovhen gerechnet werden mutz , und durch die vor -
nehme Art . wie er auch gegenteilig « Ansichten »n wsir -
digen versteht , besonders angenehm aufgefallen ist .
dürste gerade dieses Thema aain besonder ? einen Wunsch
vieler erfüllen . Durch whlreiche Lichtbilder sollen die
Religionen der Menschheit mit Rücksicht aus ihre Ziel -
setzung auch bildlich dargestellt nnd dadurch für die
Auffassung erleichtert werden .

Vortrag . Am Montag , den 17 . Oktober , abcndS
8 llhr . wird vom „Vund für Dreiglicberung de» so -
zialen Organismus . Orisgrunve Karlsruhe " im großen
Rathaussgal ein öffentlicher Vortrag veranstalten mit
dem Thema : „Die Ueherwindnng der gegenwärtigen
Konknrrem -Kamvfvcrbältnikfe durch die Assoziationen
der Zukunft ". Redner : Meneraldirektor Emil Sein -
has au ? Stuttgart . Am Einblick auf die gegenwärtig «
wirtschaftlich « Lag« dürft ? der Vortrag für weite Kreise
von Interesse sein .

Ueber Beamtenfragen wird der RcichZtagSabgeordnete
DeliuS arfi Mittwoch , 19 . Oktober , « BendS
8 U h r im Saale des „FricdrichShofs " auf Veranlassung
der Deutschen Demokratischen Partei sprechen. Der Red -
ner ist «in bekannter Beamtenführer , der schon seit Iah¬

ren mit an der Spitze der Beamtenbewegung steht und
alS vorzüglicher Redner bekannt . Er ist Vorsitzender d« S
BesolduttgSauSschufses , Mitglied des £3 . Ausschusses und
Vorsitzender des Ausschusses für Petition im Reichstag .
Als Abgeordneter steht er schon seit 12 Jahren im poli -
tischen Leb«n . Die außerordentlich wichtigen Wirtschast-
lichen und rechtlichen Fragen , die in unserer Zeit die
gesamte Beamtenschaft bewegen , werden also in der Ver -
sammlung von berufenstem Munde behandelt werden .
Ein zahlreicher Besuch auS Beamtenkreisen Ist deshalb zu
erwarten .

Vier geistliche Konzerte veranstaltet im Laufe dieses
Winters in der Schloßkirche Margarete Schw « ik « rt
(Violine ) mit dem Münchener Organisten Artur
P i e ch l e r . Kompositionen für Orgel , Geige und Ge-
fang unserer großen Tondichter kommen zur Auffüh -
rung . Ein Bach -Reger -Abend wird die Kouzertfolge
eröffnen .

BurteS „Simfon " in SchönfeldS Interpretation . Wie
gemeldet , wird Bruno S ch ö n f « l d in feinem bevor -
stehenden Vortragsabend den Schlußakt von Burtes ge-
waltiger „Simfontragödle " zu Gehör bringen , die feiner -
zeit hier am Landestheater ihre Uraufführung erlebte .
Schönfeld beherrscht das ganze Werk auswendig und hat
es im vorigen Winter in einer Reihe von Großstädten ,
u a . in Berlin , Dresden , Frankfurt a . M . mit größtem
Erfolg rezitiert , — den hiesige » Freunden des Dichters
wie des Künstlers wird diese Gabe sicher gl « ich willkom -
men sein .

Der HauSfrauendnnd veranstaltet am Mittwoch , den
19. Oktober , am „Teemittag " im Schlößchen , Ritter -
straße 7, eine Vorführung praktischer Verfahren
über Haussärberei , mit einem erläuternden Vor -
trage von Frau . L . Mar -IS - Köln , zu der auch Gäste
Zutritt haben . In der jetzigen schweren Zeit , in der
vielen Hausfrauen Neuanschaffungen sehr erschwert sind,
gilt eS , das Vorhandene zu erhalten ; daher wird die
Anleitung zum Auffärben von Stoffen , Filzbüten , Vor -
hängen und Teppichen , von farbigen Lederwaren ,
Schuhen , Taschen , Stühlen usw . von großem Werte sein .
Frau Mareks wird auch ein vereinfachtes Batikversihren
vorführen , was bei allen Hausfrauen , besonders aber
bei künstlerisch veranlagten , großem Interesse begegnen
wird .

Die Wirtschaftliche Vereinigung hält am Montag ,
17. Oktober d . I . abends 8 Uhr . eine öffentliche Wäh -
lerversanimlung im Saale der alten Brauerei Kämmerer .
Waldhornstraße , ab , in der Oberlehrer von An -
Mannheim und Architekt Z i n s « r jr . über Mittelstand
und Landtagswahlen sprechen.

Am Welivauorama werden vom IS . bis 22. Oktober
interessante Hochtouren in der Prefanella - und Ada -
mello - Gruppe (Tirol ) gezeigt . Auf - und Abstiege über
gefahrvolle Spalten und Gletscher und die sich dabei
bietenden Ausblicke auf malerische Alpenlandfchaften
und wWe Szenerien sind In plastischen Bildern , die
eigens für das Weltvanorama ausgenommen wurden ,
festgehalten .

Siandesbuch-Auszüge.
Ehrfchlietznngen . IS . Oktober : August Schuck er von

hier , Schlosser hier , mit Lydia H o r n u n g von vier ;
Theodor S ch n e i d cr von hier . Gärtner hier , mit Lina
H e n n von hier ? Heinrich Henninger von hier .
Kranführer hier , mit Johanna Zahn von Mannheim :
Franz B I f f e l i k von Emmerich . Buchhalter hier , mit
Wauda Lorer von hier : Ernst Eberhardt von
hier , Schlosser hier , mit Ida M i t s ch e l « von hier :
Georg Kirchboser von Talrnbach , Zigarrenmacher
Vier, mit Marie Frey Witwe von Loffenau ; Karl
Kohl von Mannheim , Heizer hier , mit Berta Weiß
von hier ; Anton Abend von Spessart , Mag .-Arbeiter
hier , mit Dina M err « von Wertbeim ; Albert Schll -
l « r von hier , Schuhmacher hier , mit Luise R a u von
Knlttlingen ; Erwin B ä u e r l e von hier , Posthelfer
hier , mit Luise Vierthaler von hier ; August Fels
von Gernsbach , Glaser hier , mit Mina Greulich von
vier ; Otto Hespelt von hier , städt. Arbeiter hier , mit
Klara E g r y von hier : Isidor Geiger von Malsch ,
Telegr .-Arbeiter allda , mit Elsa H a r t f ch u h von hier .

Todesfälle . 14. Oktober : Luise Eberhardt , alt
63 Jahre , Ehefrau von Gg . Eberhardt , Schneidermeister ;
Johannes Unterwagner , Bandagist , Ehemann , alt
57 Saite . — 15. Oktober : Albert, alt 1 Monat 7 Tage,
Vater Baptist Do r e g a n i . Zementeur .

Bccrdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Ver »
storvenen . Montag , den 17. Oktober : 2 Uhr : Johann
Unterwagner , Bandagist , Kaiferpassage 81 ; >̂ 3
Uhr : Eberhardt , Luise , Ehefrau des Schneider -
meisterS Eberhardt , Körnerstratze 14.

Sport X Spiel .
Fußball .

Der Beiertheim « : Futzballverein empfängt , wie schon
berichtet, heute nachmittag 3 Uhr de» Karlsruher
Futzballverein zum Ligafpiel auf feinem Platze
hintem Hauptbahnhof . Dem Ausgang dieses Spiels
wird allgemein mit großer Spannung entgegengesehen .
Der K .F .D . hat auck) den Sieg gegen Fußballklub
Pforzheim und durch das gute Resultat in DavoS neuer¬
dings bewiesen , daß die Mannschaft stch aus voller Höbe
befindet . Auch bei Beiertheim hat man die Wahr -
nehmung gemacht , daß die Mannschaft ihre Spielweise
verbessert hat . Die beiden Vereine werden wohl mit
ihren besten Krästen aus dem Spielfeld erscheinen , so daß
ein fesselnder .Fußballwettkampf zu erwarten ist .

„Von Unserer zur vollen Figur
".

Wie ist dieses zu erreichen ?

Es ist erstaunlich , wie viel magere Menschen es
gibt , und in vielen regt sich der Wunsch , etwas
voller zu sein . Nur aus diesem Grunde werden
die vielen Präparate wie Busencreme , Ueppigkeits -
pulver usw . angeboten , deren Nutren oft sehr zwei¬
felhaft ist . Nachstehender Ratschlag ist sehr ein¬
fach und ohne Mühe zu befolgen . Vor allem müs¬
sen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt wer¬
den , welche er zu seinem Aufbau gebraucht . Die¬
ses ist ganz außerordentlich wichtig , um ein gutes
Ergebnis zu erzielen . Was sollen wir nehmen ?
Nicht jedes Mittel ist für unsere Zwecke brauchbar ,
darum müssen wir in der Auswahl sc !,r vorsichtig
sein und schädliche Stoffe vermeiden denn es
kommt sehr auf die Zusammensetzung an £ in solches
Präparat , welches alle Ingredienzen für unsere
Zwecke in sich ver #inigt , haben vir in dem Nähr »
u . Kräftigungsmittel ^Sei "

, »s hat folgende für den
Aufbau des Körpers geradezu ideale Zusammenset¬
zung : Calc . phosphor tribas . sicc . pur "5 Allv -min
evi sicc . 5 sacchar . lact . 5 ferr . oxydal sacch . solub .
30 cni <-. . rhosrher pur 5. Durch regelmäßigen Ge¬
brauch d«* ..Sei " erfolgt eine schnelle Gewichts¬
zunahme und Rundung der Formen , gleichzeitig
wird das Allgemeinbefinden in hervorragender
Weise gehoben , die Nervosität läßt nach , der Schlaf
wird besser , das Aussehen gesund , die Hautfarbe
frisch und blühend . „Sei " ist in Apotheken und
Drogerie zu Mk . 6.— per Karton erhältlich . Fa¬
brikanten C . F. Asche & Co. , Hamburg 19 . Weisen
Sie Nachahmungen zurück .

Man fiirbe daheim nur mit echten Brn na 'schen E« affarben
und (ordere die lehrreiche Gratisbroschüre Nr Z vor

Wilhelm Brauns , Oes m. beschr . Haftung,Quedlinburg a . H .
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Karlsruher Schwurgericht ,

t . Karlsruhe , IL. Okt . In der heutigen 7 . und
letzten Schwurgerichtssitzung hatte sich ber 84jäh -
rige Kriminalassistent Franziskus Ruchti aus
Roth in Württemberg wogen

Amtsuntcrschlagnng und Mimzverbrechcns
zu verantworten . Den Vorsitz führte Landge -
richtsbirektor Dr . Lutz .

Am 20. Mai ds . Js . hatte der in Pforzheim
wohnende Angeklagte den Auftrag , mit anderen
Kollegen bei Falschmünzern Haussuchung abzu -
halten . Der Angeklagte bestreitet , wie es ihm
die Anklage vorwirft , bei dieser Haussuchung
von den beschlagnahmten ö0-Markscheinen einige
unterschlagen zu haben , gibt vielmehr folgende
Schilderung : Ich habe es vergessen , 70 Stück der
50-Markscheine abzuliefern . Diese Feststellung
machte ich erst am IL Juni . Aus Furcht vor
einer eventuellen Maßregelung habe ich diese
Scheine in einem Schrank gut verwahrt , um sie
bei gegebener Gelegenheit an die Reichsbank ab-
zuliefern . Die gesuchte Gelegenheit fand ich
aber nicht . Der Angeklagte stellt auch in Ab -
rede , von den falschen Scheinen in den Verkehr
gebracht zu haben .

Zunächst vernommene »i« r Zeugen machen An -
gaben über die am * . Mai vorgenommene
Haussuchung in Pforzheim , an der Ruchti teil -
nahm . Ein Kriminalbeamter sagt aus , der An¬

geklagte habe einmal den Ausspruch getan : „Es
wird gleich sein , ob ein paar Scheine mehr oder
weniger abgeliefert werden "

. Der Angeklagte
bestreitet dies energisch . Der 12jährige Zeuge
Wernet erzählt , wie der Angeklagt « ihn im Au -
gust an einem nicht mehr näher feststellbaren
Tage gegen Abend zweimal in «ine Wirtschaft
mit je 50 Mk . geschickt habe , damit er ihm Wein
hole . Der Zeuge erkennt in dem Angeklagten
Ruchti den betreffenden Mann . Der Volks -
schüler Willi Hermann sagt aus , daß der vor -
her vernommene tSjährige Wernet spater sogar
Zweifel in die Echtheit der M-Markscheine ge -
setzt habe und erkennt den heute auf der Auklage -
bank Sitzenden wieder , da e.r an dem betreffenden
Tage mit Wernet zusammen war . Am 6. Sep¬
tember schickte der Angeklagte den vorübergehend
in Pforzheim weilenden 14jährigen , als Zeugen
geladenen , Kanfmannslehrling Erwin Wolf tn
die spanische Weinstube in Pforzheim , damit er
ihm Zigarren hole . Nach einer Weile begrg -
nete ihm der Mann zum zweiten Male und for -
derte ihn nochmals auf . ihm für S Mk . Wurst zu
holen . Als Wolf zum zweiten Male einen 50-
Markschein zur Zahlung präsentierte , nahm der
Wirt den M-Markschein nicht mehr entgegen .
Gäste stellten die Unechtheit dieses und des vor -
her schon eingenommenen Scheines fest . Wolf
sagte dann zu dem Manne , der auf der Straße
wartete , er möge selbst in die Wirtschaft gehen .
Ruchti ging aber nicht . Der Zei ^ e erkannte in
dem Angeklagten den Mann , der ihn damals in

die Wirtschaft geschickt hatte . Kriminalinsvektor
Rüber schildert die vorher gehörten Zeugen
Wernet , Hermann und Wolf als durchaus glaub -
würdig . Sie haben ihm gleich den gegenüber -
gestellten Ruchti als den ihnen von den Vorfällen
Bekannten bezeichnet . Bei der Haussuchung in
der Wo -huung des Ruchti wurden 70 Stück L0-
Markscheine gefunden . Besondere Verfehlungen
hat sich Ruchti im Kriminaldienst nicht zu Schul -
den kommen lassen . Im allgemeinen wird dem
Angeklagten , mit einer einzigen Ausnahme , ein
gutes Zeugnis ausgestellt . Vorbestraft ist Ruchti
nicht . Im Krieg erhielt er mehrere ehrende
Auszeichnungen . #

Staatsanwalt Krall betonte , daß die Schuld -
frage unbedingt zu bejahen sei . Mildernde Nm -
stände find mit Rücksicht auf die Oeff « ntlichkeit
zu verneinen . Der Verteidiger hält den Ange -
klagten für nicht überführt und bittet , ihn frei -
zusprechen . Der Angeklagte verlangt ebenfalls
seine Freisprechung , da eS sich hier um eine Ver¬
wechselung handle .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage
und verneinten die mildernden Umstände . Der
Staatsanwalt stellt die Strasausmessung dem
Gericht anHeim . Die Verteidigung bittet , aufdas Strafminimum zu erkennen und vor allem
keine Nebenstrafe zu verhängen .

Das Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von L JaHren . Die Falschscheine werden
eingezogen .

Tagesanzeiger . «Naveres ist au « dem
Anzeiaentcii , u ersehen ).

Sonntag , den 16. Oltodcr 1321.
Landestheater . 2 Uhr : „Der FroschkSnig ». 6

Uhr : „Der Prophet * .
KonzerthauS . „ So -n Windhund " . 7 Uhr .F e st h a l l e . VolkSliederkonzert und Ball der „ Bade -

nia " . 7 Uhr .
Staötgarten . Konzert : vorm . 11—12 Uhr : nachm .

y >4—6 Uhr .
Colosseum . Vorstellungen . 4 und 8 Uhr .
Apololotheater . „ Hetzjagd aus der Alm ' .Weltpanorama . Tirol .
Turnverein 1846 . Herbstturn fahrt 6.81 Uhr .Albtalbahnhos .
Beiertheimer F u b h a I l v .—K .F .V . Platz hin -

term Hauptbahnhof . 3 Uhr .Mieter - und Untermieter - Vereinigung .Massenkundgebung . Festhalle , vormittags 10 Uhr .Deutscher Monistenbund . Lichtbildervortrag .Großer NathauSsaal . yfi Uhr .Germania - Hotel . Abendkonzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein guter Rat für die Hausfrau ! Koch keinen Bohnen -kassee, keine Gerste , kein Malz mehr , ohne Pseisser &DillerS Kaffee -Essenz . Warum ? — weil das HauShal -

tungZgeld dann wieder «in gutes Stück weiterlangt .Pseisser & DillerS Kaffee -Essenz läßt Bohnen - und Ger -
stenkassee viel länger reichen , läßt ihre Grundstosse vielgünstiger herausziehen und überdies wird dann nochein jeder loben , wieviel besser der Kassee schmeckt . JederVersuch zeigt auss neue wieder , das , Alle den Bohnen -oder Gerstenkaffee viel lieber trinken , wenn Pseisser &Dillers Kafsec -Essenz darin ist. — Er bekommt auchbesser !

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche |1Mitteilung , daß meine liebe Frau , meine treu »

sorgende Mutter und Schwiegermutter
Frau

Sophie Schar feiHrj
heute morgen 6 Uhr nach langem schweren

| Leiden sanft entschlafen ist .
Karlsruhe - Grünwinkel , den 14 . Oktober 1921 . |

Um stille Teilnahme bitten
Hermann Scharfenberger sen.
Hermann Scharfenberger jun .

und Frau.
Dio Beerdigung findet , am Montag , den I

17. Oktober , vormitt . 11 Uhr in Grflnwinkel statt .

Große Posten :
Schlafdecken

Jacquarddecken
Kamelhaardecken
Wollene PCertiedecken , wasser¬
dichte Pferdedecken . Große Aus¬
wahl in weiß Halb - und Reinleine

Lagerbesuch für Jedermann lohnend .
KaiscrstraBe 133, Eingang
KrauzstraBa , 1 Treppe hoch.Arthur Buer,

jeder Art liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführuni?

C . F . MülBersche Hoffouoh -
hanilSunq in . b . H .

Pisnos
Steinway & Sons —

Rönisch
Berdux — Schiedmayer
— Ritter .

ü
Alleinvertreter :

MAIIPOf Kaiserstr. 176
ü W Ecke Hirschstraße

mm
Todes -Anzeige .

Verwandten und Bekannten die tranritje Mitteilung, daß meinlieber Mann, unser guter , treubesorgter Vater , Bruder Schwagerund Onkel

Johann Unterwagner
Bandagist und Orthopädist

nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 57 Jahren heute mittag 3 Uhr im
Herrn sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Unterwagner , geb . WeindelBerta Unterwagner
Friedrich Unterwagner , BandagistOtto Unterwagner , Kaufmann
Emil Unterwagner , cand. electr.

Karlsruhe, den 14. Oktober 1921.
Beerdigung : Montag , den 17. Oktober , 2 Uhr mittags .Trauerhaus : Käiser -Pässage 31, IV.
Seelenmesse findet am Dienstag , den 18. Oktober , morgens7 Uhr, in der St . Stefanskirche statt.

KWWWWM

VTach mehr als 25jähriger erfolgreicher
* ^ Tätigkeit wurde einer der Mitbegründer
der Firma , unser

Prokurist und Teilhaber

Hot August KM
in Pforzheim

nach schwerem Leiden uns gestern durch
den Tod entrissen .

Wir betrauern in dem Entschlafenen
einen lieben Mitarbeiter und Freund , der
jederzeit in vorbildlicher , unverdrossener
Zusammenarbeit seine ganze Persönlichkeit
für die Firma einsetzte , geschätzt , geliebt
und unvergessen von seinen Mitarbeitern .

Karlsruhe , 15 . Oktober 1921 .

Pfannkuch G . m . b . H . & Co .
W . Heymann .

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhältlich bei
C. F. Miillerschen Hofbuchhandlung m . b . H.

5WWW s :^ y*vCinii * V^ k ' .̂ 'y.y ,»-vf K'k'Y: -v" *V.* * '<■. .vWr '> ,»3«i vcjjJT -

iVerbauf an WiederverKäufer u. Private

XKol. B. Steckelmacher
W vfö w Karlsruhe , Veilchenstr .20

Groß Handlung StraSanbahn-Haltestelle Schlachthof
oder 6eorg-Friedi1chstraBe.

Wotmunjgs ° I £ inx '
lclitajmgen

und Einzelmöbel .

J. LECKNER & SOHN
Klauprechtstr . 22.

Ein Waggon

Emailherde
eingetroffen , darunter Gasherde ,comb . Köhlen - und Gasherde ,
Wirtschaftsherde . So lange Vorrat
zu alten Preisen .

Haus - und
Küchengeräte

Telephon 4113.
sssa

Die Verlobung ihrer
Liselotte

mit Herrn Ingenieur
Friedrich Foerster

cand. eledr.
geben bekannt
Stadtbaurat Emil Oiehne
u . Frau Fanny, gebfWallraff.

Karlsruhe L B.,Westendstr . 30.

Statt Karten !
Tochter

Liselotte Oiehne
Friedrich Foerster

Ingenieur, cand eledr.
Verlobte.

im Oktober 1921

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruher Tagblatt

Baubund-Möbel
WOHN - UND ESSZIMMER

HERREN - ZIMMER
SCHLAF -ZIMMER

KÜCHEN etc .

in solider
Ausführung , den ver¬

änderten Zeitverhältnissen
in Bezug auf Preis u. Form¬

gebung angepaßt .

VerKauf gegen bar und
erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund
Karlsruhe , Karl - FrledrlchstraBe 22
Eckhaus Rondellplatz . Fernsprecher 5157,

Täglich geöffnet : vorm . 8 bis nachm . 6 Uhr.

pfv
niiiiiiiiiiiiiüüiiiiiiiiiiiitiiiitii;

| Saftigen
u ^ chfellclweffh

ficlierDrXo£beIls
gef . gelOi . .

I et 9 ss o A
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Zu haben in Karlsruhe bei :

Drogerie Wals , Kuivenstraße 17 ,Bad enla -Drogerie , Kaiserstraße 245 .

Obermedizinalrat

. Hans itaer
Facharzt für Nerven - u . Gemütskranke

hält Sprechstunde Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag 2 '/s— 4 Uhr Kaiserallee 64 .

Karlsruher

Lebens - Versicherung
auf Gegenseitigkeit.

^ersicherungsbostand Ende 1920:
I Milliarde 340 Millionen Mark .

Zugang 1920 : 4 >l Millionen Mark .

# <V'
Paula Renk

Emil Herzog
Verlobte

Karlsruhe
Amalienstraße14 b.

Köln
Karlsruhe

Adam
Anfertigung feiner Herrengarderobe

nach. Map .

Karlsruhe
Karlfriedrichstraße 1 Eingang Zirkel

Telephon 1412

Langjähr. Zuschneider in Firma SchröderA Fränkelhier.

Anrniittiscii
prima Qualität , für

Auskitten derselben nachbestem Versaliren .Ersatzräder sowie alle
« £ r fo <»<eUc .
Ornnöll /

rc
&

f,
f
r - 7-

<Ecke Kaiserstrafte ).

Wir haben unter Heutigem Ama ' ienstraße 46 (Ecke
Kaiserplatz ) eine Einzelverkaufsstelle als Filiale eröffnet .

In sämtlichen Bedarfs -Artikeln wie

PAAAA4 AAAAA AAAAAAAAAAA AAAAAAAAA AAAAAAAAAAAA *
•4<
■4
■4
-4
<
•4
<
■4
■4
■4
<1
<
■4
<
•4
<

Neu-E-rÖffnung.
6 (Ecke
eröffnet .

r nn »si.
halten wir uns dem geehrten Publikum bestens empfohlen und bitten um
geneigten Zuspruch . Unsere ausgedehnte Branchekenntnis bietet beste Gewährfür gute und reelle Bedienung . Günstige Gelegenheit noch ohne Steuer-Aufschlagzu kaufen .

Unsere weiteren Filialen : ScBieffffe &Stl 'afJe 8 u . HSfdÜStfQßG TO
bringen wir gleichzeitig in empfehlende Erinnerung .

Anton ILeicHt , G . m . b . H .
Tabakfabrikate » Großhandlung

Tel . 5155 — Bürou . Lager Mclanchthonstraße 3. — Tel . 5155
NB. Für Wiederverkäufer vorteilhafteste Einkaufsgeleirenheit .

mVYTTTT «■▼▼» ▼▼▼▼ » VT f ▼TTVTV TV ? ▼▼▼▼ VTTrVvVV V W
Ii

Haare im Gesicht
Sie können sofort

sicher , leicht und
absoluter Gewißheit
alle lästigen Haare au *

Ahrem Gesicht entferne »t
ohne Furcht vor Schmer
Schäden od..Karlen , durch
den gesetzlich geschätzt '
.„ Wik ö -Haarentferner
DRGM . 581232 .

Preis M. 10. — , Nach¬
nahme M . 12 . — franko
hei II . Bieter , Kaiser '
straße 223 , ztcischf *
Douglas - und Hirschstf •

M ViulerWe .
bringen Sic bitte it *

3 » m Umformcw
nachslotten vornehm »" ?,Vellen . BesteAnsfilbrun ?
geschmackv . Garniere "
« tttiatte Pn ^ artik « »'

WmbMg . v .Velzeii
E . E . Latzmatw
jetzt Htrschitr . 7 2-
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Krag@is-wästherei Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18 .

Durlach :
Hauptstraße 15.

Wald straße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiser -Allee 37

Karlsruhe :
Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 und 243
Gerwigstraße 46
Amalienstraße 15

liefert :
Stärkew3s «he
Oberhemden

nnahme
I Stellen

Herren-
LeibwäscheSdiorpp

F. HerrenschneidereiSoezlalgesSiist für Mskeu u. öWSlzm
Inhaber : Bruno Elsenstädt
erblindeter Kriegsteilnehmer .

» arlsr « l,e i . B „ « renzstraSe 20 .
Ecke Markgrafenstr . Ferns » re «I,er S2S « .

Alle Arten Bürsten. Besen, Pinsel,
SSmme , Schwämme, Seifen,

Scheuertücher, Holzwaren und
sonstige Haushallartikel .

SSmtl . « « dar « Hie Ha « s . « , Wohn « ngS .
puli nnt ) für die aiafÄ « .

Reichhalt . Leger feinster Toiletten -ArtM.
Nur anerkannte Qualitätsware ,

« ette « « Swatil . Miihiqe Brett «.

Eigene Bürstenfabrikation .
Roliritul,lflcrtit « reien werden in bewahrt
<i » ter Arbeit schnellst , preiswert aiiSsefiihrt .
Aus Wunsch Abboluna vom und Lieferung

ins Haus .

Ehe Sie Anzug oder Paletot bestellen ,
bitten wir um Durchsicht unserer neuen
reichhaltigen Musterkollektion , die
jederzeit hier , Siidl . Hildaprome¬
nade 2 II , einzusehen ist. Allernied-
rigste Vorzugspreise bei erstklassigen

Leistungen .

fieorgi & Weiler >» Forchheim
WT Damenhüte -^
in grober Auswahl und jeder Preislage . 91«« »
anserti « « ng . Umarbeiten und Umsorn »«« schnell
und billigst . Pelzausertig » « « u . Revaratnren .

Namenpktz Bächlold , Amalienftr . 47.

Nachstehend einige Urteile von derukenster Seite :

Franz Llszt : Rubin stein :
Ich habe noch auf keinem besseren Die Steingräber - Instrumente sind
Instrumente gespielt als Steingräber . allen mir auf dem Kontinent bekannt

gewordenen ahnlichen Fabrikaten vor¬
zuziehen .

Alleiniger Vertreter für Baden :

Rieh. Wagner :
Ich finde sie vorzüglich und alle
sonst mir bekannt gewordenen In¬
strumente weit übertreffend .

Dr. Willi . Kieitzls
Die Steingräber - Instrumente ge¬
hören zu den klangvollsten , die ich
bis jetzt angetroffen habe . Ich ziehe
dieselben ausnahmslos allen mir be¬
kannten Fabrikaten vor . Karlsruhe

in allen Liniaturen

Amerikanische Journale
mit 5, 7, 8, 11 und 14 Kontis

stets auf Lager

Kaiserstr . 191Telephon 1714

Harl -Wilhelmstr . 40 — Haltestelle ParKstrafle

Bernhard Müllerbringt sein Geschäft in empfehlende Erinnerung .
Skunkse — Oppossum — Füchse

die letzten Neuheiten
===== große Auswahl .

Papier- und Schreibwarenhandlung
Kaiserstr . 23S . Telefon 3366 .

zwischen Hirsch - u . Leopoldsir .Komplette Wohnungsein¬
richtungen — Alle Arten

einzelne Möbel
sowie Korb - u . Ziermöbel , Uhren , eiserne
große und Kinder - Bettstellen , Herde etc .

Hotel " , Wirtschafte- und
Kaffeeeinrichtungen

— la Referenzen —

Erich Bühler
Bankgeschäft

Karlsruhe i. L.» Kreuzstraße 4
Telephon 3504 -3505

ReichsbankGlro-Conto , Postscheck-Conto . Karlsruhe 21869
empfiehlt sich

zur Ausführung aller Bankgeschäfte .
An- und Verkauf von in- und auslän¬
dischen Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
Devisen -Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

Galanterie und WeißwarenBesuchen
Sie zwang¬
los unsere

großen
Ausstellungs-

Räume
Eigene Fabrikation von allen
Sorten Matratzen , Sofas , Chaise ,
longues , Federbetten « c. etc .

Kohlen - G . m . b . H.

Kohlen , KoKs,
BriKetts, Brennholz

Bei größerem Bedarf in Brennholz
Sonderangebote .

StadtbUro Telephon 28 LagerbOro Telephon 378.

Kostenlose
Auf¬

bewahrung
bis

zu 1 Jahr

Lieferung
frei

innerhalb
Baden ,

Württem¬
berg und
der Pfalz

Oelfarheit - Lackfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Artikel
vorteilhaft im

FarbengeachSft Waldatr . 15, b. Colosseum
H FachmSnnlsche Bedienung OHKinderwagen

Iappwagen
Promenade¬
wagen etc.

kaufen Sie billig u. gut

Kinderwagen- und
Korbwaren - Bans

Otto Weber
Schützenstraße 20

Ecke Wilhelmstraße
Fernruf 1789 .

liefert in tadelloser Ausführung
C. F. MOIIersche Nofbnchhandlung ab . H.
Fernruf 2Q7 . — Ritterstraße 1 .

Jteuteuferffr . 4

deller
Carl Schönherr , Hanf - u .

Drahtseile , Kaiserstraße 47 .
Telephon 2060 .
Schirmreparatnren

W . Kretschmar Nchf., Hof-
schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a.
Teleph . 5476 . Ueberziehen
schnell und billig .

Schlossereien
E .Gulchardaz , BBrgerstr . 0,

B au-, Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter , Oottes -
auerstraße 10 . Tel . 1595 .

Schneidermeister
J .Oatterthum,feine Herren¬

schneiderei , Kronenstr . 31.
Schreibmaschinen -

Reparaturen
A . Beller , Telephon 2659 .

Hübschstr . 20 u. Waldstr .66 .
Stickerei - und

Tapisseriegeschäfte
C . A . Kindler , Friedrichs¬

platz 6 . Telephon 5519 .
Strumpf-

ernenernngsanstalt
Paula Müller , Lndwig-

Wilhelmstraße II .

Teppich-Reinigung
mit elektrischem Betrieb
E . Teigmann , Nachfolg ..

Adlerstraße 4, Tel . 2244.

AbsohriftenbÜro
K. "fraub , Kaiserstraße 34 «.

Auskunftsbüro
Auskunftei B Orgel , Wendt -

str . 3, Aask . f. iederm . T .455 .
Zweigbüro (für Einzel-Aus¬
künfte ' Kaiserstraße 2151.

Bantaglsten
Unterwagner , loh ., Kaiser

Wilh .-Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Bettfedern -Relnignng
Flechtner 's Nachfolger ,

Karlstraße 20. Alte Federn
werden wie neu .

BUder-Einrahmungs -
Geschäft ?

E . BCchie , Inh . W. Bcrtsch,Kaiserstr . 128 . Tel . 1957.
K. Llndncr , Waldstraße 9.

Blechner
Busold a Nied , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
^ arl Hacker , Nächf . von

J . Chimowitz , Karlstr . 20
Tel . Nr . 4367 . Fabr . v . Me-
tallw ., Baublechnerei u . In-
stallat . Reparaturen werd .
prompt u. bill . ausgeführt ,

los . Meeß , Erbprinzenstr .29 .
Telephon 1222.

Lackierer
K. Dorwarth . Fahrrad . , Ma¬

schinen,Schild . , Marienst .6 .

Bürsten - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nchf ., Inh . Hch.
Mart . rünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424.

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem . Waschanstalten
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kunrenstraße I
Kaiser-Allee.Ecke Körners t.
Manenstraße 45
Ludwig -Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23
Dur 'cch i Hauptstraße86 .

KarlTlmeus , Marienst.19,21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2838 . Qegr . 1870 .

Damenschneider
und Damenschneider -

meisterinnen .
Jos . Blumenstetter , Stein-

str.21(Lidellplatz).Tel,1348.

Dampfwaschanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh . : H . VVeinheimer ,Karlsruhe - R &pp . Tel . 2809

Fellenhaner
Robert May , Gluckstraße 9.
Wilh . Sauer , Feilenhauerei,

Waldhornstraße 17.

Gipser
Adolf Fritz , Kornblumeu -

straße 8. Telephon 1355.

Heizungs -Anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : Ing. Fr .
Weigele & L. Lohnert ,
Karlstraße 36, Tel . 2139 .

Danerwäsche -
GroBhandlnng

Andr . Welnlg jr., Spezial-
ha :is f . prima Dauerwäsche .
Kaiserstr . 40 . Teleph . 5476

Drahtgeflechte n. Siebe.
Nik . Jäger , Fabrikation ,

Brauersir . 21. Teleph . 3297 .

Drehereien
Franz Dornhelm ,Schützen¬

straße 38 Spez . : Schirme,
Stöcke , Pfeifen .

Ledermöbel
Hermann Münch , Tapezier

u . Dekorateur , Herrenstr . 6.
E . Schütz , Kaiserstraße 227 .

Telephon 2498 .
W .Schütze , Tapeziermeister

Ooethestr . 23. Teleph . 3012 .
W . Zanger , Amalienstr. 53.

Telephon 1326 .

Mechaniker
Julius EhlgStz , Humboldt-

straße 19. Telephon 3765 .

Möbeltransporteure
Otto Früh jr ., Sofienstr .137 .

Telephon 1039 .

Optiker
C.Sfckler , Inh . Alfr . Scheurer

gegüb .d .Hauptpost .T .4615 .

Orthopädische
Fußbekleidung

L . Scltz , Hirschstrafie 62 .
Telephon 2056 .

Gustav Stöhr , Ritterstr. 2,

Parkettbodenleger
Stefan Volk , Schützenst 61 .

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee,Ecke Konterst .
Marienstraße 45
Ludwig -Wilhelmstraße 18.
Rheinstraße 23
Durlach : Hauptstraße 86 .

Karl TImeus , Marienst.19/21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2838 . Oegr . 1870 .

Hohlschleiferelen
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547 .
H . Tintelott , Rasiermesser¬

hohlschleiferei , Amalien¬
straße 43 . Telephon 4182 .

Elektroinstallateure
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225. Tel7 3028 .
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252 .

Juweliere , Gold- und
Silberarbeiter

Fr . Widmann , Kaisers!. 112 ,
Besteingerlcht . Werkstätte .

Kupferschmiede
Karl Grießer , Baumeister-

straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze . Ettlinger-
straße 49. Telephon 58.

Elektrische Licht- und
Kraftanlagen

Busold » Nied , Hirschst. 12,
Telephon 414 .

Julius Ehlgötz , Humboldt-
straße 19. Telephon 3765 .

Grund 6 Oehmichen ,
Waldstr . 26. Tel . 520 .

H .van Kalck , Ingenieurbüro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 36 . Tel . 5450

Jakob Leonhard , Rüppur-
rerstraße 90 . Teleph . 4942 -

Fensterrelnignng
SDdd .Reinigungs - Institut

Kaiserstraße 34 a, Tel . 2077 .

Gas - und Wasser -
leltnngs -Installateure

Busold » Nied , Hirschstr .12,
Telephon 414 .

Georg Haufler , Rüppurrer -
straße 29 c. Tel . 2629.

Jos . MeeB , Erbprinzenstr .29.
Telephon 1222.

Kürschnereien
ugust Schnorr , Kun st-
kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

Neumann , Kürschner ,
Erbprinzenstr . 3 . Tel . 5019 .
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Zweites 331irrt

an ,
Weihzeoguäberi «

nimmt noch Arbeit
auch ganze ? lussteuern .
© eu . Anaeb . nnt . Nr .
7707 ins Tagblattb . erb .

Ihr Passbild
in wenigen Minuten
nur im Photoaravb .
Atelier . Herrenstr . ^8.

Kleines möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Erbprinzenstr . 2 , 1 Tr .

2 kl. Mansarden
in gut . Sause z. Möbel »
unterstellen sind abzu¬
geben . Angeb . unt . Nr .
7703 ins Taablattb . erb .
Möbl . Zimmer auf sof .
od . spät , an sol . Herrn
u vermieten : Kreuz -
ras >e 17 . 3 Tr ., rechts .»■
2 kleine unmöbl . Zim¬

mer sür Schlafzimmer
u . Lager sofort od . aus
1 . Nov . gegen gute Be¬
zahlung vier oder aus -
wärts zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 7720
ins Tagblattbüro erbet .

El!! Möbl . Zimmer
von berufstätig . Dame
in nur gut . Hause ge-
sucht . Anaeb . unt . Nr .
7714 ins Taablattb . erb .

Bei welcher kunstlie -
' Send . ftam . würde meine

16t . Tochter , welche in
Karlsruhe zur Ausbild ,
d . Gesangs weilen muh .
liebev . Aufnahme sin -
den ? Selbige würde in
ihrer freien Zelt im

shalt behilflich sein .
. . . . .geböte unter Nr . 7723
ins Tagblattbüro er -
beten .

Staatsbeamter in au¬
ter Stellung sucht cleg .
« Sbl . Zimmer auf 1 .
November 1921, eventl .
früher . Anaeb . unter
Nr . 7728 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Aür berufl . Zweck 2
möbl. Zimmer (ohne
Seit ) in guter Lage per
I . November gefucht .
Anaeb. unter Nr . 772g
ins Tagblattbüro erbet .

>«-* S c O * )

Wenn Sie Ihr

Speisezimmer (8,rÄ Kttl
Surfet Kredenz , « uszngtttch 4 Stuhle , verkauft
zum Ausuahmepreis von Mark 5500 .— Kaiser -
Allee 74 ' Schreinere »).

AmWsh . zu mV .
1 eis . Herd . 1 Schul¬
bank . 2 Dutzend « eftfit.
Weingläser . 1 Kaffeeser¬
vice mit 18 Tassen . 1
Damenregenmantel , ein

SDomcnstiefcI Gr . 40,
1 Beschästigunnssviel .
Eisenlobritr . 14, vart .

Gasherd mit Tis » für
200 Jl zu verk . NäheresDur lache rstr . 41 . 8 . St .
Paherari ,e8r Bttt erö -raliüdß mit Dreilaut ,billig zu verk . Ati -mf .10—12 und 2—4 lshr :
Roonstr . 31 . »t „ r .
®Ä CS liiffüüunq
lGekellenstücki 55 * 30 cm
preiswert zu verkanken .
Zu erfragen i . Taablattb .

Geyrockanzug
f. mitil . Grüfte , wenig
getragen , zu verkaufen .
Rheinstrake 97 , II , r .

oäer Idfen Kaffee Kochen, können Sie die gleiche Herdhitze ,ohne Mehrkosten , zum Waschen ausnutzen . Sie lösen

Ittß <

im Wasserkessel auf, tun sofort Ihre Wäsche hinein , stellen das
Gefass auf den Herd und lassen die Wäsche eine Viertelstunde

lang mitkochen .

Schon ist die Arbeit fertig !
Die Wäsche ist völlig sauber , blütenweiss , frisch und duftig wie

auf dem Rasen gebleicht

Sie sparen Zeit, Kohlen , Arbeit. Geldl
Sorgen Sie daher, dass Persil niemals in Ihrem Haushalt fehlt»

es ist wieder überall in bekannter Güte erhältlich.

Nur fin Original - Packung , niemals lose !

Alleinige (? ) auch der altbekannten „HENKO"
Hersteller; £ lOlliO iy LtSS vfi %lUF 1 HenkersWasch- und Bleich-Soda

Drei Cinden$aal
in WHlburg . Shelnslraße 14
ist im Rooeniber noch an einigen Samstagen
und Sonntaacn frei . Näheres zu erfragen bei
Verwalter Karl Este dt . Telefon 4800 .

Cadcti
Geräumiger Lade»» wird voi»
größerer älterer Firma in

der Weststadt

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 7702

ins Tagblattbüro erbeten.

kinderloses Ehepaar
su » t auf 1. November 1—2 möbliert « Zimmer
Retten werden erforderlichenfalls selbst gestellt .
Pension erwünscht aber nicht Bedingung , Gest .
Preisangeb . unt - Nr . 7724 i . Tagblattbüro erbeten .

SWAlengMer
in Posten jeder Höbe
axszuleilien . Augmt
Schmitt , Karlsruhe ,
Sirschstr 43. Tel . 2117 .

30 000 MM
auf » dum 2. Snvothek
»er 1. Jan . 1022 von
Selbstgeber gesucht .
Angebote nnt . Nr . 77Z1
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stelleu
Tüchtige

MMllsgeWfln
die selbständig arbeite »
kann , sucht
Rechtsanwalt Dr . Wetzel

Bismarckstrahe 53.

Tüchtige
MibMemiW

werden sofort eingestellt .
Himmelheber & Bier .

Äaiserstrabe 171.

Zum Eintritt per 1 . Januar 1922 suchen
wir eine

perfekte Stenotypistin
mit leichter Auffassungsgabe und allgemein
guter Schulbildung.

Angebote unter Einsendung von Zeug -
nissen und Gehaltsanspriichen erbeten.
Berg & SlrautzMenuMkalleengros

Karlsruhe , Steinstraße 25 .

Tüchtige

sofort gesucht .
FiNmi Schmidt .

Schesselstr . SS .

Gesucht tüchtige

von bedeutender Gesellschaft für Karlsruhe und
Umgebung gegen Fixum und Provision Best -
empsohlene Bewerber mit gutem BerkaufStalent
wollen ausführliches Angebot mit Ansprüchen und
Zeugnisabschrtsten unter X . E . 3610 anAla vaafen -
ftoiM & Vogler » Karlsruhe richten .

Groh-cackjabril
bei Eisenbahn und Waggon -Fabriken

zugelassen
sucht sür diverse BezirkeVertreter.

.. Ferner konkurrenzlose Qualitäten In
allen Jndnstrie - Laiken f. Nähmaschinen ,» avrrao . Älechwaren . Holi,waren .l »mdiv,r « chaftl Masivinen - Fabriken ,sür W - rtte » und SchMahrt .
nx f Hi 'f c l re .n - die gute Verbindung zur
wrob -Jndustrie unterhalten und gewohnt
sind , großzügige Geschäfte abzuschliehen ,wollen ausführliche Offerten einreichen an
Rudels Mosse . « erltn S .w . 1 !» unter

Jüngeres , anständiges
und ehrliches

Miidchen
zu zwei Kindern und
kleinere Hausarbeiten
bei sehr guter Behand -
lnng und hohem Lohn
gesucht : Maldstrabe 3,
Etllingeu .

ggf Miidchen
zu Kindern gesucht sür
vorm . v . 8—1 Uvr . Adr .
im Tagblattb . zu ersr .

Mädchen gesucht auf
sofort sür Hausarbeit ,
ab ?nds servieren .

Alte Brauerei Prinv ,
Herrenstrabe 4.

Tüchtiae « Mädchen
od . Aushilfe für sofort
od . spater gesucht .
Nowacks - Anlage 11, III .

EilHtiiSi
« M Wim
Jiingere »iinttlerisch

befühiate arbeitafreu -
diae Kraft auShilis -
weis « siir circa 2 Mo -
nate sofort «»«sucht.Schriftliche Angebote
mit genauen Angaben
it . (ZehaltsansprUchen
a »
Crnst Maler « .

Robort Brenner
Architekten

Pfor , l, eim .
Kfl Hb u . mehr täal ,» v rsl\ « Nebenverdienst.
Prospekt No . I7S gratis .P . Wagenkuccht Berlag ,

Leipzig .

behrlins
mit guter Schulbildung
aus achtbarer Familie
gesucht .

Drogerie Tscheruiug ,
Amalienstr . 19 .

Thür OienllmäsJrhen
Hausmdch . , Köch. , Stüt¬
zen , Kindersrl . sucht man
dch . Inserat im Tage -
blatt Coburg . Tägl .
80 M > Les . Zeile 1 .20 Jl .

Stcllert Gesuche

Tüchtige BnÄlialtcriu .
bewandert in Stenoara -
phie u . Maschinenschret -
ben , Bilanz - , Steuer -
u . Lohn wesen , sucht sich
auf 1. Dez . od. spät , zu
verändern . Ang . u . Nr .
7710 ins Tagblattb . erb .

Frl . mit einem 4 Mo¬
nate alten Kinde sucht
Stellung als Hansliät -
terin zu einer Dame
oder Herrn . Ang . unt .
Nr . 7/26 inS Taablattb .

Buchhaltung .
Nachtragen und Neu -

anlegen von Büchern ,
Ausstellung von Bilan -
zen u . Revisionen Über
nimmt erfahrener Buch -
Halter . Angebote unter
Nr . 7781 ins Tagblattb .

Kate » balb Augora .
IIa UV , und grau ,
schwarzgestreist , am 14 .
ds . entlauseu . Abzugeb .
od . Ausk . geg . Belohn .
Bi Smarckstrasze 18 . III .

Ilemc in tadelt . Znst . ,
HEUS nünft . InO Mille .
3 Zimmerwohnung frei -
werdend . Zu erfragen
im Tagblattbüro .̂

grobe helle Räume ,
^ iälieKarlSruhe , !o -
fort zu verkaufen .

, Angebote unter Nr .
7677 ins Tägblati -
Miro erbeten .

AlWkAitskaus .
Schlafzimmer , hell eich . ,
mit Rost . . Matr . VM0 Jl .
Herrenzimmer , Speise¬
zimmer . Küchen , eimelne
Htiibel preiswert . Repa -
ratur in eia . Werkstatt .
« . Ruf .. Amalienstr . 23.

Uallft . Bett ÖS
straße 21, Stb . . 2 . St .

Sem Sie kaufe «
oder pachten , verlangen
Sie das Fachblatt für
den Jmmobilienmarkt :

Aus - u. GrvnbbeM
Berka «, :

Frankfurt a . M., Schillerb»!.

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

komplette Nobel-
Einrichtungen «Ä
i«e >ne Möbel unter gün >

nung und strengster Ber
fchwiegenhelt . Angebote
unter Nr . 7836 ins Tag «

blattbüro erbeten .
Mitteigroize .

Kassenschrank
zu vk. Akademiestr . 13 U.

Metallbetten
Stadlmatr ., Kinderb . dir .
au Priv , Katal . 77 R frei .
EisanmBbelfabrIk Suhl (Tliür,)

Äolonialniaren -

AmiNum:
1 Ladentisch . 1 aroki - r
Warenschrk . , 48 Schub¬
laden . 1 Regal . 1 Sis .
schrank . 1 Schaufenster¬
scheibe . 2 .00X1 .40 m , 2
groftc Slbankästen mit
?,ubebvr . 1 arosie Ko .
koSmatte . 1 Regal mit
Essigfässern billigst zu
verkaufen .

Ernst Selfrild .
GÜterstrasze 27,

Pforzheim .

Dunkelgrün . Tamen -
Siuteimantcl . sast neu ,
1R0 •* . dunkler Winter¬
mantel 150 brauner
Herrenulster 250 « . schmz.
Cutawan Mastarbcil ,
IM -« Auch Sonntag an -
zui . Herrenstr , 2li . 1 Tr .

Elukge gttte Auzug -
ftoffe sehr preisw . zu vk.
Kaiserstr . 65 III . Krämer

Gut erß . a' iarcuen -
Wintermantel f . mtttl .
Figur , ein gut erh . Win -
teranzug für gl . Figur ,
beid . Mafiarbeit , ebenso
«in Dnmc » -W !nterm -in °
iel zu verkaufen : Tulla -
strasze 74 . 4 . St . . links .
Anzusehen v . 10 Uhr ab .

Grovcr

auf Abbruch
z» verkaufen .

Näheres v. Barlewisch .
Eisenloh rstra ste 32. s

Mm .
gtofte und kleine , hat
abzugeben .

Drngerie Tkchern !» g,
?linalienstr . 19 .

6 Hühner , 4 Wochen
alt , mit oder ohne Klucke
zu verkaufen : Hardt -
strafte 201 , H . . Rohrcr .

Mehrere Mm
ganze und halbe

EasMteiise
vom Abbruch herrührend
werden umsonst abge -
geben : Hardtstrahe 37,
frühere Brauerei von
Seldeneck .

An einem Nnstaltö -
betrieb können täglich
Kückeuabsälle abgeholt
werden . Angebote unter
Nr . 772? ins Tagblatt -
bü ro erb eten .

■MMBi
ftnilC m kaufe » gesucht
JJUU3 jn ;,er verlänger¬
ten Kricgstrahc , mit od .
ohne Laden . Angebote
unt . Nr . 7705 ins Tag -
bl attbüro erbet en .

Haus mit karten.
Stefanienstr . od . anders -
wo sucht zu kaufen . An -
geböte unter Nr . 771»
ins Tagblattbüro erbet .

Damenrad
u . Nr . 7727 i . Taablattb .

zu kausen ge-
Stttivl sucht . Rrauu .
Rüppurrerstrafte ^lO. v . ^

Zu kauf . gcs . bessere
Herreng ^rdtrobe . ? eib -
wäiche . Kinderbett , Kin -
derktuhk . A ^.rauk . Lino -
lenm . Büffet . Ana . u .
Nr . 7730 ins Tagblattb .
Gut zu kaufen
erh . -PUWc gesucht .
Angebote unt . Nr . 7722
ins T aa blatt bür o erbet .

für gerraaene Kleider ,
Schübe , Weikzeug , alte
Möbel . Kekt - u . Wein¬
flaschen . Keller - n . Svei -
cberkram . Säcke .

Postkarte genügt .
3 . Brie ! gg .

Ilaichen.
nltes eisen . Wfio «
kauft zu den höchsten
Preisen :

Nr . Safer ,
Werderstr . 72 . Tel . 3554.

Bauplatz
Westskadtlage. Tlähe Atühlburger

Tot , an fertiger Slraße

ZA kaufen gesucht.
Angeboke mit genauester Angabe

der Gröhe , des Preises pro qm inkl .
Straßenkosten unker Nr. 77Z5 ins
Ta ?blllkkbüro erbeten .

Platin,M- Golö,Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Nuüolf Harth, Uhrmachermeister
Raiserstraße 53 Fernsprecher 1538

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochfchuie .

Dmckdti > - K « r
neu oder gebraucht , 5. 10 und 15 !-?

haltend , zu kauten gesucht .

Friedrich Springer
Martarosenstraii e 52

Zuschueide -Kursus
nach dem neuen , bsriihmten Zusckne !de - « lb « m
und Sehr leicht erlernbar . Nach kurzer
Anleitung seine eigene Schneiderin .

Zahlreiche Dankschreiben.
Anmeldungen täglich .

Johanna Weber,
Das Alb « » » für Rnalienkleider iit jeöt erschienen .

•v.; [

Sickenes Schlafzimmer .
critkl . Gchretnerarbeit .
preiswert zu verkaufen :
K aiserstr . 09 , Laben .

Zu verk . : 1 S - Hor »
lTenorh .1. 1 0 - Vifta « .
Anzusehen von 10—12 :
Waldh ornstr , 49 . H . I .

Neuer
Schwidapparat

für Dampfbäder daheim
zu verkaufen : Lauter -
berastr . 10, vart . ,^ rechts .

Crud «- Ofen zu verkf .
Anzufeh . 8—9 U . abds .
© nviensfr . 11, 2 . Stock .

MÖBEL
1 HAUS |' Ausstellung : Eoke Kaiser -

u. DouglasBtraSe ( Hauptpost)

Einzel - Möbel und
Zim m e r - Einrichtungen

Besichtigen Sie
unsere Ausstellung und
urteilen Sie .

Hauptgeschäft : Phllippstr . 10

| Gebrüder

KARRER
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Hanöels - Mtung
Las oberschlesische„Mrtschaftsreglme-.

Ein deutscher Industrieller , der die WirtschastS -
Verhältnisse Polens aus alter und neuer Er -

Ehrung kennt , übergibt mir folgende Mittei -
^ ngen zur Veröffentlichung : Das amtliche pol -
tische Telegraphenbureau ließ der französischen
Presse eine Depesche zugehen , worin treuherzig
"» sichert wird , die polnische Regierung hgbe
-.in vollem Vertrauen auf den Völkerbund und

verbündeten Negierungen " keinerlei direkte
Verhandlungen mit Deutschland geführt . Ganz
^ chttg! Man kann aber den Herren in Warschau
heute versichern , daß sich deutsche Wirtsch/ttskreise
°us absehbare Zeit hinaus auf keine Verhand -
Zungen einlassen werben , so sehr auch der neue
polnische Botschafter in Verlin , Herr v . Ma -

^ Yski , darauf zu warten scheint . Sowohl in
Polen als auch in Frankreich gibt man sich offen -
°ar großen Irrtümern darüber hin , daß sich die
putsche Industrie - und Handelswelt , nur um bei
»nkender Valuta weiter gute Geschäfte zu ma -
^ en , dem grauenhaften Spruch von Genf fügen

mit der wahnwitzigen Teilung Obersche¬
dens abfinden werbe . So schreibt z. V . das Pa¬
rier „Journal " gleitznerisch , es sei anzunehmen ,

die Teilung des oberschlesischen Industrie¬
gebietes eine ganze Reihe von Fragen zur Er -
° rterung stellen werden , die nur durch gemein -
>ames Einvernehmen zwischen Polen und
Deutschland gelöst werden können . Der Völker -
"Und habe vorausgesehen , daß sich ein direktes
^ " vernehmen zwischen Deutschland und Polen
>chwer herstellen lasse , und deshalb habe er sei-

{
" » Vorschlag „in der vorliegenden Form ge-

j
0Bf , soll heißen den beiden Staaten das gemein -
muie Wirtschaftsregime aufgehalst . Der schlaue
" anzösische Leitartikler , der diesen Fühler aus -

^ ?ckt . steht aber voraus , daß das gemeinsame
^ lrtschaftsregime im oberschlesischen Industrie -

^eieck auf einen in der Geschichte noch nicht da -
??wese^ en passiven Widerstand des ganzen deut -
Ben Volkes stoßen wird , und deshalb setzt er
" folgender Weise klug die Worte : „Sollten sich

i°eder Deutschland noch Polen diesem Vorschlage
^
°es Genfer Urteils ) fügen , so könnten la an -

Vorschläge gemacht werden , um die Einheit
es oberschlesischen Wirtschaftslebens aufrecht zu

erhalten ."
. Mit anderen Worten — und diesen Gedanken
glicht z. B . auch der „MaNn " aus : Zuerst und
?us jeden Fall soll Oberschlesien nach dem salo -

Ionischen Spruch von Genf zerstückelt werden .
r?}* Besitzer der Stücke werden sich dann schon
? ' rtschaftljch zu einigen suchen . Widerspricht

fls vom Völkerbund vorgeschlagene Wirtschafts -

iV
9
n

mc n °^ englischem Empfinden nicht dem Ver -
uuler Vertrage , nun gut . dann überläßt man es

.. ." deutschen und den polnischen Kaufleuten , selb -
^ >ndig und ohne Zwang das zusammen zu lei -
^ en , was die Politiker zerschnitten haben .

^ Äber so haben wir -nicht gewettet ! Ob das
^ irlschastsregime kommt oder nicht , die deutsche
Volkswirtschaft wird mit der polnischen nicht zu -

^ mmenarbeiten . Denn es steht für jeden Ken -
^ r der polnischen Wirtschaft und des polnischen
^ rakters fest , daß Polen bankrott ist . und vor -

keine Möglichkeit hat , wieder gesund zu
? " be » . Jede geschäftliche Verbindung würbe

118 nur anstecken und uns nur ruinieren .
Die früher preußischen Gebietsteile , einst die
°rn - und Rübenkammer Deutschlands , besin -

c»
n sich in einem derartigen Niedergänge , daß

v itnr eine Frage von verhältnism .ikig kurzer
W k ' tt kann , daß diese einst auf hoher Stufe

.senden Ländereien zu polnischen Latifundien -
«utern herabsinken Erhalten die Polen jetzt
^ ^ ' chlesisches Land , so werden sie es genau so
. . Güsten , wie ihr eigenes , und die bisher ge -
. Übten deutschen Gebiete Der Zusammenbruch
^ oberschlesischen Indiftrie . wenn sie polnisch

ist unvermeidlich , schon deshalb , weil Po -

inn ?Qr ^ ine Techniker besitzt , um die Industrie
an,« ^ halten zu können . Die deutschen Be -

der würden aber bei dem fanatischen Haffe

tciia en Kegen alles Deutsche teils freiwillig ,
jJ « ezwungen weggehen müssen . Und da soll

x-, oeutsche Unternehmer das Niveau retten

terr
" en ? Er sieht dazu keinen Anlaß . Aus va -

dl - ? " ^ ^ en und geschäftlichen Gründen wird sich

sch. «putsche Wirtschaft hermetisch gegen Polen ab -

Bsi ? ' ^ d meisten Schaden werden jene
" er Europas haben , die da glaubten , polni -

Kultur gegen deutsche ausspielen zu können .
ar .

Wirtschaftliche Wochenschau.
Die Wiesbadener Abkommen.

fr5 m e- Oktober ist in Wiesbaden das deutsch -
t^ ös. sche Aufbau ab kommen , am 7. Ok-
j

e * das Nebenabkommen unterzeichnet wor -
Das deutsche Volk ist vor vollendete Tat -

j c? e gestellt . Der Aufbauminister erklärte , das
^ / vollzogene — aber noch der Genehmigung

^>ie Reparationskommission bedürfende —
Mwmen sei ledialich eine Ausführung ! zu
»in ^ Veriailler Vertrages und zu dem

vom Deutschen Reichstag angenom -
n Reparationsabkommen . Der Zweck des

zg^ N" nens ist klar : Beseitiguna der nordfran -

Trümmerfelde '' und Zlblösung der Bei »

fer, ~ flcn wenigstens zum Teil dur » Sachl . e-
Deutschland genießt den S -h '.w einer

Force majeure -Klausel . Im Falle des
sind wii nicht zu Lieferungen ver -

»C et - Aber auch Frankreich hat seine Ver -

ve,Ä .
n<* Ä» r Abnahme . Da von den deutschen

v » s ^ en zunächst nur etwa ein Drittel (35%)
foK e „

' ^ arotiotisfotifo gutgeschrieben werden

wen
" ' bedeutet das Wiesbadener Abkommen —

chxy, von Frankreich überhaupt tn erhebli -
. "'laße durchgefidhrt wird — eine Erhöhung

(Snor .^ ' jchen Leist,inaspflicht . Zur Beruhigung
nds hgt Minister Loucheur zu verstehen

gegeben , daß die deutschen Aufbaulieserungen
selbstverständlich zollpflichtig sein sollen , sodaßeine
Benachteiligung britischer Waren von vornherein
nicht gegeben ist. Ob unsere Lieferungen mit
der A ^ igen Ausfuhrabgabe belegt werden , ist
nicht ausdrücklich gesagt . Das letzte Wort in
dieser Spezialfrage wie überhaupt darüber , ob
das Wiesbadener Abkommen in Kraft tritt ,
wird die Reparationskommission zu -» rechen
haben . Wenn die Reichsregierung durch den
Mund des Reichskanzlers erklärt , Deutschland
sei bereit , gleichartige Abkommen mit den ande -
ren Gläubigermächten zu treffen , so ist das nur
eine scheinbare Parität . Keines der in Betracht
kommenden Länder hat zerstörte Gebiete in dem
Umfange , wie Frankreich sie hat . Wie die fran -
zösische Presse , die von dem Abkommen sehr be -
friedigt ist, mit Recht hervorhebt , bedeutet der
Aufbau der zerstörten Gebiete , der durch die
deutschen Leistungen beschleunigt werden soll,
eine außerordentliche , von dem normalen weit -
wirtschaftlichen Getriebe losgelöste ökonomische
Aufgabe . Frankreich hofft offenbar , seine In -
dustrieerzeugniffe zur Wiedergewinnung der
Weltmärkte verwenden zu können . Sollte aber
— was leider wahrscheinlich ist — , die Weltkon -
junktur eine weitere Verschlechterung erfahren ,
so werden sich die französische Industrie und die
großen Weltwirtschaftsvölker , in erster Linie
England , nicht die Fortführung eines oeutichen
Lieferungsmonopols für die zerstörten Gebiete
gefallen lassen . Damit würde das mit so vielen
Hoffnungen in die Welt gesetzte Wiesbadener Ab -
kommen gegenstandslos werden .

England und die Weitwirtfchastsnoi.
In der vergangenen Woche hat Lloyd George

mit Vertretern der britischen Wirtschast in dem
Orte Gairloch beraten , um der immer schärfer
werdenden ArA ? itslosigkeit in Großbritannien
zu begegnen . Die englische Presse hat diese Bc -
sprechungen verschieden bewertet . Während
einige Zeitungen den Verhandlungen jede prak -
tische Bedeutung absprechen , deuten andere Blät -
ter große weltstürzende Ideen an , mit deren Lö-
snng sich das Kabinett Lloyd George angeblich
beschäftigt . Vor seiner Rückkehr nach London
hat der englische Ministerpräsident im Rathaus
zu Jnverneß eine Rede gehalten , in der er die
gegenwärtige schwierige Lage immerhin noch für
erträglicher hält als die Weltlage nach den napo -
leonischen Kriegen . Die Arbeitslosigkeit in Eng -
land steigt fortgesetzt . AuS Amerika wird berich¬
tet , daß dort die Arbeitslosigkeit bereits Millio -
nen Menschen umfaßt . Lloyd George forderte
die Beseitigung der Valutanöte , die valuta -
schwache Länder immer wieder zu erfolgreichen
Konkurrenten in Ländern machen , sie aber unver -
weidlich in den wirtschaftlichen und finanziellen
Ruin stürzen . In merkwürdiger Uebereiiistim -
mung mit Lloyd George hat der amerikanische
Handelsminister Hoover in einer Festrede die
amerikanische Wirtschaft zu einer großen Aktion
aufgerufen , welche die Befestigung der
deutschen Mark zum Zweck hat . Lloyd Ge -
orge gibt keine praktischen Fingerzeige für die
Lösung der Weltwirtschaftskrise : von einer Fort -
spinnung der von Churchill in Duudee vorge -
brachten Gedankengänge kann daher nicht eigent¬
lich die Rede fein . Es liegt aber nahe , daß Eng -
land , das von den großen europäischen Ländern
am meisten unter der Krise des Außenhandels
leidet , die Initiative ergreift , um all diese Fra -
gen auf einer recht bald einzuberufeuen inter¬
nationalen Konferenz zu klären und der Lösung
zuzuführen .

Verschleppung wichtiger Entscheidungen .
Wider Erwarten ist in der abgelaufenen Woche

der Vorschlag des Völkerbundsrates über das
Schicksal Oberschlesiens noch nicht ergangen
Neuerdings steht wieder der Plan im Vor > r --
grund , wenigstens für einige Zeit ein von
Deutschland und Polen gemeinsam zu verwalten -
des neutrales Industriegebiet zu schassen. Was
aus Genf zu uns gelangt , ist geeignet , die
Hoffnungen auf ein fair play (gerechtes Spiel )
vollkommen zu unterdrücken .

Die Vierlausendnullwrdenschuld.
Der französische Ministerpräsident Briand hat

am 9. Oktober im Haken von St . Nazaire anläß -
lich einer Flottenparade eine große politische
Rede gehalten und u . a . daraus hingewiesen ,
welche gewaltige Steigerung die deutsche Re¬
parationsschuld durch Entwertung der deutschen
Papiermark erfahren habe . Briand erklärte ,
daß die anf 13-2 Milliarden Goldmark festgesetzte
deutsche Schuld beim gegenwärtigen Kursstand
der Mark 4000 Milliarden Papiermark ausmache .
Er leitet aber aus dieser Tatsache nur die all -
gemeine Forderung ab , die französische Oeffent -
lichkeit möge dem Kabinett eine Politik des Kom -
promisses ermöglichen . Gleickzeitig mit Briand
hat auch Reichskanzler Dr . Wirft -) in Offenburg
geredet . Er hat n . a . seine Ueberzengnng ans -
gedrückt , das deutsche Volk sei zu retten , wenn
es sich nicht selbst aufaäbe . Äierzu bedarf es
allerdings eines sehr viel umfassenderen Reform -
planes , als die Re ' chsreaierung ifin gegenwär¬
tig bietet . Trotz aller Schwierigkeiten muß ver¬
sucht werden , einen erheblichen Teil der gegen -
wärtigen Exportgewinne für die Gesamtheit zu
erfassen .

Der neue Entwurf für die Erhöhung
der MyebWen .

Der vorläufiie Entwurf des Rc '.chspoflmimskers.
Nach dem Entwurf werden folgende neue Ge -

bührensätze vorgeschlagen : Für Briefe im Orts -
verkehr bis 20 Gramm 75 Pfg . , über 20 bis 250
Gramm 1 Mk . , im Fernverkehr bis 20 Gramm
1 Mk . . über 20 bis 100 Gramm 1,50 Mk ., über
100 bis 250 Gramm 2 Mk . Für neu einzusüh -

rende dienstliche Aktenbriefe von Behörden über
250 bis 500 Gramm 3 Mk . : für die Postkarte im
Ortsverkehr 50 Pfg ., im Fernverkehr 75 Pfg . :
für die Drucksachenkarte 25 Pfg . ) für Drucksachen
bis 50 Gramm 30 Pfg . , über 50 bis 100 Gramm
50 Pfg . , über 10Q bis 250 Gramm 1 Mk ., über
250 bis 500 Gramm 2 Mk ., über 500 Gramm bis
1 Kilogramm 3 Mk . : für Geschäftspapiere ( ebenso
wie für Mischsendungen ) bis 250 Gramm 1 Mk . ,
über 250 bis 500 Gramm 2 Mk ., über 500 Gramm
bis 1 Kilogramm 3 Mr . : für Warenproben bis
250 Gramm 1 Mk ., über 250 bis 500 Gramm
2 Mk, ; für Päckchen ( bis 1 Kilogramm ) 3 Mk . ,'
für Pakete in der Nahzonc bis 5 Kilogramm
4 Mk ., über 5 bis 10 Kilogramm 8 Mk . , über 10
bis 15 Kilogramm 14 Mk ., über 15 bis 20 Kilogr .
20 Mk ., in der Fernzone dementsprechend 6 Mk .,
12 Mk . , 22 Mk ., 30 Mk .

Bei Wertsendungen bleibt die Versicherungs -
gebühr unverändert , dagegen ändert sich die Ge -
bühr für eine gleichartige eingeschriebene Sen -
dung , da die Einschreibgebühr nach der Vorlage
allgemein von 1 Mk . auf 2 Mk . erhöht wird : die
Gebühr für Postanweisungen soll (mit Einschluß
des Bestellgeldes ) betragen : bis 50 Mk . 1 Mk . ,
über 50 bis 250 Mark 2 Mark , über 250 bis 500
Mark 3 Mk . . über 500 bis 1000 Mk . 4 Mk . , über
1000 bis 1500 Mk . 5 Mk ., über 1500 bis 2000 Mk .
6 Mark .

Die Zeitungsgebühr soll für eine Zeitungs -
nummer betragen : bis 20 Gramm 3K Pfg ., über
20 bis 30 Gramm 4 Pfg . , über 30 bis 40 Gramm
5 Pfg . , über 40 bis S0 Gramm 7 Pfg . und für
jede weitere 30 Gramm 2 Pfg . mehr . Soweit
die Verpackung der Zeitungen für den Postver -
fand auf Verlangen des Verlegers von der Post -
Verwaltung ausgeführt wird , soll die Gebühr für
die Verpackung von je 100 Nummern betragen :
bis 20 Gramm 75 Pfg . , über 20 bis 30 Gramm
90 Pfg . , über 30 bis 40 Gramm 1 Mk . 5 Pfg .,
über 40 bis 00 Gramm 1 Mk . 20 Pfg . und für
jede weiteren 30 Gramm 15 Pfg . mehr .

Der Entwurf einer Verordnung betreffend die
Erhöhung der Auslandspostgebühren gestaltet
das Verhältnis für die Gebühren des einfachen
In - und Auslandsbriefes nach dem Verhältnis
von 1 : 2 , so daß sich die Gebühren im Weltpost -
verkehr stellen iverden : für Briefe bis 20 Gramm
auf 2 Mk . , für jede weiteren 20 Gramm auf
1 Mk . : für Postkarten auf 1 Mk . 20 Pfg . und bei
den Drucksachen auf 40 Pfg . für jede 50 Gramm .

Der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung
eines Postscheckgesetzes sieht vor : die Festsetzung
der Zahlkartengebühr auf 50 Pfg . bei Beträgen
bis 50 Mk ., 1 Mk . bei Beträgen über 50 bis
500 Mk . , 1,50 Mk . bei Beträgen über 500 bis
1000 Mk ., 2 Mk . bei Beträgen über 1000 Mk . bis
2000 Mk . . 3 Mk . bei Beträgen über " 000 Mk . : fer -
ner bei den baren Auszahlungen durch Postscheck
die Erhöhung der festen Gebühr von 30 Pfg .
auf 50 Pfg .

Nach dem Gesetzentwurf über die Aenderung
der Telegraphengebühren soll die Wortgebühr
für Telegramme künftig betragen : bei gewöhn -
lichen Telegrammen 50 Pfg . , mindestens 5 Mk .,
bei Pressetelegrammen die Hälfte dieser Sätze .

Der Entwurf einer Verordnung betreffend
Aenderung der in den §§ 3 , 4 und 8 des Fern¬
sprechgebührengesetzes vom 11 . Juli bestimmten
Gebührensätze sieht eine Erhöhung um 20 vom
Hundert dieser Sätze vor .

Gegenüber dem letztgenannten Entwurf hat
der Berkehrsbeirat erklärt , daß eine abermalige
Erhöhung der Fernsprechgebühren schon mit dem
Inkrafttreten der geplanten übrigen Vorlagen
ihm verfrüht erscheine , da die geldliche Auswir -
kuug des Fernsprechgebührengesetzes sich zurzeit
noch nicht beurteilen lasse . Der Entwurf eines
Gesetzes betreffend Aenderung der Telegra -
phengebühren wurde vom Verkehrsbeirat mit
überwiegender Mehrheit angenommen . Ebenso
der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des
Postscheckgesetzes , wobei jedoch der Verkehrsbei -
rat zur Erwägung stellte , bei Einzahlungen mit
Zahlkarte eine Gebühr von 50 Pfg . bei Beträgen
bis 100 Mk . (nicht bis 50 Mark ) zu erheben und
dementsprechend die Gebühr von 1 Mk . bei Ve -
trägen von mehr als 100 bis 500 Mk . vorzusehen .

Zu dem Entwurf eines Gesetzes über Postge -
bühren hat der Verkehrsbeirat beantragt , die
Postkartengebühr im Ortsverkehr auf 40 Pfg .
und im Fernverkehr auf 60 Pfg . zu ermäßigen ,
die Gebühr für Drucksachenkarten auf 20 Pfg .
herabzusetzen und die Gebühr für schwerere
Drucksachen über 250 bis 500 Gramm auf 1,50 M .
sowie über 500 Gramm bis 1 Kilogr . auf 2 Mk .
zu ermäßigen . Den Vorschlägen der Postver -
waltung über die Erhöhung der durch die Post -
orduuug festzusetzenden Nebengebühren hat der
Verkehrsbcirat zugestimmt , jedoch empfiehlt er
die Einschreibgebühr von 2 Mk . anf 1,50 Mk . und
die Eilbestellgebühr für Briefsendungen im Orts -
bestellbezirk von 2,50 Mk . auf 2 Mk . herabznfet -
zeN . Bei Durchführung der vom Postbeirat zum
Postgebührengesetzentwurf gestellten Anträge
würden die aus der Gebührenerhöhung zu er -
wartenden Mehreinnahmen um mehr als 200
Millionen Mark verringert werden . Die Ent -
scheidung über die endgültige Gestaltung des
neueu Posttarifs muß hiernach den gesetzgeben -
den Faktoren überlassen bleiben . Sämtliche Vor -
lagen , einschließlich der vom Verkehrsbetrat an -
genommenen Verordnung über die Erhöhung
der Auslandspostgebühren werden nnnmehr dem
Reichsrat zuaehen , nebst einer Uebcrsicht der
vom Postbeirat beantragten Aenderungen .

Sc
Das Reichspostministerium begründet die Ge -

öührenerhöhung mit dem starken Sinken des
Markkurses , der eine Erhöhung der Gehälter
und Löhne sowie ein Steigen der sächlichen Kosten
der Verwaltung im Gefolge hatte . „Deshalb
mußte vom 1 . August 1921 ab eine Erhöhung der
Teuerungszuschläge des Personals eintreten ,
wodurch sich die Ausgaben um 1420 Millionen
Mark jährlich erhöhen . Der Fehlbetrag der
Reichspost - und Tclegraphcnnerwaltung für 1921
war bei Einbringung der Frühjahrsvorlage anf
rund 4 Milliarden Mark geschätzt worden . Da -
von sollten durch die Vorlage etwa 2 Milliarden
Mark abgetragen werden . Nach der derzeitigen
Schätzung der Ergebnisse der Einnahmen und

Ausgaben des Rechnungsjahres 1921 stellt sich
der verbleibende Fehlbetrag auf 2350 Millionen
Mark . Infolge der vorgenommenen Erhöhnng
der Teuerungszuschläge und der durch das Sin -
keu des Markkurses ebenfalls gestiegenen fäch-
lichen Ausgaben in Höhe von 300 bis 400 Millio -
nen Mark steht die Postverwaltung , wie bei der
Einbringung ihrer Gebührensätze im Frühjahr
d, I . , auch jetzt wieder vor einem Jahressehlbe -
trag von rund 4 Milliarden Mk . Durch die neue
Gebührenvorlage soll eine Mehreinnahme von
annähernd ' 2X Milliarden Mark erzielt werden ,
da es auch jetzt wieder ausgeschlossen erscheint ,
den ganzen Fehlbetrag durch Gebührenerhöhun -
gen tilgen zu können . Zwar wird die Postver -
waltung , die schon bisher durch Einschränkung
und Vereinfachung von Betriebseinrichtungen so -
wie ständige wettere Verringerung des Perso -
nals jährlich mehrere hundert Millionen Mark
an Ersparnissen bei den sächlichen und persön -
lichen Ausgaben erzielt hat , auf diesem Wege
nicht nur weiter fortfahren , sondern alle Mittel
anwenden , um auf dem Wege der Organisation
eine weitere namhafte Einschränkung der Aus -
gaben zu erreichen . Das erstrebte Gleichgewicht
im Haushalt wird jedoch dessen ungcachtel erst
eintreten können , wenn die Teuerung , die die
persönlichen und sächlichen Kosten jetzt wieder in
die Höhe getrieben hat , nicht weiter zunimmt .

"

Vadische WirtschaflsqeslalZuug.
Von der „Badischen Wirtschaftszeitung "

, zu -
gleich „Mitteilungen der Handelskammer Karls -
ruhe "

, ist soeben die Oktober -Nummer erschie -
nen . Wie die bisher herausgegebenen Hefte ,
enthält auch sie eine reiche Fülle von Material ,
das in den weitesten Kreisen von Handel und
Industrie das größte Interesse beansprucht . Na -
mentlich legt die „Wirtschaftszeitung " Wer : auf
eine sorgfältige Behandlung der heute im Mit -
tclpunkt der Erörterungen stehenden Steuer -
fragen ; da die Erreichung einer gerechten Lö -
fung des Steuerproblems jeden einzelnen , sei
es Geschäfts - oder Privatmann , unmittelbar an -
geht , kann die Pflege des Steuerteils der Zei -
tung nur begrüßt werden . So verdient in der
jetzt erschienenen Nummer besonders hervorge -
hoben zu werden ein längerer Aufsatz , de ^ in
eingehender Weise schildert , wie die badiichen In -
dustrie - und Handelskreise im allgeme -nen über
die neuen Steuerpläne der ReichSregiernng den -
ken , und welche Abänderungswünsche sie im bc -
sonderen zu den einzelnen Gesetzentwürfen ge -
stellt Haben .

Zur Frage der 30prozentig . Erhöhung
der Eisenbahntarife wird in einer über -
sichtlichen Gegenüberstellung der Sätze vor dem
Krieg und der unter Berücksichtigung der aus
1 . November durchzuführenden 30prozentig . Er -
höhung berechneten neuen Sätze gezeigt , welche
Gefamterhöhnng der Tarife seit 1914 eingetreten
ist.

Der Herausgeber der Zeitung , Dr . K r i e -
nen , setzt seine Artikelreihe über die Stel -
lung von Handel und Jndilstrie zur
Politik fort : seine Ausführungen verdienen
im Hinblick darauf , daß die badischen Landtags -
wählen vor der Tür stehen , erhöhte Beachtung .

Die Mitteilungen aus dem kausmänni 'chen
Leben und Treiben in Alt -Karlsruhe erscheinen
Unter der Ueberschrift : „Karlsruher Kauf -
leute in vergangenen Zeiten " in wer -
terer Folge . Diese Mitteilungen , die lokalhisto -
rischen Wert haben , werden sicherlich in weiten
Kreisen unserer Stadt lebhaftem Interesse be -

gegnen , besonders bei schon länger in Karlsruhe
ansässigen Familien . Ferner enthält die Zeit -
schritt wichtige Mitteilungen über Neuregelun -
gen auf dem Gebiete , der Ein - und Ausfuhr ,
Eisenbahn - Tarisfragen und neue
Fernsprechverbindungen .

Als Beilage der Handelskammer Karlsruhe
ist der Zeitschrift wieder die allmonatliche Ber -
öffentlichung der handelsgerichtlichen
Neuei n tragungen beigelegt . Es empfiehlt
sich , diese Veröffentlichungen zu sammeln , io daß
man jederzeit einen sofortigen Ueberblick über
die neu eingetragenen Firmen hat . Die Ru -
brik Anbahnung von Geichästsverbin -
düngen wird fortgesetzt und dürste manchen
Firmen gute Dienste leisten Auch findet sick die
schon in der September - Nummer eingefühlte
Zusammen st ellnng aller jeweils im
Reich und in Baden neu erschienenen
Gesetze und Verordnungen wieder .
Eine besondere B üch <* t f cfi o u macht auf meh¬
rere für den Kaufmann wichtige Neuericheinun -

gen auf dem Büchermarkt aufmerksam .

?$iiv Rheumatiker nnd Nervenleidende !

„Kann wieder ohne Stock gehen , wi¬
ll o r 2 Jahren .

"

Herr Franz Viehweider , Bozen , schreibt u . a . :

„Ich bestätige Ihnen hiermit , daß ich . seit ich To -

gal - Tabletten genommen habe , von den Schmer -

zen bereits ganz befreit bin und wieder ohne
Stock gehen kann , wo ick, früher 2 Jahre — be-
vor ich von diesen vorzüglichen Tabletten Kennt -
nis gohabt habe — immer sitzen mußte nnd ohne
Stock keinen Schritt machen konnte . Ich habe
die Einreibungen , welche mir empfohlen wurden ,
alle gemacht , aber alle ohne Erfolg . Nur die
einzigen Togal -Tabletten haben mich wieder gnt
hergestellt , so daß ich jedem Einzelnen , den das
Unglück trifft an Rheumatismus oder Ischias
zu leiten , Togal -Tabletten empfehlen werde .

"

Aehnliche und noch überraschendere Erfolge er
zielten viele andere mit Togal bei Rheuma , IS -
chiaS , Hexenschuß , Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern , Gicht , sowie bei Nerven - und
Kopfschmerzen . Ein Versuch liegt im eigensten
Interesse ! Aerztlich glänzend begutachtet . In
all . Apoth . erh .
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atand unter dem Eindruck der bevorstehenden Ent¬
scheidungen in der oberschlesischen Frage . Zu
Art und Wesen der Börse gehört es , sich jeweils
auf den Boden neu geschaffener Tatsachen zu
stellen und ohne Sentimentalität politische und
wirtschaftliche Ereignisse auf ihre wirtschaftspoli¬
tischen Folgen auszuwerten . Bereits seit einer
gewissen Zeit hatte sich , des ganzen Marktes eine
gewisse Unsicherheit und Zurückhaltung bemäch¬
tigt , da insbesondere die Spekulation erst die Ent¬
scheidung des Völkerbundes abwarten wollte , be¬
vor sie sich in neue Engagements einließ . Sobald
aber diese Entscheidung in ihren Grundzügen als
zum mindesten festhaltend angenommen werden
konnte , war es interessant festzustellen , daß man
verhältnismäßig sehr schnell seine Folgerungen
aus der neuen Lage zog und daß als erste Konse¬
quenz der Devisenmarkt in lebhafte und steigende
Bewegung geriet . Das Geschick Oberschlesiens ist
fast unlösbar mit dem Geschick der deutschen
Zahlungsverpflichtungen verknüpft . Da wir kein
Gold haben , können es nur immer wieder die Bo¬
denschätze des deutschen Landes und die Früchte
der deutschen Arbeit sein , die wir als Zahlung für
jene uns auferlegten Verpflichtungen hingeben kön¬
nen . Bodenschätze und Arbeitsfleiß in einem für
die deutsche Volkwirtschaft geradezu ausschlag¬
gebenden Grads verlieren wir durch Hergabe je¬
ner örtlichen Provinzen und alle kompromißleri¬
schen Maßnahmen , die uns einen weiteren wirt¬
schaftlichen Einfluß auf das an einen völliger poli¬
tischer und wirtschaftlicher Zerrüttung angefallenen
Staat dahingegebene Wirtschaftsgebiet vortäu¬
schen soll , können uns nicht daran hindern , hier
den Verlust einer der letzten wertvollen deutschen
Wirtschaftskräfte festzustellen .

Die Mark war in der vergangenen Woche an
den europäischen Plätzen , zumal unglücklicher¬
weise am 12 . d . Mts . durch einen Feiertag auch der
immer noch am meisten aufnahmefähige Neuyorker
Markt wegfiel , mehrere Stunden lang unverkäuf¬
lich . In erster Reihe befürchtet das Ausland , daß
die ganze Kreditaktion der Industrie zum Schei¬
tern verurteilt sein kann , wenn die bedeutenden
Devisenmengen , die die oberschlesische Industrie
der Regierung zur Verfügung stellen könnte , in
Wegfall kommen müßte . Was das zukünftige Ge¬
schick des an Polen kommenden oberschlesischen
Industriegebietes selbst angeht , so wird das Polen¬
reich durch seinen Gewinn nicht vor dem völligen
Untergange gerettet werden können . Hierüber
darf auch die zeitweilige „Hausse " in Polennoten
an den deutschen Börsenplätzen nicht hinweg täu¬
schen . Eine andere Frage ist es allerdings , Ab
nun auch das oberschlesische Industrieland mit
in den Ruin des polnischen Staats hineingezogen
werden wird . Fast immer hat man die Erfahrung
gemacht , daß eine im Schöße eines zerrütteten
valutaschwachen Staates befindliche leistungsfähige
Industrie in die Hände des Auslandes überging und
so vor dem ihr sonst zukommenden Schicksal be¬
wahrt wurde . Schon heute sind die französischen
( und auch englischen ) Interessen an der oberschle¬
sischen Industrie sehr bedeutend . Wir wollen
heute nur darauf verweisen , daß wir bereits vor
Monaten darauf aufmerksam machen konnten , daß ,
sobald die oberschlesische Frage eine für Deutsch¬
land günstigere Wendung anzunehmen schien ,
starke Verkäufe in oberschlesischen Effekten in
Berlin stattfanden , von denen wir Grund hatten ,
sie auf französische Interessen zurückzuführen . Auf
der einen Seite glauben wir nicht , daß die deut¬
schen Großbanken die Absicht haben werden , ihre
oberschlesischen Industrieinteressen leichter Hand
wegzugeben . Zum mindesten dürfte dies aber wohl
nur bei Gegenwerten der Fall sein , die dem großen
internationalen Werte der oberschlesischen Boden¬
schätze und Anlagen einigermaßen gerecht würden .
Auf der anderen Seite werden sich die verschie¬
densten Nationen um die Aufsichtsratsitzung in
dem von Deutschland abgetrennten Teil Ober -
schlesien interessierten Unternehmungen bewerben ,sodaß wir für absehbare Zeit kaum glauben , daß
besondere Gründe für Abgaben in oberschlesischen
Industriewerten bestehen . Wir verfehlen auch
nicht , darauf hinzuweisen , daß voraussichtlich in
der nächsten Zeit die meisten Werte auch einen
internationalen Markt haben werden , wie dies bei¬
spielsweise bei den Aktien der schlesischen Zink¬
industrie A . - G . , die seit langem in Brüssel notiert
werden , der Fall war .

Die Lage an den Warenmärkten.
K . Mannheim , 14 . Okt .

Getreide - und Prodnktenmärkte . Günstige Be¬
richte , die auch in dieser Woche wiederum von
Argentinien gekabelt wurden , und die besagten ,
daß infolge reichlicher Niederschläge die jungen
Getreidepflanzen ausgezeichnete Fortschritte im
Wachstum gemacht hätten , verliehen auch in dieser
Woche dem Weltmarkte für Getreide wieder ein
ruhiges Aussehen . Nur vorübergehend trat an den
amerikanischen Märkten eine Besserung ein , ge¬
stützt auf kleines inländisches Angebot , doch schon
der nächste Börsentag brachte wieder eine schwä¬
chere Stimmung , da die Nachfrage von den konti¬
nentalen Märkten recht unbedeutend war . Hier¬
zu dürfte zweifelsohne die Entwertung des Mark - ,
als auch des Franken - Kurses an den amerikanischen
Märkten beigetragen haben . Speziell der Mark¬
kurs wurde an den amerikanischen Märkten stark
gedrückt und erreichte mit 0,70 Cents für 100 M.
den bisher niedrigsten Stand . Daß zunächst bei
der Entwertung der deutschen Mark keine Ge¬
treideanschaffungen vom Auslande getätigt wer¬
den , liegt klar auf der Hand . Man verhält sich
vollkommen abwartend und zieht vor , zunächst die
weitere Entwickelung abzuwarten . Die Offerten ,
die in Auslandsgetreide nach hier gelegt wurden ,
lauteten wesentlich niedriger , als vor 8 Tagen .
Hard -Red II per Oktober -November - Abladung war
15 .30, Mixed -Durum per Oktober -November zu
14 .25 und disponibler Hard - Red II zu 15 .25 Gulden
per 100 kg , Cif Rotterdam .Hamburg oder Bremen ,
angeboten . Für Western -Roggen Nr . 2 Verschif¬
fung Oktober -November verlangte man 13 .40, für
schwimmenden Platamais 8.50, für Mixedmais per
November abladbar 8 .20 ,desgl . per Oktober 8 .35,
Platamais per Oktober - November 8 .75 und desgl .
per Dezember -Januar -Verschiffung 8 .85 Gulden die
100 kg , Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen . Für
in Antwerpen disponiblen Platamais lauteten die

Forderungen auf 40 bis 40 .50 belg . Franken und per
November -Dezember lieferbar 41 bis 41 .50 belg .
Franken per 100 kg , Cif Antwerpen . In Gerste
lagen Offerten per Oktober -November -Abladung
in Donauware zu 43 belg . Franken vor . In Loko -
gerste soll nach dem Rhein etwas zu 49 belg . Fran¬
ken gehandelt worden sein . Für Marokko -Tunis -
Algier -Gerste seeschwimmend verlangte man 43 .50
belg . Franken für die 100 kg , Cif Antwerpen .

An unseren deutschen Märkten verfolgte man
mit großer Spannung die oberschlesische Frage
und je nachdem die Devisenkurse dadurch beein¬
flußt wurden , löste sich die Sitmmung am Getreide -
und Produktenmarkte aus . Es erübrigt sich hier
auf die oberschlesische Frage näher einzugehen ,
da hierüber täglich große , spaltenlange Berichte
in den Zeitungen erscheinen . Die außergewöhn¬
lich starke Steigerung der Auslandsdevisen wirkte
auf die Stimmung der Getreidemärkte befestigend ,
die Preise wurden scharf hinaufgesetzt , doch fehlte
es allenthalben an Unternehmungslust . Auf der
ganzen Linie konnte » an eine große Vorsicht im
Einkauf beobachten und daher kommt es , daß
größere Abschlisse nicht getätigt worden sind .
Die Angebote , die in Weizen vorlagen , lauteten
ab Parität Hannover auf 492 Mk ., ab Cassel 499 Mk . ,
ab Unterfranken 500 Mk . , ab württembergischen
Staitonen 500 Mk , und ab badischen Stationen
510 Mk . für die 100 kg . In Mannheim greifbarer
Weizen stellte sich auf 500 Mk . , bahnfrei Mann¬
heim . , Roggen blieb gcfihgt und erzielte eine
ansehnliche Preisbesserung , man verlangte ab nord¬
deutschen und mitteldeutschen Verladestationen
380—386 Mk . für die 100 kg , während die Forde¬
rungen für süddeutschen Roggen , sich auf 420 bis
425 Mk . die 100 kg Parität Mannheim stellten .
Braugerste lag die ganze Woche hindurch
außerordentlich fest und die Preise wurden von
einem zum andern Tag erhöht , die letzten Forde¬
rungen für württembergische Braugerste stellten
sich auf 550 Mk ., für fränkische Braugerste auf
570 Mk . , und für prima rheinhessische und pfäl¬
zische Braugerste auf 580—600 Mk . für die 100 kg ,
ab Versandstationen . Futtergerste wurde
durch die Preissteigerung der Braugerste günstig
beeinflußt und für Wetterauer Gerste zahlte man
450 Mk . für die 100 kg . Hafer war knapp ange¬
boten , die Preise steigend , man verlangte für unter -
badischen Hafer 400 Mk . , für H » fer aus Nieder¬
bayern 380 Mk . . aus Oberbayern 382 Mk . , aus Würt¬
temberg 386 Mk . und aus Unterfranken 390 Mk .
für die 100 kg , ab Verladeplätzen . Für in Mann¬
heim disponiblen Hafer forderte man 395—400 Mk .
für die 100 kg , bahnfrei Mannheim . Mais hatte
festen Markt , doch kam nur wenig Material an den
Mark .t Für gelben Platamais in Mannheim dispo¬
nibel stellten - sich die Forderungen auf 385—395
Mark für die U0 kg , bahnfrei Mannheim . Auch
Maismehl war infolge des hohen Maispreises im
Preise höher gehalten und wurde ab süddeutschen
Stationen mit 430 Mk . per 100 kg gehandelt .
Futterartikel lagen gleichfalls fest und bei
dem kleinen Angebot zogen die Preise weiter an .
Die Abschlüsse nahmen aber auch hier keinen
größeren Umfang an , weil die Verbraucher mit An¬
schaffungen abwartend sind . Oelkuchen blieben
gefragt , man nannte Rapskuchen mit 296—300 Mk . ,
Kokoskuchen mit 390—395 Mk . , Sesamkuchen mit
410—435 Mk . und Erdnußkuchen mit 430 Mk . die
100 kg , Frachtparität Mannheim . Für Biertreber
bestand gute Nachfrage , wogegen darin nur wenig
Material herankam . Malzkeime per November -
Dezember lieferbar waren zum Preise von 340 Mk .
die 100 kg , ab München offeriert . Für vollwertige
Zuckerschnitzel lauteten die Forderungen auf 450 -
bis 460 Mk . per 100 kg , ab mitteldeutschen Sta¬
tionen . Für süddeutsche Trockenschnitzel ver¬
langte man 270 Mk . , ab Versandstationen . Weizen¬
kleie wurde mit 250 Mk . und Roggenkleie mit
270 Mk . die 100 kg , bahnfrei Mannheim genannt .

Hülsenfrüchte nahmen bei kleinem Verkehr
festen Verlauf , die Preise konnten anziehen , doch
scheiterten größere Umsätze an den hohen Forde¬
rungen . Victoriaerbsen bedangen 650—700 Mk . ,
die 100 kg , ab württembergischen Stationen . In¬
ländische Erbsen wurden mit 500—650 Mk . die
100 kg , je' nach Qualität genannt . Ackerbohnen
waren zu 390—400 Mk . die 100 kg , bahnfrei Mann¬
heim angeboten . Reis lag sehr fest und die
Preise wurden weiter erhöht . Man forderte , je
nach Qualität 800—1000 Mk . für die 100 kg , bahn¬
frei Mannheim .

Mehl hatte sehr festen Markt und die Mühlen
sahen sich infolge der erhöhten Weizen - und Rog¬
gen -Forderungen veranlaßt die Preise hinaufzu¬
setzten . Der Absatz in Mehl läßt aber zu wünschen
übrig , da sich die Konsumenten zu den heutigen

Preisforderungen über den Bedarf hinaus nicht
eindecken . Für norddeutsches Weizenmehl stell¬
ten sich die Preise auf 635—675 Mk . und für Rog¬
genmehl auf 480—530 Mk . für die 100 kg , ab nord¬
deutschen Mühlen . Unsere süddeutschen Mühlen
haben die Preise für Weizenmehl , Spezialmarke 0
auf 740 Mk . und für Roggenmehl I auf 600 Mk . per
100 kg , ab süddeutschen Mühlen , zu den Verkaufs¬
bedingungen der Vereinigung süddeutscher Handels¬
mühlen erhöht .

Wein . Im Weinhandel war es in der letzten
Woche ziemlich lebhaft . Die Ernte ist größten¬
teils beendet und der Neue findet infolge seiner
vorzüglichen Güte lebhaften Zuspruch . Die Preise
sind weiter steigend , zumal seitens ausländischer
Firmen hohe Preise in der Pfalz geboten werden ,
was infolge der weiteren Verschlechterung unserer
Valuta nicht Wunder nehmen kann . Die Folge da¬
von ist , daß bedeutende Mengen unserer vorzüg¬
lichen Weine von den Franzosen im besetzten Ge¬
biet aufgekauft werden . Für diesjährige Weine
aus der Mittelhaardt wurden 950—1250 Mk . für die
Logel bezahlt . Ober - und Unterhaardter Weine
gingen zu 900—1100 Mk . bezw . 15 500—18 000 Mk .
die 1000 Liter in andere Hände über . Auch im
badischen Oberland wurden die Weine zu steigen¬
den Preisen aus dem Markte genommen ; für Kai -
serstühler zahlte man für Weißmost 10 000—12 500
Mark und für Ortenauer und Bühler Weine 7000
bis 10 000 bis 14 000 Mk . für die 1000 Liter .

Tabak . Die katastrophale Verschlechterung
unserer Mark hat auch auf den Einkauf der neuen
Tabake , bezw . Sandblätter außerordentlich preis¬
steigernd gewirkt . Im badischen Oberland , so in
den Riedorten Ichenheim , Dundenheim und Alten¬
heim stellten sich die Erlöse auf 1600 Mk . und in
den Nebenorten auf 1000—1450 Mk . per Zentner .
Bei dem am 13 . Oktober stattgehabten Verkauf
der rheinpfälzischen Schneide -Sandblätter , unter
dem Vorsitzenden Herrn Oekonomierat Hoffmann ,
der sich für den Qualitätsbau von Tabaken große
Verdienste erworben hat , wurden Preise erzielt ,
wie man sie bisher für deutsche Tabake nicht ge¬
kannt hat , sie beliefen sich für Sandblätter bis auf
1800 Mk . per Zentner , mit Zuschlag bis zu 20 Proz . ,
sodaß sich der Zentner auf über 2000 Mk . stellte .
Als Käufer hierfür traten in der Hauptsache große
pfälzische Schneidefabrikanten auf . — Der Markt
für alte Tabake ist naturgemäß stürmisch , doch
steht der Nachfrage nur noch ein ganz minimales
Angebot gegenüber . Auch der Rippenmarkt wurde
von der allgemeinen Aufwärtsbewegung erfaßt ; für
feine Rippen werden heute 550 Mk . und für in¬
ländische Rippen 450 Mk . für den Zentner gefor¬
dert und bezahlt . — Der Handel in überseeischen
Tabaken hat infolge der hohen Devisen nachgelassen .
Die Tendenz wird von den holländischen Märkten
als fest gemeldet .

Rheinschfffahrt . Vom Oberrhein wird ein wei¬
teres Fallen des Wasserstandes gemeldet und es
wird wohl damit gerechnet werden müssen , daß die
Schiffahrt nach den oberhalb Mannheim gelegenen
Hafenplätzen eingestellt werden muß , wenn nicht
ganz bald Wasserzuwachs kommt . Die für nach
Straßburg bestimmten Kähne müssen in Mann¬
heim Leichterung vornehmen , um weiterfahren zu
können . Die Frachten , wie auch die Schlepplöhne
wurden aus diesem Anlaß erhöht .

Holz . Die Haussebewegung am Holzmarkte
machte weitere Fortschritte . Die Nachfrage ist in
den letzten Tagen recht bedeutend und die Groß¬
abnehmer passen sich immer mehr den heutigen
erhöhten Forderungen an . Für unsortierte Bretter
werden Preise bis 850 Mk . per cbm franko mittel¬
rheinischen Stationen bezahlt . Von Hobelware
bleibt reine und halbreine Ware gesucht , bezahlt
werden 30 Mk . per qm und darüber .

Die Lage am Hopfenmarkt .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht ).

S. Nürnberg , 15 . Okt . Das Geschäft der letzten
Woche war noch einmal beeinflußt von israeliti¬
schen Feiertagen , an denen der Marktverkehr
überhaupt ruhte . Die Zufuhren haben nachgelas¬
sen und erreichten in dieser Woche nur annähernd
800 Ballen . Der Umsatz kommt diesem Angebot
ungefähr gleich Die Nachfrage seitens des Kund¬
schaftshandels «rar vielseitig und die Abschlüsse
kamen rasch zustande . Die Tendenz war nach wie
vor eine feste , und wenn auch eine Preissteige¬
rung in Zahlen gerade nicht ausgedrückt ist , so
muß doch betont werden , daß die Qualitäten und
Farben immer mehr vorrücken , womit eine wesent¬
liche Wertbesserung innerhalb des seitherigen
Preisrahmens verbunden ist . Bei Wochenschluß
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Tendenz

notierten Markt - und Gebirgshopfen , prima 81 ®
bis 8300 Mk . , mittel 7800 —8000 Mk . , Württembe '
ger und Tetnanger 8100—8300 Mk . , mittel 7800 W
8000 Mk . , Hallertauer , einfach 8000—8200 Mk
mittel 7800—7900 Mk ., Hallertauer Siegelgut 82"
bis 8500 Mk . , mittel 7800—8100 Mk . Stimmung b<
Wochenschluß sehr fest .

Am belgischen Markt hat sich die Lage besonder
durch das Auftreten deutscher Käufer sehr bef£
stigt . Die Preise schwanken zwischea 450 u«
500 Fr . Vom Saazer Markt wird neben steigende
Preisen auch ein erhöhter Umsatz gemeldet . D;
Marktlage ist dort als gesund zu bezeichnen , da $
Preise nur stufenweise in die Höhe gingen und
Nürnberger Verhältnissen entsprechen . Die N«
tierungen stehen zwischen 6000 und 7000 Kronen -

Die Lage am Kafleemarkt.
Die stürmische Aufwärtsbewegung in greifbar «

Lokoware setzte sich auch in der abgelaufenen B1
richtswoche infolge der am 20 . Oktober erfolgend «
Goldzollerhöhung von 900 auf 1900 Proz . unf
lebhafter Beteiligung des inländischen Konsu ®
fort . Schwimmende oder abzuladende Kaffees d»
gegen waren in den ersten Tagen der Woche sti '
vernachlässigt und wurden teilweise zu ermäßig "
Preisen angeboten . Nachdem jedoch die Reick '
mark infolge der ungünstigen Entscheidung üb '
Oberschlesien Mitte der Woche eine rapide VßI
schlechterung erfuhr , zogen auch diese Partie
etwas im Preise an , bewegen sich jedoch noch i0
mer 10—20 Proz . unter den Weltmarktnotierunge ®
Neue Importe wurden infolge dieser Disparit *
nicht vorgenommen ; auch das Ausland deckt sein'1
Bedarf vorläufig weiter aus den billigeren Angeby
ten der zweiten Hand . Letzte Notierungen je n«1
Qualität und Beschreibung : Java Robosta 14 .50 ^
15 Mk ., Santos (superior/extra -prime ) 18 bis 20 M*
gew . Centraiamerikaner 22 bis 26 Mk . per Yi Ki '1
roh ; verzollt zuzüglich 6 .50 Mk . pro Pfd . Zoll '
Inlandslager Hamburg . Mitgeteilt von der Fi *1®
Morris A . Heß , G . m . b . H . , Hamburg 8.

Märkte.
Schweinamarkt in Durlach vom 15 . Oktobc

Der Markt war befahren mit280 Läuferschweio e'
550 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 280 W
ferschweine , 480 Ferkelschweine . Preis per P' !
Läuferschweine 600—900 Mk ., Ferkelschweine
bis 180 Mk . Der Markt fällt bis auf weites
wegen der Maul - und Klauenseuche aus .

Die Süddeutsche Mühlenvereinigung hat
Preis für Weizenmehl Spezial 0 auf 725 Mk . P1
100 kg , ab Mühle erhöht . Roggenmehl kostet ^
zeit 515—550 Mk . die 100 kg , ab süddeutsch '
Mühlen .

Vom Wetter , ä » :V » » » matte in Karlsrod '
auf Grund land » u. tuntentcIearoDbift &eT 9Jfelt>u >l£'
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Allgemeine Willerungs -Uebersicht .
Die Störungen am Südrand des iiördli ^

Luftwirbels brachten gestern Bewölkung und f
ringe Strichregen mit örtlichen Germttereriä .
nungen . Heute dringt ein neues kräftiges ÖJJ
druckgebiet rasch von Westen her in das Festig
ein und führt wieder Aufheiterung herbei ,
voraussichtlich länger anhalten wird . ^

Wetteranssichten für Sonntag , den 16. Okt »^
1921 : Heiter , trocken , am Tage warm ,
Nächte , vielfach Morgennebel . Längerer tf" '

bestand .
Rhein -Wasserstände roornenü G Ubr : . , .
15. Okt . 14 .

; .ss .
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Maxa « . . 2.92 m 2-0(
<

. — m mtttagS 12 ltbr 2J ; '
- «" abends 6 Ubr *»

5 '
Mannheim 1.R7 m

Unnotierte Wert #
Wir sind freibleibeno Käufer

Becker Stahl 720
Benz . . 535
Brown Boven .uiige 4E5
De . Lastauto . . 280
Dt . Petroleum . : 250
Fahr , (jt br U20
Halbach Maschinen . . . . 330
Hansa Lloyd . . . . . . 405
Industrie -Beteiligungen . . . 360
ii.no ir Heilbronn . . . . . 1020
ileyer Kaujmann
Mansleider Kuxe . . . . . 15000
Rastatter Wa ^ tron 610
Rhenania Chem . . . . . . . 810
Rodi 0 Wienenberger . . . 830
Julius Sichel & Co 700
Union Bauverein 150
WoUr . Buckau 660

74»
55°
ifo
30V

izcvV
42>
41)0

1103

Ißff

5°lo Baden werk
u°(o A . E . G . Vorzugs -Aiitien
5° jn A E G . Vorzugs -Aktien
6°io Rhein . Elektr . Vorz, -Aktien
6° lo Fuchs Waggon „
6 ° | 0 Zellstoff Waldhot „
G ° io Brown Boven
7 °L Leonhard Tietz

119
125
112
115

115
120

A
11 »

m
118

V
Insonstigen unnouertenWertensind wir ste ts

Cäufer und Verkäufer und irbitten AnfraS 4

Baer Ct. Elen ^
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichstr

Telephon 223 und 235.
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05 ff wö «> afî■^§ 8 g- « 5 » s

<U © S 0 | .
g gl ®
s § ~ .sW g M - CW tu'•»— | *» g -H.

« 1
B ^ -S

* - Hl
C3 .Si wSAAA

«
J3
<3

( I
C- C*-
g 5
jj B Ä—«'"S "SK8ZA
Iß1̂ 0 ^
>E^ i» Eo ä SO -S
J-» «22- cn « 5̂
S5S .5
c Ä »ff «*?
il ge 'S

Si,k € B C3 :Q 3 .5
** . O
.« SS „KKÄK

A -Z 8« 3 «

, V»ff g
C A

3 ^
J&-S >8- :2C ö O ff^ W

C5 « © l

ff

icfg
Z. .Z- .L Kü cu ^

m | £ .s^ hi -j- jS*
>§- °"S «s>
3 B SS BS

tf> ff ff3
t

KZBZ
SZ-
tf|
SB •£-

:3 w.
© £.gi
f - '

C35 -ff« ff ff ffa Ö g ff" nee#111c S> a> 03 ? C»CQ« .5 E
w -ÜJLB
3 3. 8 -S)AKZZ
8li> B gl

tu *0""S
^"KiZKSS >N :3 O.S 'S wlO
S (Sv«J?CJ

ce
« S"

e c| 0
et
:Q «
v£5-
»ff Q>

,

'
A?
■°Z

^T - 3
;S. 3JO £-«» _ s-r

ZAHZ wosi | ggi

a "5 -S ^
>S 2 »» ZSlf «
g »» -§

.£ p .5 u
ss ä̂S-t:
pt —. 0- ••S 3 Ä}

v g Ä» »
ö' vj-aÄ. 3
5 Bl a 3■OÄ» Bfl
.5 .5,»^

*" «>»«» S> aAAZK

Bi
g gs

. GZ §.
je <35
:3 0 S 3jScä ~
ff § ff ä»
!7WZ ?
L̂ .St Bt

^
£! -oS .csJo. Bt

B: S •** Ä
52

" « <&c c iS- i#& :§ ■!
ÖS2JS-
ZZZ -L

O
<35

(fl
J-»

QÄ ff

♦- Cff CUCk> «-rr, to <-♦>-» Ä, a ^^ .Bd£gAwffa u. 3
Hx- § !
£ s & i^ 55 ^ -ff® 10S 19

- 0 E« B
NKZ

s =- .ä 6> s:s — SS o
L» o-ä t—
.Si 5 ® «£üg ^ ^ -S-
ffi .Si '>=

§ .Si 8-. 0 — 0g jq •C'
S5 *-» ff
H-

'Z 3 S
:a — tr -2
sZAZ£ .sr c
Sclff
>& o» "-

,2O 0̂""oNKe? C>

U>
w w a *?
%© SS (̂

s1!,1 ^
SS S 0

.5
e
" § B

-5 3
C <t>
^ Äo> owejio

— 3
^ 5 SSa » ■■'
i

ff S
t2 'S S ss4*£T—:.°»a>te:
^ -S § 8
%g :̂ts 0 »
'g f ^f
i = ftff o ^ .|j
ss•| ^ g .£

• >0SOff ^ a
o> o « te« ,-" JS, 3^lfl

Q S«■
rsSS

c? S © R>g~i
Q S

e»-
ff ^
H §-

« icS g -5gZ
S 3 £ B0 « g ®
tU i.

ff
5- ^si
I ® .B 11 -
g S S-sc

:

105
[ö- £3^
g _g
te|
> .£

§ 8 .sfi
« K

W vSÖw We « c ~
<U tu Ck>uZKZZ

<3 S .ffÄÄ «
.5 .5 .

<3:C5
=3
>053
<3
.<=•s33
J=>
t=t

-s

M
(=>

S?
/Os
33

•fct3K

«7

«
!S

N



1 '
I

I

Ii .

I j
j : (
i . ■

i 1 i

2 . 3 ?
co äs . i ~
Co S « sp
CO

" SÜh
§ ägp

^ S -
— 2 °
*» 5

"
ss ?

* 3-
sg « e « S | gfagg

^ P ~ ~ § 2 o3 , ® = O - ?
"tt! M O tjöv» ö ' ' co .2 ^ öAa 2, 2 2 3" ——3 . ^ ty^ Crö ^ | o o - a

A : , 5 « 2 3to ' Sr - m- o « » ss 2

Lso
- ^ 3 =5 ^ E -Cr tt O _I er —n ra ,*—>3**13 to "" to <=r to to i : 7 .'2crTO £vTO8TO2ttTOttTO o *-»- so - * 3 , ö s a 5 ,SnßSsSa ' äs -ä ' iSes » ? W w 3 s « »

- Sgs
'

sfS ^ gÄ ^ g Ä^ Se ^ as ^ - a
Zt ' 3 ? K' Z KZ 2. ° S 3 2. Ks " ~ 5 g, 3 « ••

£,r ? sSÄs22J >® a «
®>to ~ p ^ S ' S 2 2,cySiS = ra @ 5 *° f ° * " > ™ s -
? » » s ° Z ' te sI » = B asSaüW> »>f 32 2 ' 2S . . 2 ° ao gtg, ? I 5 S «v --" JB @-j,a . n - " -* re 2, ® H (f . o 5 a S c 5 g „ 5 ^ raS ™ ? 2. S „ p - os « s © sfitp c O- Ö " raS &g «" " *

a - islf s s a tg . » SS ssgrg " « . « . § !Sn ^ s5 . sSg , ® §"« 5 n K= 3 n _ 3 BK? 33 2 <="
L.Z »

s 2: ^ 2. 5 ? ^ C55 ^ SH ? 3 =ä - 45>äss ^ /- tt to to o H7 to ös CT1& vcr>5̂ ~ to ^ «-* tt' <1tt 2. 2 tt q\ Co ss 3S SS 0» 3S «■* 5- to to to ct. to S> to» TO* LI ra ' ^ ra ^ SS tt" -5. ^ - t . '- ' Oh .^ ~ — .—__, / --z to . /<—siin ss —•• to to ,,w i~ vg — a =» S - - =;i >S " . s C - - => mo ~^o ' 5, -IB t3 3 /~ P:® ra 3 tj S , „0 3»0S. CB -SÄS Wp «- »>PCO SS giö o 3 q»tt TO er«
o,® 3 2, ^ M 3 Ro ö ja
gä ^ « Z2 . e, w>» BAch

ö

. „ _l €a"
- .. . . — ÜB _ - j»a » 5 «
S » 5723 . « J? « - »
ra £2 " JSTIi2, « 2 : a s 2 3 ra
*t5 ? 2 a' ** •* <* . - —t 2«tt 2 TO2 _» *"* o» _ • Ts ,

^ . J. TO c-NC2> T3 «* to to to

1^ f

^ SS CO ^
ra 3S ' ",» S, 0 i-. cy ^ *r*1 «0 «, ^ 0 =S ^

5- SL '
S o

y « . LS. «>ä ^ Äg » ■
gg 1:

__ z^-ts OSJ « s: o aJ2k
" Hsiviap ^ ss ^ sofs Sagas - a5
TT 5?.-^- 5? « <B Sf- 2. » 2 v-». -« ra ty » Ä 2. ^

« 3 ^ ^ A ®
" llsS ~ s . ftlÄ - ag « s «

Sfa '- aa - fltfaS ?

Ö3 ^ 2 ° '

B » » S Ü' S> «0 2 H S: B 2 . S ' „
e 2. Bra' SS 0 " —- 3

s . , S ra 2 'S ® — — a ■®, a*
w O1C m ö<i " ,

<y ZI*SS tS ^ 2 "" —»•
Vv-ö< v / 0 0 v. ra ra ^

foi *■< ^ ty SS' *~* cr >n (-» «-* £*(i ) 0 to » B « ö ^ ra 3 B „ .

>. —. IL « *50

:® | sfpfiriisa | t « | gfi :
®§ 8 '

^1 ^ 2 ftjS. - £} s?. 26 ccp
ra « - 5 ! s ^ ? ^ s Ä î ^ ^
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.5 S >- « s S ^ s >- w" « A « SS ^ -S "
_ „ :S C ß 'H

*o> S ~"p y--
_4_, <3 S« o w a> « .5■JT - o n J? o ._ o - - —
gCa , « sSS Oft Ö w VO e 25. 3 o j5 cu -— vw •— o Q^ t- r. rri ■-*-*^ »w _, -« utu ^

^ li « § s » « |
-
E ^ § l

Sff § f
C2,i=>"JJ "S o» a>-" « M .L «>•*— *z Ö w -*-»VC? «-— . . ^ .r-v•—<ä > w •*-> QS

g S I „
.<» <u « S

8K ^. s

53 2b « £ «° ^ « J=
i S

„ ^ S5 « § »
Äo - S ^ « -

^ ss « gga s
s

— <u C o
S 3 CLt; j!.k-»iQ>«> jw .«-»

« « 5 -Sl a .«
"v g Ä 2

^ « •Ö cgi » " -sSS H B - » as
Ö

sSe

->O

k w .:
y=>Cs»o K

; „ w ^ ~
• «~»:q *O O
►o «-»

i - c
'

ÄS © „e g
w ?-» ~ «-»>*-♦"
c» S -Si ," 'i * » » 4 « e

§ c ;«•» o y
'Sogü

^
0

^ o a>^ »4 ^

« ^ 5 A «

« fl
p:

♦- ö 5
>ö >iSiö
« ;p

« •ö»-»^5 Q
^ w^ <z

« 85

N -

SS -gO w

^ ■oa 53
"

II
^ e So'
S | g
c 5

"
:

BsisSi , -- --
g

'o.. o 'v a .S £ cö . . 35
"- S ° - Ö S ^ R c SS
ca « » S
e g ^ o -SfJS" ■Sf !

SÄ « « g » f ^-_. rr «u ei u u s i>

* * '« M) t' 10 " « 'S
vCr " «>_» x̂x. * 4> * * J- * alt

« «
" 5->^ 0̂ 2̂ ''

«« w P o £

. 7 ^> Q> ^ W
• <3

"cT ^

\\j w
ö ) W

Oft « scs

— lO ^ -— »-- a^ •— ^ t* 'O J3 SJ C3 O
H •;■; « - g S5 S 5 ^ 1

"
Sfe>>, ^ c «-» Äisi ^ äcs

ö » «a >g Ctfj - « « >£ « ,"2 ö Q °
^ o -"ö T3 1Z >-■• w ™ ^ ^ *-» 2T

10 ^ *— Ja g rs « cfo« ü wC y S CCu ^ -o

' » ti "t - w» v JO S>
iÄg ^ § = .S
S ts g CT - «

5 5
: « e

gfi ô
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